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Es sei „schwer erträglich“, 
dass Mobilität für viele nicht 
mehr bezahlbar sei, sagte die 
Sprecherin des ADAC Nieder-
sachsen, Christine Rettig. 
„Die Pendler werden am meis-
ten belastet.“ Die Politik müs-
se das jetzt regulieren. ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard 
Hillebrand warnte davor, die 
Bevölkerung zu überfordern. 
„Ich hoffe – und gehe ange-
sichts der aktuellen Sprit-
preissteigerung davon aus –, 
dass ein noch schneller anstei-
gender CO2-Preis vom Tisch 
ist“, sagte Hillebrand.

Das fordert auch das Güter-
gewerbe. „Man müsste über-
legen, ob man die Erhöhung 
der CO2-Steuer zum 1. Januar 
aussetzt“, sagte Christian 
Richter, Landesgeschäftsfüh-
rer der Fachvereinigung Gü-
terkraftverkehr des Gesamt-
verbandes Verkehrsgewerbe 
Niedersachsen. Der Diesel-
preis sei von September 2020 
bis September 2021 um rund 

EU-Verträge verstoße. Ziobro 
sagte, wenn der EuGH versi-
chere, dass die Beteiligung von 
Politikern an der Auswahlpro-
zedur für Richter in Polen die 
Unabhängigkeit dieser Richter 
infrage stelle, dann stelle Polen 
die Frage, welchen Einfluss so 
eine Beteiligung auf die Unab-
hängigkeit künftiger Richter 
am Bundesgerichtshof habe.

Polens nationalkonservati-
ve PiS-Regierung baut das Jus-
tizwesen seit Jahren um. Kriti-
ker werfen ihr vor, Richter 
unter Druck zu setzen. Die EU-

Kommission hat wegen der Re-
formen Vertragsverletzungs-
verfahren gegen Warschau er-
öffnet und Klagen beim EuGH 
eingereicht.

Im Juli hatte der EuGH ge-
urteilt, die 2018 eingerichtete 
Disziplinarkammer an Polens 
Oberstem Gericht biete nicht 
alle Garantien für Unabhän-
gigkeit und Unparteilichkeit. 
Ausgewählt werden die Mit-
glieder der Disziplinarkammer 
vom Landesjustizrat. Der 
EuGH kritisierte, der Landes-
justizrat sei ein Organ, das 

„von der polnischen Exekutive 
und Legislative wesentlich um-
gebildet wurde“, an seiner Un-
abhängigkeit gebe es Zweifel.

Ziobro argumentierte nun, 
in Deutschland würden Richter 
für Bundesgerichte vom Rich-
terwahlausschuss gewählt, der 
nur aus Politikern bestehe. 
Dem Gremium gehören die 
16 Justizminister der Länder 
sowie 16 weitere Mitglieder an, 
die vom Bundestag bestimmt 
werden. Damit sei der Aus-
schuss stärker politisiert als 
Polens Landesjustizrat, sagte 

Ziobro. Diesem gehören 
17 Richter, sechs Parlaments-
abgeordnete sowie zwei von 
der Regierung entsandte Mit-
glieder an.

xus werden – gerade auf dem 
Land gebe es zum Pkw mit 
Verbrennungsmotor bislang 
kaum Alternativen. „Bei wei-
terhin rasant steigenden 
Spritpreisen muss die Bundes-
politik handeln und an ande-
rer Stelle für Entlastung sor-
gen, etwa durch eine höhere 
Pendlerpauschale“, betonte 
Althusmann.

Ähnlich äußerte sich Minis-
terpräsident Stephan Weil 
(SPD) in der „Welt“. Bereits 
mit Einführung des CO2-Prei-
ses sei die Pendlerpauschale 
erhöht worden. „Bleibt der 
Treibstoff auf einem so hohen 
Preisniveau, wird es ähnliche 
Lösungen geben müssen“, 
sagte er.

Die Pendler
werden am
meisten belastet.
Christine Rettig,
ADAC Niedersachsen

Feuer in
Olympia
entfacht
Das olympische Feuer 
für die Winterspie-
le 2022 in Peking 
brennt. Die Flamme 
wurde am Montag mit-
hilfe eines Hohlspiegels 
und der Sonnenstrah-
len in der antiken Stätte 
von Olympia entfacht. 
Drei Demonstranten 
versuchten die feierli-
che Entzündung zu stö-
ren, sie protestierten 
vor allem gegen die 
Menschenrechtslage in 
Tibet und Hongkong. 
Wegen der Corona-
Pandemie wird es in 
Griechenland keinen 
langen Fackellauf ge-
ben. Das olympische 
Feuer sollte während 
der Nacht zu Dienstag 
auf der Akropolis in 
Athen bleiben.
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HANNOVER. Seit Monaten 
steigen die Kosten an den 
Zapfsäulen der Tankstellen, 
jetzt werden Preisrekorde ge-
knackt. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuer wie 
noch nie. Im bundesweiten 
Tagesschnitt des Sonntags lag 
der Preis bei 1,555 Euro pro Li-
ter, wie der ADAC am Montag 
mitteilte. Auch für Superben-
zin war der Höchststand nicht 
weit entfernt. Der Automobil-
club mahnt deshalb eine Ent-
lastung für Pendler an. Aus 
Niedersachsen gibt es Forde-
rungen nach einer höheren 
Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohöl-
nachfrage treiben den Sprit-
preis derzeit in die Höhe und 
belasten Privathaushalte und 
Unternehmen“, sagte Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister 
Bernd Althusmann (CDU). 
Mobilität dürfe aber kein Lu-

VON MARCO SENG
UND THERESA MÜNCH

WARSCHAU. Polen fordert eine 
Überprüfung des deutschen 
Systems zur Nominierung von 
Richtern am Bundesgerichts-
hof durch den Europäischen 
Gerichtshof (EuGH).

Einen entsprechenden An-
trag werde er im Kabinett stel-
len, sagte Justizminister Zbig-
niew Ziobro am Montag in War-
schau. Gegen Deutschland sol-
le ein Verfahren angestrengt 
werden, weil die Politisierung 
der Richternominierung gegen 

VON DORIS HEIMANN

Polen rügt deutsches System der Richterwahl
Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

Preisschock bei Diesel und Benzin:
Land will höhere Pendlerpauschale

Althusmann: Bundespolitik muss für Entlastung sorgen – Wird CO2-Steuer nicht erhöht?

37 Prozent gestiegen, die Ge-
samtkosten für das Gewerbe 
stiegen damit um rund 9 Pro-
zent. „Es besteht dringender 
Handlungsbedarf.“ Richter 
verwies auf den Preisvorteil 
für osteuropäische Konkur-
renten beim Kraftstoff.

Der Dieselpreis hatte am 
Sonntag den bisherigen Re-
kord vom 26. August 2012 mi-
nimal übertroffen. Auch Ben-
zin nähert sich mittlerweile 
dem Höchststand: Super der 
Sorte E 10 lag am Sonntag bei 
1,667 Euro pro Liter. Damit 
fehlen nur noch 4,2 Cent zum 
Rekord vom 13. September 
2012.

Preistreiber ist vor allem 
der Ölpreis. Er zieht mit dem 
Wiedererstarken der globalen 
Konjunktur nach dem Coro-
na-Schock an und hat sich bin-
nen Jahresfrist in etwa ver-
doppelt. Beim Diesel wird der 
Anstieg zudem durch die 
herbsttypische hohe Nachfra-
ge nach Heizöl verstärkt.

Colin Powell
an Corona
gestorben

WASHINGTON. Der frühere 
US-Außenminister Colin 
Powell ist infolge von Kompli-
kationen nach einer Corona-
Infektion gestorben. Powell, 
ein pensionierter General und 
einstiger Chef des General-
stabs der US-Streitkräfte, 
starb am Montag im Alter von 
84 Jahren, wie 
seine Familie 
in einem Face-
book-Post be-
kannt gab. Er 
sei vollständig 
gegen das Co-
ronavirus ge-
impft gewe-
sen, hieß es.

„Wir haben 
einen heraus-
ragenden und liebevollen 
Ehemann, Vater, Großvater 
und einen großen Amerikaner 
verloren“, erklärte die Fami-
lie. Powell, Sohn jamaikani-
scher Einwanderer, wurde 
unter George W. Bush der ers-
te schwarze Außenminister 
der USA. Seine Amtszeit war 
geprägt von den Ereignissen 
nach den Anschlägen vom 
11. September 2001.

POLITIK

FDP will auch über
Koalition verhandeln
BERLIN. Die FDP hat den Weg 
für Koalitionsverhandlungen 
mit der SPD und den Grünen 
frei gemacht. Einen entspre-
chenden Beschluss fassten am 
Montag der Bundesvorstand 
und die neu gewählte Bundes-
tagsfraktion einstimmig. „Wir 
begeben uns nun auf den Weg, 
Verantwortung für Deutsch-
land mit zu übernehmen“, sag-
te FDP-Chef Christian Lindner. 
Die beiden anderen Parteien 
hatten den Koalitionsverhand-
lungen bereits zugestimmt.

PANORAMA

Mädchen in Händen
von Sekte?
HOLZHEIM. Nach dem Ver-
schwinden eines elfjährigen 
Mädchens in Schwaben gibt es 
Hinweise, dass das Kind im 
Umfeld der umstrittenen Sekte 
„Zwölf Stämme“ ist. Es sei bei 
dem Pflegevater der Schülerin 
eine E-Mail eingegangen, die 
mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, teilte das Polizei-
präsidium Augsburg am Mon-
tag mit. Berichten zufolge soll 
sich das Kind wieder bei seinen 
leiblichen Eltern aufhalten.

MEDIEN

„Bild“-Chef von
Aufgaben entbunden
BERLIN. Der Springer-Verlag 
hat „Bild“-Chefredakteur 
Julian Reichelt mit sofortiger 
Wirkung von seinen Aufgaben 
entbunden. Reichelt habe 
„nach Abschluss des Compli-
anceverfahrens Privates und 
Berufliches nicht klar getrennt 
und dem Vorstand darüber die 
Unwahrheit gesagt“.

Sucht den Konflikt: Zbigniew 
Ziobro, Justizminister von 
Polen. FOTO: MATEUSZ MAREK/DPA

WETTER

Colin Powell
FOTO: DPA

HAHAUSEN

Feuerwehr bleibt
weiter „Stützpunkt”
Die Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Hahausen
hatte eine ganze Menge zu
bieten. Ein Stück weit war
diese Versammlung auch his-
torisch. Denn bekanntlich ist
die Hahäuser Feuerwehr ab
dem 1. November eine Orts-
feuerwehr im Stadtgebiet
Langelsheim. Den Status der
Stützpunktfeuerwehr behält
sie weiterhin, das unterstrich
Bürgermeister Ingo Henze.
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seine CDU die Bundestags-
wahl verloren hat, die Union 
nur zweitstärkste Kraft im 
Bundestag ist, CDU-Kanzler-
kandidat Armin Laschet ent-
täuscht hat.

Tragisch am Ende dieser 
ebenso großen wie umstritte-
nen Politkarriere: Es war 
Schäuble, der mit der Autorität 
des Silberrückens maßgeblich 
dafür gesorgt hat, dass Laschet 
gegen die Umfragewerte, 
gegen den Widerstand der 
CSU und gegen weite Teile der 
Parteibasis Kanzlerkandidat 
wurde.

Nun wird schmutzige Wä-
sche gewaschen. Nachdem 
Schäuble angekündigt hat, 
keine Führungsämter mehr 
anzustreben, fordert der Chef 
der bayerischen Jungen 
Union, Christian Doleschal, 
Schäuble solle auch sein Bun-
destagsmandat niederlegen. 
Auch wenn viele in der CDU-
Führung rückblickend mit 

Alles andere 
hat vor dem 
Schutz von Leben 
 zurück zutreten – 
das ist in dieser 
Absolutheit nicht 
richtig.
Wolfgang Schäuble 
über Corona-Politik

Schäubles Rolle bei der Nomi-
nierung des Kanzlerkandida-
ten nicht glücklich sind, so ist 
die Empörung über die Forde-
rung des jungen unbekannten 
CSU-Mannes in der CDU groß. 
„Stillos“ ist noch eine der 
freundlicheren Erwiderungen.

Einer aus der CDU-Füh-
rung erinnert daran, dass 
Schäuble vom dritten Brust-
wirbel an gelähmt ist, weil er 
1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats 
wurde. Diesem Mann vor-
schreiben zu wollen, wann er 
gehen muss, empfinden viele 
in der CDU als Frevel. Schließ-
lich wurde er niedergeschos-
sen, während er im Dienst der 
Partei stand.

Müde? Nein.

Zudem hat Schäuble seinen 
Wahlkreis wieder direkt ge-
wonnen  – zum 14. Mal in Fol-
ge. Das ist ein Rekord, den kei-
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VON JAN STERNBERG

Zynische Politik auf 
Kosten der Migranten

Q Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladefläche 
eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der Autobahn 12 
kurz hinter der deutsch-polnischen Grenze bei Frankfurt 
(Oder) anhalten. Allein am vergangenen Wochenende werden 
in der Region mehr als 400 Migranten von der Bundespolizei 
aufgegriffen. Bis zu 5000 könnten es im Verlauf des Oktobers 
werden.

Überall werden die Menschen von der Politik missbraucht. 
Der belarussische Machthaber Lukaschenko betreibt mit ih-
nen ein zynisches Reisegeschäft. Die nationalkonservative Re-
gierung in Warschau findet ihre eigene Antwort: Sie erklärt, 
nur Uniformierte schützten vor Fremden, die der Diktator in 
Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der polnischen Haupt-
stadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist an der Grenze un-
erwünscht. Forderungen nach weiteren Sanktionen gegen Lu-
kaschenko erhebt Polen zwar – wichtiger aber ist Geld für eine 
„ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine 
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an 
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht abge-
neigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vornehm-
lich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das bringen 
soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundespolizei mit 
Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferdestaffeln an der 
gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die Flüchtenden lau-
fen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben ihr Ziel erreicht, 
können Asyl beantragen, werden verpflegt und unterge-
bracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand, der direkt auf 
der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt eine konkrete 
Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an die 
temporäre Schließung der Übergänge im Corona-Jahr 2020 
noch frisch. Niemand will diese Situation erneut erleben – 
auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten 
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen -
tra le Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der 
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden. 
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich 
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die 
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben immer 
mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die neuen 
Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Verlierer 
dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen und 
Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter neuen 
Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

KOMMENTAR

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Spritpreis steigt weiter
Q Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der 
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der 
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Rohöl, 
die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Rohstoff 
kostet heute gut viermal so viel wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die Nach-
frage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das Kartell 
der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat geschickt 
agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang die Förder-
mengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus 
Russland sie haben will. Der Aufwärtstrend wird sich fortsetzen, 
insbesondere bei Diesel. Denn mit dem Beginn der Heizsaison 
kommt nun noch eine wachsende Nachfrage nach Heizöl hinzu, 
das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist. Die Opec+ wird 
aber erst eingreifen und die Förderung ausweiten, wenn ihre 
Strategen die Erholung der globalen Ökonomie in Gefahr sehen. 
Derzeit ist nur eine Verlangsamung des Wachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis zum 
Jahresende auf sehr hohe Preise einstellen müssen. Hinzu kommt 
nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile Brenn- und 
Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individualverkehr ist das 
größte Problem beim Klimaschutz. Auch wenn die Spritpreise 
wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun ernsthaft darüber 
nachdenken, ob der nächste Wagen nicht ein elektrischer sein 
sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent mit kli ma neu tra lem 
Strom angetrieben wird. Der ist – verglichen mit Diesel und Ben-
zin – zudem richtig preiswert.

Isch 
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble 
scheidet Ende des Monats aus dem Amt. Als einfacher 

 CDU-Abgeordneter ist  der 79-Jährige wieder da, wo er vor 
knapp 50 Jahren eine große Politkarriere begann. Wird seine 

Stimme noch Gewicht haben?

BeRLIN. Wann immer die CDU 
in den vergangenen Jahrzehn-
ten die Weichen neu gestellt 
hat, ein Mann hatte stets seine 
Finger im Spiel: Wolfgang 
Schäuble – graue Eminenz, 
Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein, Political Animal. Sein 
politischer Lebenslauf ist 
selbst im Zeitraffer lang: Bun-
destagsabgeordneter seit 
1972, Helmut Kohls Kronprinz, 
Fraktions- und Parteichef, 
Kanzleramtsminister, Innen-
minister, Parteispendendea-
ler, Einheitsvertragsverhand-
ler, Attentatsopfer, Finanzmi-
nister, Bundestagspräsident. 
Nur eines ist Wolfgang 
Schäuble nie geworden: Bun-
deskanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von 
der großen politischen Bühne 
ab. Nicht freiwillig verlässt er 
das Amt des Bundestagspräsi-
denten. Er muss gehen, weil 

VON EVA QUADBECK
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1972: Wolfgang Schäuble, seit 
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat 
in den Bundestag gewählt. 
Bundeskanzler ist zu dem 
Zeitpunkt Willy Brandt. Der 
30-jäh ri ge promovierte Jurist 
stammt aus protestantischem, 
konservativem Elternhaus. Er 
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als 
Rechtsanwalt in Offenburg 
nieder. Schäuble ist heute der 
dienstälteste Abgeordnete in 
der Geschichte nationaler 
deutscher Parlamente.

Immer dabei: Ein 
halbes Jahrhundert 
Politik für die CDU

1984: Schäuble, inzwischen 
Vater von vier Kindern, wird als 
Bundesminister für besondere 
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er 
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender 
des Fachausschusses Sport.

1989: Als Bundesinnenminis-
ter kommt Schäuble eine he-
rausragende Rolle als Ver-
handlungsführer für die Bun-
desrepublik in der Ausarbei-
tung des am 2. Juli 1990 abge-
schlossenen Einigungsvertrag 
mit der DDR zu. Im Wahl-
kampf 1990 wird er bei einem 
Auftritt von einem psychisch 
kranken Mann niedergeschos-
sen. Er ist seither quer-
schnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet 
Schäuble als Minister aus und 
wird Fraktionsvorsitzender, bis 
2000. 1998 wählt ihn die CDU 
als Nachfolger Helmut Kohls 
zum Parteivorsitzenden. Seine 
Frau, die Volkswirtin Ingeborg 
Schäuble, wird in dieser Zeit 
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

2000: Die Spendenaffäre der 
CDU bringt Schäuble zu Fall. 
Am 10. Januar räumt er ein, 
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber 
1994 eine Barspende von 
100 000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben. 
Der CDU-Schatzmeister habe 
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen 
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt 
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel 
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009 
übernimmt er das Finanzmi-
nisterium von Peer Steinbrück 
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin 
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird 
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem 
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Es wäre das 
Beste für das 
Land, wenn 
Friedrich Merz 
eine Mehrheit auf 
dem  Parteitag 
 erhielte.
Wolfgang Schäuble 
2018 über den 
Parteivorsitz der CDU

Schäuble erklärt in einem 
Interview mit dem „Tagesspie-
gel“ das Gegenteil von dem, 
was Merkel den Bürgerinnen 
und Bürgern vermittelt hat: 
„Wenn ich höre, alles andere 
habe vor dem Schutz von Le-
ben zurückzutreten, dann 
muss ich sagen: Das ist in die-
ser Absolutheit nicht richtig.“ 
Man dürfe nicht allein den Vi-
rologen die Entscheidungen 
überlassen, sondern müsse 
auch die „gewaltigen ökono-
mischen, sozialen, psychologi-
schen und sonstigen Auswir-
kungen abwägen“.

Schäuble ist ein Meister der 
Provokation. Er findet schnell 
den wunden Punkt seines 
Gegenübers und streut ge-
nüsslich Salz hinein. Wobei er 
bei den großen Themen wie 
der Corona-Pandemie immer 
klug genug war, nicht um der 
Provokation willen einen 
Sturm zu entfachen. Er setzt 
Provokation ein, um auf seine 
Weltsicht aufmerksam zu ma-
chen, um Probleme von einer 
neuen Seite zu beleuchten 
oder auch, um Stimmungen im 
Volk Gehör zu verschaffen.

Wenn es nötig war, hat er 
die Kanzlerin auch verteidigt, 
zum Beispiel als Bundestags-
präsident gegen die Anwürfe 
der AfD. Wie er sich überhaupt 
in dieser Rolle mit seiner Un-
nachgiebigkeit und seiner ju-
ristischen Sturheit als wir-
kungsvoller Dompteur gegen-
über der AfD-Fraktion erwie-
sen hat.

Wenn Schäuble an einem 
Samstag im November 2016 
nicht zu einem Vieraugenge-
spräch ins Kanzleramt gekom-
men wäre, wäre Merkel wohl 
nicht mehr im Amt. Er hat ihr 
zugeredet, noch einmal als 
Parteichefin und als Kanzlerin 
anzutreten. Es war die Zeit, in 
der das Land infolge der 
Flüchtlingskrise gesellschaft-
lich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminis-
ter stand nicht auf Merkels Sei-
te. Im Gegenteil: Er war einer 
ihrer schärfsten Kritiker. Auf 
dem Höhepunkt der Flücht-
lingsbewegung im November 
2015 hatte er Merkel – ohne 
ihren Namen zu nennen – mit 
einer unvorsichtigen Skifahre-
rin verglichen, die eine Lawine 
losgetreten habe. Die Lawine 
waren die Hunderttausenden 
Menschen, die nach Deutsch-
land kamen. Eine doppelte 
Provokation, in der er Merkel 
gefährliche Politik attestierte 
und Flüchtlinge mit einer Na-
turkatastrophe gleichsetzte. 
Die harsche Kritik an der 
Kanzlerin federte er ab, indem 
er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit 
der Globalisierung sprach und 
die Problemlösung an Europa 
verwies.

Ein Jahr später aber redet er 
Merkel zu, weiterzumachen. 
Seine Beweggründe liegen auf 
der langen strategischen Linie, 
dass sich die CDU zuerst das 
Kanzleramt sichern muss. 
Trotz Merkels herber Populari-
tätsverluste sieht Schäuble 
niemand anderen, der oder die 
den Machterhalt garantieren 
kann.

Nur knapp zwei Jahre spä-
ter wiederum zieht er im Hin-

Großer Moment: 
Schäuble und 
DDR-Staatssekretär 
Günter Krause 1990 
in Bonn mit dem 
Einigungsvertrag. 
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ner so schnell knacken wird. 
Und er ist noch nicht müde: 
Fast jeden Abend hat er im 
Sommer in seinem Wahlkreis 
Offenburg in Baden-Württem-
berg Termine absolviert. Klar, 
schnell und effizient sei er 
beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum 
Verdruss seiner Verhand-
lungspartner verfügt der 79-
Jährige nicht nur über rhetori-
sche Schärfe, sondern auch 
über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, aus dem er bei Bedarf 
alle möglichen Details hervor-
holt. Er ist in vielerlei Hinsicht 
das, was man einen harten 
Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der 
Auseinandersetzung um die 
Rettung der griechischen 
Staatsfinanzen 2015 schleu-
dert er der Regierung um den 
Linkspopulisten Alexis Tsipras 
und dessen Finanzminister Ya-
nis Varoufakis sein berühmt 
gewordenes „Isch over“ ent-
gegen. Mit dem Mix aus 
Mundart und Englisch warnt 
er, dass Europa den Geldhahn 
zudrehen wird, wenn Grie-
chenland von den Regeln für 
die Hilfsprogramme abrückt. 
Der alte Knochen aus Deutsch-
land gewinnt die Schlacht. Va-
roufakis ist längst Geschichte, 
Griechenland ist im Euro ge-
blieben, und Schäuble ist im-
mer noch da.

Er ist eben auch ein politi-
scher Überlebenskünstler. 
Einer vom alten Schlag, für 
den die Sicherung der Macht 
an erster Stelle steht. Daher 
kam wohl auch die Motivation, 
die Kanzlerkandidatur 2021 
unbedingt für die CDU zu re-
klamieren. In der entscheiden-
den Phase im April standen die 
Umfragewerte für die Union 
noch so gut, dass man davon 
ausgehen konnte, die Union 
werde den Wahlsieg nach 
Hause schaukeln – mit Laschet 
oder mit Markus Söder. Doch 
was wäre aus der CDU gewor-
den, wenn ein CSU-Mann ins 
Kanzleramt aufgestiegen wä-
re? Söder hätte auf die große 
Schwester keine Rücksicht ge-
nommen, er hätte sie an die 
Wand gedrückt, heißt es in der 
CDU. Es hätte der Beginn des 
Niedergangs der Christdemo-
kraten sein können. Nun droht 
dieser Niedergang aus ande-
ren Gründen und Schäuble ist 
damit verwoben – wie er seit 
Jahrzehnten mit der Union 
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht, 
auch bei Bundeskanzlerin An-
gela Merkel. Wobei der Bezie-
hungsstatus der beiden mit „es 
ist kompliziert“ freundlich be-
schrieben ist. Sie griff im Jahr 
2000 beherzt zu, als er im Zuge 
der CDU-Spendenaffäre den 
Parteivorsitz aufgeben musste. 
Sie machte ihn 2009 zum Fi-
nanzminister, setzte sich dann 
in der Euro-Krise immer wie-
der über seine Ratschläge hin-
weg. Er achtet und verachtet 
die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim 
Sie, obwohl sie viele Nächte 
gemeinsam durchverhandelt 
haben. Im Regierungsflieger 
haben sie auf engem Raum 
nebeneinander geschlafen. 
Sie haben sich zusammen den 
Film „Ziemlich beste Freun-
de“ angesehen. Ein Happy 
End gibt es bei ihnen aber 
nicht.

Ziemlich schlechte Freunde

Sie sind ständig unterschiedli-
cher Meinung. Ende März 
2020 hält Merkel eine ein-
dringliche TV-Ansprache zur 
Corona-Pandemie, in der sie 
an die Bevölkerung appelliert, 
den Lockdown zu akzeptieren: 
„Es ist ernst. Nehmen Sie es 
ernst.“

Einen Monat später erklärt 

„Jetzt ist die 
Zeit für 
Respekt“

BeRLIN. Wer wird Nachfolgerin 
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter 
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem 
die Frage Thema sein sollte.

Zuvor hatte SPD-Chef Norbert 
Walter-Borjans Fraktionschef 
Rolf Mützenich für das Amt ins 
Spiel gebracht. Es gebe eine Rei-
he von geeigneten Frauen und 
Männern in der SPD-Fraktion, 
„angefangen bei unserem Frak-
tionschef Rolf Mützenich“, sagte 
Walter-Borjans der „Bild am 
Sonntag“. Mützenich selbst hat-
te schon früher zum Ausdruck 
gebracht, er fühle sich „geehrt“, 
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen 
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als 
Fraktionschef aber auch seine 
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro -
blem: Mit Mützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl 
gleich drei Männer an der Spitze 
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition 
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier strebt 
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen 
(ASF) fordert nun, es müsse 
„zwingend“ eine Frau auf 
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das 
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem 
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position 
der Bundestagspräsidentin auch 
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„Auch bei Gleichstellung geht 
es um Respekt, wie Olaf Scholz 
im Wahlkampf zu Recht unter-
strichen hat“, sagte die Europa-
abgeordnete Noichl. „Und jetzt 
ist die Zeit für Respekt gekom-
men.“ Die SPD-Politikerin be-
tonte: „Wir haben in der Bundes-
tagsfraktion kompetente und tol-
le Frauen.“ Einige von ihnen hät-
ten auch das Profil für eine Bun-
destagspräsidentin: „Die altbe-
kannte Ausrede, es würde sich 
keine Frau finden, lassen wir 
nicht gelten.“ Scholz hatte im 
Wahlkampf gesagt, ein moder-
ner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich 
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz 
gehandelt, SPD-intern trauen ihr 
aber viele das Amt nicht zu. Auch 
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

VON TOBIAS PETER

Die Richtige für das hohe Amt? 
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.
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tergrund die Fäden für das En-
de von Merkels Amtszeit, das 
er nach einer schwierigen Re-
gierungsbildung und der exis-
tenzbedrohenden Auseinan-
dersetzung mit der CSU um die 
Flüchtlingspolitik gekommen 
sieht. Schäuble setzt im Kampf 
um den Parteivorsitz auf Fried-
rich Merz. Merz ist für ihn – 
was es in der Politik selten 
gibt – ein Freund. Er glaubt so 
sehr an Merkels Erzrivalen, 
dass er entgegen der Verabre-
dung in der CDU offen für sei-
nen Freund wirbt: „Es wäre 
das Beste für das Land, wenn 
Friedrich Merz eine Mehrheit 
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie, 
aber nicht immer

Der protestantische Jurist 
Schäuble ist bei aller intellek-
tuellen Schärfe immer auch ein 
emotionaler Politiker. Er kann 
aufbrausend sein, rechthabe-
risch, voll diebischer Freude, 
wenn ihm eine rhetorische 
Spitze gelingt. Und dann ist er 
auch Vater und Großvater, der 
es genießt, Weihnachten zu 
Hause am Familientisch zu sit-
zen und sich mit den Werten 
und Positionen der jüngeren 
Generation auseinanderzuset-
zen. Aber er mag eben nicht 
ständig zu Hause am Familien-
tisch sitzen.

Er liebt und braucht die gro-
ße Zuhörerschaft. Möglicher-
weise ist dies ein wichtiger 
Grund dafür, dass er nie selbst-
bestimmt den Abgang von der 
großen Bühne vollzogen hat. 
Er hat immer weitergemacht. 
Heute wirkt er vitaler als etwa 
auf dem Höhepunkt der Euro-
Krise, während der er sich 
mehrfach im Krankenhaus be-
handeln lassen musste. Erst 
war eine Wunde nach einer 
Operation schlecht verheilt. 
Dann kam eine Arzneimittel-
unverträglichkeit.

Schwäche hat er nach 
außen nie gezeigt. Der frühere 
leidenschaftliche Tennisspie-
ler hat sich auch nach seiner 
Lähmung fit gehalten, bewegt 
seinen Rollstuhl alleine und so 
schnell, dass es immer dyna-
misch wirkt, wenn er in einen 
Raum kommt. Hand anlegen 
an den Rollstuhl darf nur ein 
sehr kleiner Kreis  – EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula 
von der Leyen gehört dazu. 
Wenn Schäuble tatsächlich 
mal Hilfe bei der Überwin-
dung von Hindernisse braucht, 
werden Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben. Auch 
als einfacher Abgeordneter 
wird er sich künftig Gehör ver-
schaffen und weiter versu-
chen, die Geschicke des Lan-
des und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee 
hält, den neuen Parteichef per 
Mitgliedervotum bestimmen 
zu lassen, hat er schon gesagt: 
„Die CDU Deutschland hat 
kein besseres Organ, um die 
Basis zu berücksichtigen, als 
den Parteitag.“ Schäuble 
weiß, dass eine Basisentschei-
dung im Zweifel die Sehnsucht 
nach der reinen Lehre befrie-
det, also von der politischen 
Mitte abrückt. Für eine Volks-
partei, die um ihre Existenz 
kämpft, ist das gefährlich.

Eine Familie, zwei 
Karrieren: Schäub-
les Frau Ingeborg 
Schäuble leitete lan-
ge die Welthunger-
hilfe.
FOTO: PATRICK SEEGER/DPA 
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bau zerstörter Häuser in den 
Überschwemmungsgebieten 
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen verteuern. 
„Die steigenden Preise bei 
vielen Wirtschaftsgütern und 
die jüngsten Großschäden 
sprechen für spürbar steigen-
de Rückversicherungsraten in 
Europa“, sagte Munich-Re-
Vorstandsmitglied Doris Höp-
ke. Sie hält Prämienerhöhun-
gen vor allem in Regionen für 
nötig, in denen Naturkatastro-
phen nun erstmals seit langer 
Zeit schwere Schäden ange-
richtet hätten. 

Die Rückversicherungs-
branche trifft sich üblicher-

weise im Oktober in Baden-
Baden mit ihren Kunden – 
Erstversicherern wie Allianz 
und Axa. Dort sprechen beide 
Seiten über die Konditionen 
für das folgende Jahr. Wegen 
der Pandemie finden die Bera-
tungen wie schon 2020 zum 
großen Teil online statt.

„Das Jahr 2021 wird nach 
den schrecklichen Unwetter-
katastrophen im Juni und Juli 
eines der schadenträchtigsten 
Jahre im deutschen Markt 
werden“, sagte der Chef der 
deutschen Hannover-Rück-
Tochter E+S Rück, Michael Pi-
ckel. Hannover Rück erwar-
tet, dass die Flutkatastrophe 

„Schadenträchtiges Jahr“
Rückversicherer erwarten Preisanstieg nach Flutkatastrophe

im Juli allein in Deutschland 
versicherte Schäden von deut-
lich mehr als 8 Milliarden Euro 
verursachte. Munich Re geht 
weiterhin von mindestens 
7 Milliarden aus. Allerdings ist 
nur ein Bruchteil der tatsächli-
chen Schäden versichert.

Auch drei Monate nach der Flut 
sind viele Schäden noch sicht-
bar. FOTO: BORIS RÖSSLER/DPA

HANNOVER. Die beiden gro-
ßen deutschen Rückversiche-
rer erwarten steigende Preise 
in ihrer Branche. Sowohl die 
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür am 
Montag die Flutkatastrophe 
des Sommers verantwortlich, 
die in Deutschland und meh-
reren Nachbarländern große 
Schäden angerichtet hat.

Ein weiterer Faktor ist nach 
Einschätzung beider Unter-
nehmen der Anstieg der Infla-
tionsrate. Sprunghaft gestie-
gene Preise für Baumaterial 
dürften auch den Wiederauf-

VON STEFFEN WEYER

BÖRSE

Der Dax schwächelt
Q Die Aktienkurse haben ihre 
Höchstwerte hinter sich gelas-
sen, der Dax zittert vor sich 
hin – jedoch immer noch auf 
sehr hohem Niveau. Von Pa-
nik ist jedenfalls nichts zu se-
hen. Gestern fiel der Index 
um 0,72 Prozent auf 15 474 
Punkte. Sorgen bereitete den 
Investoren mal wieder China. 
Dort ist die Wirtschaft im drit-
ten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutsch-
land würde man das feiern, 
von China wird mehr erwar-
tet: Die Enttäuschung wurde 
zur Furcht vor schlechten Ge-
schäften, sicherheitshalber 
wurde verkauft. Zum Beispiel 
VW-Aktien, weil die Wolfs-

burger einen Großteil ihres 
Geldes in China verdienen. 
Für VW-Papiere ging es um 
mehr als 3 Prozent runter. Et-
was unter die Räder gerieten 
aber auch Daimler und BMW. 
Das andere Thema bleibt die 
Inflationsrate, die nicht nur in 
Deutschland deutlich zu hoch 
ist.  Auch das ließ die Furcht 
wachsen, früher oder später 
könnte es mal abwärtsgehen. 
Zu den Profiteuren könnte 
ein Lieferdienst wie Hello 
Fresh gehören: Die Aktie 
legte um gut 
2 Prozent zu.

UDO HARMS
Wirtschaftsredaktion

DER BÖRSENTAG

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,17 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec 42,02 +1,13
Fraport 62,24 –1,02

MDAX
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus 478,40 –0,04

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
H+R 9,02 –0,66
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Hamburg. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hawesko 2,00 57,20 –0,69
Heidelb. Druck. 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
HolidayCheck 2,71 ±0,00
Homag 1,01 51,00 ±0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Init Innov. 0,55 42,15 +0,84
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KHD 1,85 +3,93
Koenig & Bauer 25,30 +0,20
Krones 0,06 87,55 +0,75
KSB St. 4,00 444,00 ±0,00
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Lechwerke 2,80 128,00 –0,78
Leoni NA 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz 53,10 +9,48
Mediclin 3,72 –0,53
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
Metro Vz. 0,70 11,40 –2,56
MLP 0,23 8,61 +3,73
MOBOTIX 0,04 6,30 –0,79
MorphoSys 37,50 –4,36
Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00
MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00
NewWork 2,59 205,00 ±0,00
Noratis 0,50 20,40 +0,99
Nordex 15,04 –1,76
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Nürnb. Bet. 3,30 79,00 +0,64
OHB 0,43 37,65 –1,70

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Omron 42,00 80,50 –0,62

OVB Hold. 1,00 24,00 +4,35
Patrizia 0,30 22,20 –1,11

PetroWelt 2,55 –4,14

Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53

R. Stahl NA 21,40 ±0,00

Rhön-Klinikum 15,50 +0,91
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
SAF Holland 11,90 +3,75
Salzgitter 29,06 –1,09

Sartorius St. 0,70 577,00 –0,52

Schaeffler 0,25 6,90 –2,82

Schaltbau 54,90 +0,55
SGL Carbon 9,08 –2,05

Shop Apotheke 140,40 +3,92
Sixt St. 139,00 +3,65
Sixt Vz. 0,05 79,90 +1,14
SLM Sol. Gr. 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69

Sto & Co.Vz 5,00 198,20 –0,50

Strabag 6,90 37,95 –2,82

Stratec 0,90 125,60 –2,03

Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65
Süss M. Tec 22,05 –2,00

Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TLG Immob. 0,96 26,35 +2,73
TUI NA 3,04 –2,94

Verallia Dt. 17,06 550,00 ±0,00

Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Viscom 11,50 –0,43

Vossloh 1,00 45,30 –0,33

VWSt. 4,80 267,60 –2,34

Wacker 0,60 25,88 –0,38

Wüst.&Württ 0,65 18,36 +0,22
Zeal Netw. 0,90 38,05 –0,39

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.

Del-Notiz 913,81/916,65 917,95/920,79

15.10. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1513,00 1604,00
1/2 oz Krügerrand 756,50 841,10
1/10 oz Krügerrand 151,00 186,60
1 oz Britannia 1513,00 1599,00
1 oz Australien Nugget 1513,00 1599,00
1 oz Maple Leaf 1513,00 1599,00
10 g Goldbarren 484,00 524,50
100 g Goldbarren 4841,00 5078,50

Quelle: Degussa Goldhandel

SORTEN & DEVISEN
Nicht €-Länder Sorten Devisen
18.10. / 1 Euro = Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Australischer Dollar 1,47/1,68 1,5579/1,5779
Dänische Kronen 7,10/7,86 7,4202/7,4602
Britisches Pfund 0,80/0,88 0,8424/0,8464
Hongkong-Dollar 7,68/10,49 8,9648/9,0648
Japanische Yen 126,75/140,89 132,23/132,71
Kanadischer Dollar 1,37/1,53 1,4303/1,4423
Norwegische Kronen 9,17/10,41 9,7298/9,7778
Polnischer Zloty 4,10/5,23 4,5568/4,6048
Schwedische Kronen 9,58/10,73 10,011/10,059
Schweizer Franken 1,04/1,12 1,0703/1,0743
Südafrikanischer Rand 15,28/19,27 16,964/17,204
Thailändischer Baht 31,48/44,64 38,300/39,300
Türkische Lira 10,28/11,29 10,696/10,796
Ungarische Forint 308,59/438,61 358,89/364,09
US-Dollar 1,09/1,23 1,1560/1,1620

UNTERNEHMENSANLEIHEN
Zins- 18.10. 18.10.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.

2,25 Adidas 14/26 8.10. 110,37 0,1537
3,5 Allianz Fin. 12/22 14.2. 101,30 -0,5349
2,5 BASF 14/24 22.1. 105,81 -0,0685
1 BMW15/25 21.1. 103,46 -0,0601
2,5 Continental 20/26 27.8. 110,23 0,3687
1,75 Covestro 16/24 25.9. 104,86 0,0909
1,5 Daimler 03/26 9.3. 106,13 0,0990
0,25 Delivery Hero 20/24 23.1. 127,67 -
3 Dt. Bahn 12/24 8.3. 108,14 -0,3956
1,125 Dt. Börse 18/28 26.3. 106,17 0,1605
1,25 Dt. Post 16/26 1.4. 105,22 0,0737
1 Fresenius 20/26 29.5. 103,24 0,2917
5 Hannover Fin. 12/43 30.6. 108,12 4,4093
3 K+S 12/22 20.6. 100,87 1,6697
2 Linde 13/23 18.4. 103,49 -0,3240
0,25 Lufthansa 19/24 6.9. 97,76 1,0437
1,375 Metro 14/21 28.10. 100,02 0,5025
4 PNEWind 18/23 2.5. 102,50 2,3121
3,5 RWE 15/75 21.4. 106,95 3,2251
0,125 SAP 20/26 18.5. 100,60 -0,0061
2,875 Siemens Fin.13/28 10.3. 117,55 0,1152
2,5 ThyssenKrupp 15/25 25.2. 101,92 1,9014
2,25 VW Fin. Serv. 18/26 16.10. 109,08 0,4087
Die Darstellung von Unternehmens- und Staatsanleihen findet im
täglichen Wechsel statt.

Aktien: Bei allen Notierungen
handelt es sich um Kurse in Euro, Schweiz in CHF notiert, soweit nicht
anders vermerkt. DAX und MDAX sind Xetra Kurse, Rest ist Frankfurter
Parketthandel oder Zürich. NA = Namensaktie, St. = Stammaktie,
Vz.=Vorzugsaktie, °=auchEuro-Stoxx50,Div.=zuletzt ausgezahlteDi-
vidende (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stückelung),
KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,MK = Marktkapital je Gattung,Nikkei
=©Nihon Keizai Shimbun, Inc., * =Vortageskurs oder
letzt verfügbar. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Stand: 18.10.2021,20:10Uhr

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
Adifonds A 154,41 +0,02
Adiverba A 199,64 +1,33
Concentra A 149,29 ±0,00
Eur Renten AE 62,09 –0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 –0,31
Europazins A 55,38 –0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 –0,23
Fondak A 221,23 +0,09
Fondra 128,56 –0,07
Geldmkt SP AE 45,69 –0,04
Industria A 141,93 +0,21
Informationst. A 510,86 +0,66
Interglobal A 478,12 +0,68
InternRent A 48,30 –0,14
Kapital Plus A 73,01 –0,21
Mobil-Fonds A 49,01 –0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 –0,08
Rentenfonds A 87,39 –0,25
Rohstofffonds A 83,42 +0,87
SGB Geldmarkt 70,91 ±0,00
Thesaurus AT 1192,4 +0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 –0,01
Verm. Europa A 49,94 +0,08
Wachstum Europa A 187,81 –0,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 82,51 –0,01
BerolinaRent Deka 40,57 –0,27
Deka Immob Europa 47,37 +0,04
DekaFonds CF 125,78 –0,03
DekaSpezial CF 515,65 +0,69
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20
DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20
DekaTresor 86,52 –0,09
Digit Kommunik TF 103,25 +0,09
EuropaBond TF 43,43 –0,41
EuropaSelect CF 95,89 +0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57
Lingohr-Systemat 126,54 +0,29
Multirent-Invest 33,12 +0,12
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85

RenditDeka 25,39 –0,31
Technologie CF 69,87 +0,68
Weltzins-Invest P 22,12 ±0,00

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05
Basler-Intern DWS 127,72 +0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 –0,32
DWSAkkumula 1640,5 +0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 ±0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 –0,26
DWS Deutschland 272,72 –0,08
DWS ESG Investa 209,92 –0,02
DWS Europ. Opp LD 495,71 –0,34
DWS Eurorenta 56,63 –0,33
DWS Eurovesta 176,58 –0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 –0,09
DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27
DWS Top Asien 221,14 +0,10
DWS Top Europe 184,80 –0,16
DWS TopWorld 156,03 +0,57
DWS Vermbf.I LD 238,94 +0,71
DWS Vermbf.R LD 18,55 –0,32
DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10
DWS Vors.AS(Flex) 148,27 +0,09
grundb. europa RC 40,33 +0,05

DJE
DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54
DJE-Europa I 475,43 +0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 –0,06
HANSArenta 23,45 ±0,00
HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49
Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61
Basis-Fonds I* 138,16 +0,04
Green Bd CR* 313,54 –0,05

INVESTMENTFONDS
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

AB Inbev ° 0,50 47,68 –0,49
Abbott Lab 0,45 100,60 –1,28
Adyen ° 2.633,50 –0,57
Ahold Delh. ° 0,43 27,81 –0,52
Air Liquide ° 2,75 142,96 –0,24
Apple Inc. 0,22 125,64 +1,01
ASMLHold. ° 1,55 674,90 –0,21
AXA ° 1,43 23,91 –0,08
BBVA ° 0,08 5,82 +0,94
Bco Santander ° 0,10 3,33 –0,46
BNP ° 1,55 58,01 +0,45
CRH ° 0,20 40,52 –0,37
Danone ° 1,94 57,33 –0,36
Enel ° 0,18 6,91 –0,19

AUSLANDSAKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

Eni ° 0,43 12,24 +0,23
Essilor-Lu. ° 1,08 167,00 +1,31
Flutter Ent. ° 0,67 169,20 –2,39
Generali 0,46 18,40 –1,92
Iberdrola ° 0,03 9,39 –0,57
IBM 1,64 122,90 –0,97
Inditex ° 0,35 31,21 +0,19
ING Groep ° 0,48 12,97 +0,05
Intel 0,35 46,76 +0,20
Intesa Sanp. ° 0,04 2,49 –3,24
Kering ° 5,50 652,80 –2,39
Kone Corp. ° 2,25 58,84 –1,31
L’Oréal ° 4,06 365,90 –0,99
LVMH ° 4,00 650,00 –2,23

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Nestlé NA 2,75 115,00 +0,16
Nike 0,28 135,74 +0,15
Pernod Ricard ° 1,33 197,00 –0,30
Philips ° 0,85 37,24 –3,07
Prosus ° 0,11 73,74 –0,51
Safran ° 0,43 113,46 –2,17
Sanofi S.A. ° 3,20 82,66 –1,41
Sappi 2,45 2,60 ±0,00
Schneider El. ° 2,60 142,54 –1,21
Stellantis ° 0,32 16,89 –1,82
TotalEnerg. ° 0,66 44,65 +0,44
Univ. Music Gr. ° 24,80 +0,20
Vinci ° 2,04 89,92 –0,74

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 18.10. 15.10. % Vortag 2021 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,00 1,11 270,65 274,40 WWWWW -1,37 34,9 252,05 336,25 54,24
Airbus ° 0 0,00 113,36 114,90 WWWWW -1,34 29,8 59,29 120,92 89,10
Allianz vNA ° 9,60 4,84 198,54 198,60 W -0,03 9,9 148,60 223,50 81,86
BASF NA ° 3,30 5,15 64,06 65,00 WWWWW -1,45 18,3 45,92 72,88 58,84
Bayer NA ° 2,00 4,29 46,62 47,89 WWWWWWWWW -2,65 12,9 39,91 57,73 45,80
BMWSt. ° 1,90 2,20 86,37 87,56 WWWWW -1,36 10,4 57,25 96,39 52,04
Brenntag NA 1,35 1,64 82,38 82,92 WWW -0,65 25,0 53,92 87,40 12,73
Continental 0 0,00 98,70 100,28 WWWWWW -1,58 13,2 79,14 118,65 19,74
Covestro 1,30 2,31 56,36 58,28 WWWWWWWWWWW -3,29 13,6 39,50 63,24 10,89
Daimler NA ° 1,35 1,65 81,95 83,65 WWWWWWW -2,03 10,2 43,12 83,99 87,67
Delivery Hero 0 0,00 114,20 114,60 WW -0,35 0,00 90,60 145,40 28,51
Deutsche Bank NA 0 0,00 11,44 11,41 +0,25 WW 57,2 7,51 12,56 23,64
Deutsche Börse NA ° 3,00 2,04 147,35 147,35 ±0,00 23,4 124,85 152,65 28,00
Deutsche Post NA ° 1,35 2,55 52,91 52,76 +0,28 WW 18,2 37,67 61,38 65,56
Deutsche Telekom ° 0,60 3,64 16,49 16,53 WW -0,24 22,0 12,59 18,92 82,21
Dt.Wohnen Inh. 1,03 1,94 52,98 52,94 +0,08 W 32,1 38,03 53,04 19,06
E.ON NA 0,47 4,45 10,56 10,61 WW -0,47 15,1 8,27 11,43 27,88
Fresenius 0,88 2,16 40,78 40,90 WW -0,29 12,4 31,03 47,60 18,44
Fresenius M. C. St. 1,34 2,22 60,42 61,28 WWWWW -1,40 16,1 55,18 75,08 17,70
HeidelbergCement 2,20 3,52 62,50 63,02 WWW -0,83 8,9 47,35 81,04 12,40
HelloFresh 0 0,00 82,48 80,96 +1,88 WWWWWWW 48,5 38,02 97,38 14,34
Henkel Vz. 1,85 2,38 77,64 77,54 +0,13 W 18,1 76,36 99,50 13,83
Infineon NA ° 0,22 0,59 37,54 37,07 +1,27 WWWWW 44,2 23,38 38,50 49,02
Linde PLC ° 1,06 1,27 264,75 265,00 W -0,09 34,6 183,15 271,55 136,72
Merck 1,40 0,73 193,10 192,35 +0,39 WW 36,4 121,25 207,90 24,96
MTUAero Eng. 1,25 0,67 187,30 190,05 WWWWW -1,45 34,1 142,40 224,90 9,99
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,03 243,15 244,35 WW -0,49 11,9 194,10 269,30 34,07
Porsche Vz. 2,21 2,53 87,20 90,24 WWWWWWWWWWW -3,37 6,6 44,45 102,00 13,35
Puma 0,16 0,16 100,20 101,55 WWWWW -1,33 50,1 74,08 109,70 15,11
Qiagen 0 0,00 44,87 44,73 +0,31 WW 22,4 36,00 48,05 10,23
RWE St. 0,85 2,66 31,92 32,09 WWW -0,53 17,7 28,39 38,65 21,58
SAP ° 1,85 1,48 124,98 126,28 WWWW -1,03 31,2 89,93 131,34 153,54
Sartorius Vz. 0,71 0,13 528,40 526,40 +0,38 WW 81,9 332,00 599,60 19,78
Siemens Energy 0 0,00 23,68 23,91 WWWW -0,96 0,00 18,36 34,48 17,21
Siemens Health. 0,80 1,40 57,00 57,34 WWW -0,59 37,7 36,16 61,50 64,30
Siemens NA ° 3,50 2,50 139,86 141,26 WWWW -0,99 21,5 98,50 151,86 118,88
Symrise 0,97 0,85 114,45 114,30 +0,13 W 42,1 95,88 127,15 15,50
Volkswagen Vz. ° 4,86 2,53 192,34 198,66 WWWWWWWWWW -3,18 7,9 122,96 252,20 39,66
Vonovia NA ° 1,69 3,14 53,84 53,36 +0,90 WWWW 11,2 48,57 61,66 30,97
Zalando 0 0,00 79,54 79,36 +0,23 WW 83,7 73,60 105,90 20,30

DAX 15.474,47 –0,72% ROHÖL Brent 84,06 –1,01%

€ IN $ 1,16 +0,02%

GOLD $ je Unze 1.766,94 –0,04%

MDAX 34.389,65 +0,09% EURO ST.50 4.151,40 –0,75%

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX(in%) VERLIERER aus DAXundMDAX (in%)

BOVESPA (BR)
113.855,62 (-0,61%)

NASDAQ 100 (US)
15.258,43 (+0,74%)

IBEX (ES)
8.936,00 (-0,68%)

SMI (CH)
11.968,08 (+0,06%)

RTS (RU)
1.876,56 (-0,79%)

NIKKEI (JP)
29.025,46 (-0,15%)

CAC 40 (FR)
6.673,10 (-0,81%)

S&P UK (UK)
1.435,79 (-0,43%)

HANG SENG (HK)
25.389,13 (+0,40%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1.612,98 (-0,11%)

S&P SA 50 (ZAR)
2.689,84 (-0,37%)

S&P TSX (CA)
20.961,93 (+0,16%) b b

b

b
b

b

b
b

b

b
b

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,51 - 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,51 - 1,87%
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Ratenkredit bis 5.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Private Dispo-Kredite 3,96 - 12,24%
Tagesgeld unter Banken -0,65 - -0,44%
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,15%
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,37%
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,61%
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00%
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.21 -0,88%
10jährige Bundesanleihe -0,15%

$ je Barrel

DAX 15.474,47 (-0,72%) MDAX 34.389,65 (+0,09%) TecDAX 3.721,66 (-0,12%) SDAX 16.660,64 (+0,23%) Dow Jones 35.239,22 (-0,16%) Euro Stoxx 50 4.151,40 (-0,75%) Durchschnittsrendite -0,23 (-11,54%)

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
ALBA 4,17 60,00 –0,83
Alzchem Group 0,77 22,50 –1,32
Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47
Atoss Softw. 1,67 178,80 +1,71
Aumann 16,48 –0,36
Auto1 Group 29,75 +0,71
Bauer 10,98 ±0,00
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
Berentzen 0,13 6,52 +0,93
Bertrandt 0,15 55,40 –0,18
Bijou Brigitte 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. 43,30 +0,46
Bor. Dortmund 4,90 –0,65
Brain Biot. 10,05 +1,11
Ceconomy St. 3,73 +0,11
CeWe Stift. 2,30 119,20 –1,32
CropEnergies 0,35 10,54 –2,04
Delticom 8,38 –0,71
Deutz 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 –0,67
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
EHW 0,60 12,60 ±0,00
Einbeck. Brauh. 10,10 +1,00
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11
elumeo 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 ±0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fortec 0,60 19,00 +1,60
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
Gelsenwasser 21,161.450,00 +1,40
Gesco 24,90 –0,40
Grammer 20,30 +2,01
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48

O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40
PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41
UniEuroAktien* 88,38 +0,59
UniEuroKapital-net* 40,72 –0,02
UniEuroRenta* 65,51 –0,12
UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76
UniFonds* 66,80 +1,04
UniGlobal* 337,97 +0,86
UniImmo:Dt.* 93,15 ±0,00
UniImmo:Europa* 54,63 +0,02
UniKapital* 107,64 –0,11
UniKapital-net-* 38,81 –0,13
UniOpti4* 96,98 –0,01
UniRak* 150,28 +0,41
UniRenta Osteuropa* 39,15 –0,05
UniReserve: Euro A* 493,99 –0,01

SONSTIGE
Aberd.A.M. Degi Europa 0,55 ±0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 132,21 +0,13
Commerz hausInvest 42,88 ±0,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 –0,21
La Français LF Sys MAAllo R* 129,99 +0,70
Savills SEB ImmoInvest 1,38 ±0,00
SEBTrdSys®Rent.II* 55,55 ±0,00
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 –0,03
Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 –0,16
WarburgWarbGlETF StrAkt 122,55 +0,98

b
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samtjahr nunmehr ein Frage-
zeichen setzen. Steigende 
Rohstoffpreise und Energie-
engpässe – etwa bei Kohle – 
bremsen die Erholung von der 
Corona-Krise zusehends. 

Belastend hinzu kommt die 
weltweite Verknappung bei 
Computerchips, die laut Öko-
nomen auch chinesische 
Unternehmen empfindlich 
trifft. „Die Aufholphase wird 
fortgesetzt, jedoch immer im-
pulsloser“, sagte Bernd Kram-
pen, Analyst der Norddeut-
schen Landesbank. Zudem 
schürt der hoch verschuldete 
Immobilienkonzern China 
Evergrande Sorgen um die 
weitere Entwicklung der Kon-
junktur in der Volksrepublik, 
die als wichtiger Taktgeber für 
die Weltwirtschaft gilt. Öko-

nom Matthias Krieger von der 
Landesbank Baden-Württem-
berg sieht in der „exorbitanten 
Verschuldung“ zahlreicher 
chinesischer Unternehmen 
einen Hemmschuh für die 
Wirtschaft im Reich der Mitte: 
„Die Überschuldung von 
Evergrande, die an den Fi-
nanzmärkten derzeit für er-
hebliche Unruhe sorgt, war 
wohl nur ein erster Warn-
schuss.“

Laut Chefökonom Thomas 
Gitzel von der Liechtensteiner 
VP Bank ist die Regierung in 
Peking nun darauf bedacht, 
die Immobilienunternehmen 
des Landes zu stutzen. Dies 
werde die Wohnbauinvestitio-
nen bremsen: „Die chinesi-
schen Wachstumsraten wer-
den also auch in den kommen-

den Quartalen kleiner ausfal-
len.“

Dies ist auch für die Welt-
konjunktur kein gutes Omen: 
China gilt seit einiger Zeit als 
einer der Vorläufer der globa-
len Konjunkturtendenzen, wie 
Krampen erläutert. Der Inter-
nationale Währungsfonds hat-
te jüngst seine Erwartungen 
an das Wachstum in China et-
was nach unten korrigiert: Die 
Volksrepublik soll zwar 2021 
weiter Zugpferd der globalen 
Wirtschaft bleiben, doch traut 
der Fonds dem Land für nächs-
tes Jahr nur noch ein BIP-Plus 
von 5,6 Prozent zu. Das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt 
soll demnach 2022 nur noch 
4,9 Prozent erreichen – nach 
prognostizierten 5,9 Prozent 
im laufenden Jahr.

Chinas Bauwirtschaft soll künf-
tig langsamer wachsen. 

Foto: Andy Wong/dpA

einer persönlichen Interaktion 
näher zu kommen, erläuterte 
Facebook-Manager Nick 
Clegg in einem Blogeintrag. So 
werde der Zugang zu neuen 
kreativen, sozialen und ökono-
mischen Möglichkeiten ge-
schaffen. Europäer könnten 
dem von Beginn an eine Ge-
stalt geben. Clegg hebt hervor, 
dass Metaverse keinem Unter-
nehmen gehören werde, son-
dern sich durch Offenheit und 
Interoperabilität auszeichne – 
also der Möglichkeit, verschie-

denste Plattformen und Kom-
munikationswerkzeuge mitei-
nander zu verknüpfen und 
Daten problemlos hin- und 
herzuschicken. Das erfordere 
die Zusammenarbeit von Fir-
men, Politikern und Entwick-
lern.

Für Facebook bedeute all 
dies permanente Investitionen 
in Produkte und Talente. 
10 000 Frauen und Männer sol-
len in den nächsten fünf Jahren 
in der EU für das Projekt ange-
heuert werden. Der Blogpost 

Spielberg schrieb das Drehbuch

So könnte unsere Zukunft im 
Netz aussehen: „Metaverse“, 
eine digitale Welt, in der sich 
Menschen mit verschiedenen 
geräten bewegen und mitei-
nander kommunizieren kön-
nen, so definierte Facebook-
CEo Mark Zuckerberg seine 
Vision. „Man kann sich das 
Metaverse als ein verkörpertes 
Internet vorstellen, in dem 
man Inhalte nicht nur an-
schaut, sondern sich darin be-
findet“, so Zuckerberg in 
einem Interview mit ‚the Ver-

ge’. Es geht um die Erschaf-
fung einer digitalen Welt, die 
Elemente von virtueller Reali-
tät und physischer Realität 
miteinander verknüpft. Ein gi-
gantischer digitalen Raum soll 
entstehen, den die nutzer mit-
gestalten können. die platt-
form „Second Life“ gilt als 
einer der Vorläufer für ein 
Meta-Universum. der Film 
„Ready player one“ von Ste-
ven Spielberg beschreibt wie 
eine solche Welt funktionieren 
kann. 

Engpässe wohl
auch nächstes Jahr
WaShINGTON. nach Ein-
schätzung von US-Verkehrsmi-
nister pete Buttigieg dürften 
die aktuellen Lieferkettenprob-
leme nicht in diesem Jahr ge-
löst werden. „Viele der Heraus-
forderungen, die wir erlebt ha-
ben, werden sich mit Sicherheit 
auch im nächsten Jahr fortset-
zen“, sagte Buttigieg dem Sen-
der Cnn. Ein entscheidender 
punkt sei, dass die aktuelle 
nachfrage nach produkten 
durch die decke gehe. „das 
problem ist, dass unsere Häfen 
zwar mehr umschlagen als je 
zuvor, unsere Lieferketten aber 
nicht Schritt halten können“, 
sagte Buttigieg. grund der 
Engpässe sind nachwirkungen 
der Corona-Krise.

Finanzchef von 
Teamviewer geht
GöPPINGEN. der an der Bör-
se unter druck stehende Soft-
wareanbieter teamviewer 
sucht einen neuen Finanzvor-
stand. der bisherige Finanz-
chef Stefan gaiser verlasse das 
Unternehmen in gegenseiti-
gem Einvernehmen mit Ablauf 
seines Vertrags im Jahr 2022. 
das teilte das im  M-dax notier-
te Unternehmen mit. Vor-
standschef oliver Steil darf 
hingegen bleiben. Sein Vertrag 
werde bis oktober 2024 ver-
längert. Beide Manager waren 
bei Investoren in die Kritik ge-
raten, nachdem der Aktienkurs 
in den vergangenen Wochen 
und Monaten stark gesunken 
war. der Börsenwert fiel in die-
sem Jahr um fast 70 prozent. 

Mehr Flüge
nach Katar
DOha. Zwischen der EU und 
dem Emirat Katar sollen künf-
tig mehr Flüge angeboten wer-
den. das sieht ein Abkommen 
vor, das die EU-Kommission im 
namen der EU-Länder mit 
dem Wüstenstaat ausgehan-
delt hat. Für Flughäfen in 
deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Belgien und den nieder-
landen ist vorgesehen, bis 
2024 schrittweise die Kapazi-
täten auszubauen, teilte die 
EU-Kommission mit. „das Ab-
kommen wird zwischen-
menschliche Kontakte erleich-
tern und kommerzielle Mög-
lichkeiten erweitern.“

KURZNOTIZEN Pipeline Nord 
Stream 2 mit 

Gas gefüllt
LUBMIN. Der erste Strang der 
umstrittenen Ostseepipeline 
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllung mit Gas sei 
abgeschlossen, teilte die Nord 
Stream 2 AG am Montag mit. 
Die erste Röhre sei mit etwa 
177 Millionen Kubikmetern 
von sogenanntem technischen 
Gas befüllt worden.

Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den 
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein 
Datum nannte das Unterneh-
men nicht. Für den zweiten 
Strang laufen den Angaben 
zufolge die technischen Vor-
bereitungen. Die Leitung ist 
zwar fertiggestellt, die Be-
triebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer 
lange Pipeline von Russland 
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat, 
sollen jährlich 55 Milliarden 
Kubikmeter Gas geliefert wer-
den. Damit können nach An-
gaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushalte 
versorgt werden. Russland 
macht Druck, dass Nord 
 Stream 2 schnell in Betrieb 
geht, und verweist dabei auf 
die hohen Preise für Erdgas. 

Facebook-Gründer Zuckerbergs Traum von einem Metaverse „als ein verkörpertes Internet, in dem man Inhalte nicht nur anschaut, son-
dern sich darin befindet“. FotoS: JAMEStEoHARt/IStoCK, IMAgo/ItAR-tASS

FRaNKFURT. Ist das Marketing 
oder ein unmoralisches Ange-
bot? Fest steht, dass der US-Gi-
gant angekündigt hat, in den 
nächsten fünf Jahren 10 000 
hochqualifizierte Jobs in der 
EU zu schaffen.

Die Spezialisten sollen die 
Kreation von „Metaverse“ 
stemmen – das nächste ganz 
große Ding für den Konzern. 
Auffällig dabei ist, dass die An-
kündigung in einer Phase 
kommt, da das Management 
mit heftigem Gegenwind zu 
kämpfen hat. Facebook-Chef 
Mark Zuckerberg hatte schon 
im Sommer der Belegschaft 
mitgeteilt, dass die Zukunft 
des Unternehmens davon ab-
hänge, ob es gelinge, ein Meta-
Universum zu bauen. Wie so 
häufig bei hochfliegenden 
High-techprojekten stammt 
das Konzept aus einem Sci-
ence-Fiction-Roman. Der wur-
de 1992 von Neal Stephenson 
geschrieben und trägt den Ti-
tel „Snow Crash“.

Der Kern sei die Idee, eine 
größere virtuelle Präsens zu er-
zeugen, um der Erfahrung 

lobt stattdessen ausgiebig die 
Potenziale der europäischen 
Länder. Und Clegg beteuert: 
Facebook teile Werte wie 
Transparenz, Privatheit und 
die Wahrung der Nutzerrechte 
im Internet. Und schließlich: 
„Wir freuen uns darauf, mit Re-
gierungen von EU-Ländern 
zusammenzuarbeiten, um die 
richtigen Menschen und die 
richtigen Märkte zum Voran-
bringen zu finden“. Das hört 
sich stark nach Charmeoffensi-
ve an. Wobei zu bedenken ist, 
dass es derzeit enorm schwer 
ist, in Europa hochqualifizierte 
IT-Experten aufzutreiben. Al-
lein in Deutschland sind Tau-
sende Stellen ungesetzt. 

Der Internetkonzern hat zu-
dem massive andere Probleme: 
Unter anderem ermitteln in 
den USA Staatsanwälte in 
mehreren Bundesstaaten, weil 
sie vermuten, dass Facebook 
radikale Impfgegner indirekt 
unterstützt haben soll. Für 
weltweites Aufsehen sorgte 
kürzlich der stundenlange 
Ausfall der drei großen Platt-
formen des Konzerns, zu dem 
auch WhatsApp und Instagram 
gehören.

Von FRAnK-tHoMAS WEnZEL

Gericht
rügt Portal

Verivox
KaRLSRUhE. Das Vergleichs-
portal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informatio-
nen vorenthalten und eine Rü-
ge vom Oberlandesgericht 
(OLG) Karlsruhe kassiert. 
Künftig darf es seinen Ver-
gleich von Privathaftpflicht-
versicherern nur noch dann 
zeigen, wenn es ausdrücklich 
auf die dabei verwendete ein-
geschränkte Anbieterzahl ver-
weist.

Verivox hatte nur diejeni-
gen Versicherer berücksich-
tigt, mit denen es eine Vermitt-
lungsprovision vereinbart hat-
te. Das sei unlauterer Wettbe-
werb, erläuterte ein OLG-
Sprecher am Montag. Das Ge-
richt gab damit einer Klage des 
Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands statt (Az.: 6 U 82/20). 
Zwar sei Verivox nicht ver-
pflichtet, alle Versicherungen 
vollständig abzubilden, sagte 
der OLG-Sprecher, es müsse 
aber deutlich auf eine einge-
schränkte Auswahl verweisen.

amazon geht gegen
Produktpiraten vor
SEaTTLE. Amazon hat eine 
breitere Kooperation mit Be-
hörden im Kampf gegen pro-
duktpiraterie angeregt. nötig 
seien unter anderem bessere 
grenzkontrollen sowie ein här-
teres Vorgehen gegen pro-
duktfälscher in der Einzelhan-
delsbranche, betonte der welt-
größte onlinehändler am Mon-
tag. Als positive Beispiele für 
bisherige Zusammenarbeit 
nannte Amazon den Austausch 
mit der US-grenzschutzbehör-
de. So seien im Herbst vergan-
genen Jahres dank Hinweisen 
des Handelskonzerns acht Sat-
telschlepperladungen mit ge-
fälschten Kühlergrills bekann-
ter Automarken beschlag-
nahmt worden.

Sorge um die Weltkonjunktur
Chinas Wirtschaft legt im Sommerquartal nur um 4,9 prozent zu – Schwächstes Wachstum seit einem Jahr

PEKING. Gebremst von Liefer-
engpässen, Stromausfällen 
und Turbulenzen am Immobi-
lienmarkt schaltet Chinas 
Wirtschaftsmotor einen Gang 
zurück. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) stieg von Juli bis 
September lediglich um 
4,9 Prozent im Vergleich zum 
Sommerquartal 2020 und da-
mit so langsam wie seit einem 
Jahr nicht mehr, wie das Statis-
tikamt in Peking mitteilte. 

Zugleich legte die Wirt-
schaft gegenüber dem Früh-
jahr nur noch um magere 
0,2 Prozent zu, womit manche 
Experten hinter das Wachs-
tumsziel der Regierung von 
mehr als 6 Prozent für das Ge-

Von KEVIn yAo 
Und gABRIEL CRoSSLEy

Ein Flugzeug am Airport in 
Doha/Katar.  Foto: J. LüBKE/dpA

10 000 neue Jobs bei Facebook
US-Konzern will von Europa aus mit  It-Spezialisten eine digitalwelt bauen
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nisterium geschaffen werde, 
das sich federführend um den 
Klimaschutz kümmert. „Das ist 
aber keine bereits bestehende 
Verabredung“, betonte er im 
ZDF. Zuvor hatte er in der ARD 
gesagt: „Es gibt das Bundes-
kanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues 
Klimaministerium. Und ich bin 
der Meinung, jeder der Partner 
muss eine Möglichkeit haben, 
auch gestalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker 
Wissing bezeichnete Diskussio-
nen über mögliche Ressortbe-
setzungen zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt als verfrüht. „Natür-
lich müssen am Ende, wenn 
man Koalitionsverhandlungen 
abgeschlossen hat, auch Res-
sortfragen geklärt werden“, 
sagte er. „Aber die jetzt zu the-
matisieren, halte ich nicht nur 
für verfrüht, sondern auch für 
wenig hilfreich, weil es von den 
Inhaltsfragen ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Nor-
bert Walter-Borjans drang 
ebenfalls darauf, zuerst über In-
halte zu sprechen. „Wir reden 
jetzt nicht darüber, was an ein-
zelnen Ministerien wie zuge-
schnitten wird“, sagte er am 
Montag im „Frühstart“ von RTL 
und N-TV. „Ich erwarte, dass 
wir das machen, was wir auch 
verabredet haben: nämlich, 
dass wir zuerst über die Inhalte 
reden.“

Der politische Bundesge-
schäftsführer der Grünen, Mi-
chael Kellner, erklärte: „Ich fin-
de, über Personal muss geredet 
werden, aber ehrlicherweise: 
Das macht man am Ende von 
Verhandlungen.“ Grünen-Chef 
Robert Habeck sagte in der 
ARD, es gehöre „zur Fairness, 
zum guten Ton und auch zur 
politischen Klugheit“, jetzt kei-
ne Personaldebatten aufzuma-
chen.

Dabei wird zumindest in 
Grünen-Kreisen auch immer 
wieder Verständnis für die FDP 
geäußert. Für sie sei der Weg in 
die Ampel von allen drei Partei-
en am weitesten, heißt es. Das 
müsse man berücksichtigen.

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur 
Sitzung ein. Foto: Annegret Hils/rtr

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richterbund 
(DrB) fordert von einer neuen 
Bundesregierung, einen effekti-
veren gesetzesvollzug durchzu-
setzen. „Priorität sollte in den 
nächsten vier Jahren stärker die 
wirksame Durchsetzung des 
rechts haben und nicht die Pro-
duktion immer neuer gesetze“, 

sagte DrB-Bundesgeschäfts-
führer sven rebehn dem rnD. 
„gerade im strafrecht und bei 
den sicherheitsgesetzen waren 
die vergangenen Jahre geprägt 
von einem stakkato neuer Vor-
schriften. Dabei hat die Politik 
mitunter kurzatmig auf einzel-
fälle reagiert und aus sicht der 

rechtsanwender nicht immer 
zielführend gehandelt“, so re-
behn. Allein der letzte Bundes-
tag habe mehr als 500 neue 
gesetze beschlossen. es fehle 
dem rechtsstaat jedoch an gut 
genug ausgestatteten gerich-
ten und Behörden, um diese 
durchzusetzen. cle

Eines vorweg: Dass jetzt mehr 
junge Menschen in den Bun-
destag einziehen, ist richtig 
und nötig. Das Parlament soll-
te die Bevölkerung möglichst 
repräsentativ abbilden. 
Und in einer alternden 
Gesellschaft müssen 
die auf der anderen 
Seite der Alterspyrami-
de darauf achten, dass 
ihre Interessen nicht voll-
ends unter die Räder geraten. 
Der Aufmarsch der Jungen hat 
aber auch Schattenseiten. 
Eine ist, dass er einen be-
stimmten Typus begünstigt: 
akademisch gebildet, selbst-
bewusst sowie mit dem 
Wissen ausgestattet, wie 
man sich Netzwerke 
schafft. Früher gab es 
den Typus karriere-
orientierter Jungprofi 
vorwiegend bei der 
Jungen Union 
oder den Jun-
gen Libera-
len. Heute 
findet man 
ihn auch bei 
der Grünen 

Von MArKUs DeCKerneuen Abgeordneten spre-
chen für eine Generation, für 
die es um viel geht: Die Klima-
krise, die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie und der 
Umbau des Rentensystems 
werden sie noch jahrzehnte-

lang beschäftigen. An 
wen sollen sie sich wen-
den, wenn ihre Volks-
vertretung aus Men-
schen jenseits der 30 – 

oder eher 50 – Jahren 
besteht? 

Sich in so jungem Alter 
schon auf heiß umkämpften 
Wahllistenplätzen durchzu-
setzen, ist zudem eine persön-
liche Leistung, die für einiges 
politisches Talent spricht.  

Ohnehin werden die 
Newcomer es in der Bun-
despolitik schwer ge-
nug haben. Auch wenn 
der Bundestag jünger 
geworden ist: Von den 

735 Abgeordneten  sind 
gerade mal sechs unter 

25. Der Alters-
durchschnitt 
aller Parla-
mentarier 
liegt bei 47,5 
Jahren.

Debatte um  
Kontrollen
an Grenze

BeRlin. Die Zahl der Flüchtlin-
ge und Migranten, die aus Bela-
rus kommend über die deutsch-
polnische Grenze nach 
Deutschland einreisen, nimmt 
weiter zu. Seit Anfang Oktober 
registrierte die Bundespolizei 
bislang mehr als 2900 un-
erlaubte Einreisen. Im gesam-
ten September hatte die Zahl 
noch unter 2000 gelegen und im 
August unter 500. Bundesin-
nenminister Horst Seehofer 
(CSU) will den starken Anstieg 
unerlaubter Einreisen über die 
polnisch-deutsche Grenze über 
Belarus im Kabinett zur Spra-
che bringen. Der Minister wolle 
in der Sitzung am Mittwoch 
Maßnahmen vorschlagen, wie 
man mit der Situation umgehen 
sollte, sagte der Sprecher des 
Ministeriums, Steve Alter.

Der Vorsitzende der Bundes-
polizeigewerkschaft, Heiko 
Teggatz, forderte nun in einem 
Brief an Seehofer die Einfüh-
rung temporärer Grenzkontrol-
len an der Grenze zu Polen. Nur 
so könne die Bundesregierung 
einem „Kollaps“ an der Grenze 
vorbeugen, schrieb Teggatz 
laut „Bild“.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef lindner: „Koalition erfordert viel toleranz und Bereitschaft zu neuem Denken“

BeRlin. Der Bundesvorstand 
der FDP und die Bundestags-
fraktion der Partei haben der 
Aufnahme von Koalitionsver-
handlungen mit SPD und Grü-
nen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen ein-
stimmig zugestimmt. Das teilte 
anschließend der Vorsitzende 
Christian Lindner mit. „Wir se-
hen Chancen, wir sehen aber 
auch Herausforderungen in der 
aktuellen politischen Konstella-
tion“, sagte er. Eine Ampelko-
alition erfordere „sehr viel Tole-
ranz und die Bereitschaft zu 
neuem Denken“. Zu Beginn 
werde es gewiss nur „ein 
Zweckbündnis“ sein, fügte 
Lindner hinzu. Ob daraus später 
mehr werde, liege an den drei 
beteiligten Parteien. Das Er-
gebnis der Bundestagswahl be-
deute je den falls keinen Links-
ruck, betonte der FDP-Vorsit-
zende. Die Ampel müsse „eine 
Koalition der Mitte“ begrün-
den.

Zu den jüngsten personellen 
Debatten äußerte er sich nur zu-
rückhaltend. So verzichtete 
Lindner darauf, die Forderung 
nach dem Finanzministerium 
für die FDP und sich als Person 
zu wiederholen. Seine Äuße-
rung, wonach die Ampelpartei-
en ein Klimaministerium plan-
ten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entspre-
chenden Debatten der vergan-
genen Tage seien „Normalität“ 
und für ihn „abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung 
des Finanzressorts bahnt sich 
eine Auseinandersetzung zwi-
schen FDP und Grünen an. 
Lindner hatte mehrfach Interes-
se signalisiert. Zugleich äußerte 
er die Erwartung, dass ein Mi-

Von MArKUs DeCKer

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Jeder vierte Abgeordnete ist noch keine 40 – ein Pro und Contra zur Jugend im neuen Bundestag

Hamas spricht 
Todesurteil aus
Gaza/Tel aViV. ein Militär-
gericht der islamistischen Pa-
lästinenserorganisation Hamas 
im gazastreifen hat zwei Män-
ner wegen Kollaboration mit 
israel zum tode verurteilt. Die 
beiden 43 und 30 Jahre alten 
Männer sollen gehängt wer-
den, wie das gericht mitteilte. 
Den Männern war „Kommuni-
kation mit feindlichen Partei-
en“ vorgeworfen worden. sie 
sollen demnach sensible und 
genaue informationen weiter-
gegeben haben, die zur tötung 
von militanten Palästinensern 
durch israel geführt hätten.

KURZNOTIZEN

Keine einigung im 
nordirland-Streit
lOnDOn/BRüSSel. im rin-
gen um Brexit-regeln für die 
britische Provinz nordirland 
sind sich die eU und großbri-
tannien trotz neuer Zuge-
ständnisse nicht einig gewor-

den. Brexit-
Minister Da-
vid Frost ha-
be bei sei-
nem treffen 
mit eU-Kom-
missionsvize 
Maros sefco-
vic erneut 
„die notwen-
digkeit für 
signifikante 

Änderungen an den aktuellen 
Bedingungen“ betont, hieß es. 
eU-Kommissar sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf 
geeinigt habe, sich „intensiv 
und kons truktiv“ auszutau-
schen.

abflug aus Ramstein 
verzögert sich
RaMSTein. Der Abflug der 
verbliebenen schutzsuchen-
den aus Afghanistan von der 
Us-Airbase im pfälzischen 
ramstein in die UsA verzögert 
sich. eine kleine Zahl afghani-
scher evakuierter sei bei der 
Untersuchung vor der Ausreise 
positiv auf das Coronavirus ge-
testet worden, teilte ein spre-
cher der Airbase auf Anfrage 
am Montag mit. Diese Men-
schen und ihre Familien wür-
den „in Übereinstimmung mit 
den aktuellen gesundheits-
richtlinien isoliert bleiben, bis 
sie sicher reisen können“.

aktivisten planen 
nächsten aktionstag
BeRlin. Die Klimabewegung 
Fridays for Future (FFF) ruft 
für Freitag zum nächsten welt-
weiten Aktionstag auf. in 
Deutschland wollen die Akti-
vistinnen und Aktivisten unter 
dem Motto #ihrlasst -
UnsKeineWahl zentral in Berlin 
de mons trie ren, kündigte die 
Bewegung am Montag an. 
Hierfür werde aus knapp 
50 orten bundesweit die An-
reise mit Bussen in die Haupt-
stadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die 
Klimaaktivisten den Druck auf 
sPD, grüne und FDP erhöhen.

China dementiert 
Raketenbericht
PeKinG. China hat nach eige-
nen Angaben ein neues raum-
schiff mit wiederverwendbarer 
technologie getestet. Auf 
Journalistenfragen nach einem 
Bericht der „Financial times“ 
über einen angeblichen Ver-
such mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im Au-
gust sagte der sprecher des 
Außenministeriums, Zhao liji-
an, am Montag in Peking: „es 
war ein raumschiff, keine ra-
kete.“ er sprach von einem 
„routinetest“. es sei darum 
gegangen, technologie erneut 
zu benutzen.

Junge Menschen gehören 
auch ohne viel Lebens- und 
Berufserfahrung in die Politik. 
Denn ihre Perspektive 
braucht es mehr denn je, um 
auf Augenhöhe mit Wäh-
lerinnen und Wählern 
aller Altersgruppen zu 
reden. Andernfalls 
grüßt bei manchen die 
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die 
jungen Abgeordneten die Me-
chanismen der Demokratie 
verstehen: Schule, Ausbil-
dung oder Uni sind dafür 
ebenso wie zivilgesellschaftli-
ches Engagement die Grund-
lage. Aber warum ist zwin-
gend ein Abschluss er-
forderlich, wenn die 
Probleme so drängend 
sind, dass sie nicht 
warten können? Die 

Von MAXiMiliAn ArnHolD

Maximilian Arnhold 
ist Volontär 
beim Redakti-
onsNetzwerk 
Deutsch-
land. 

Jugend oder den Jungsozialis-
ten.

Zudem stellt sich die Frage, 
wie Menschen ohne Berufs- 
und nennenswerte Lebens-
erfahrung einem mittelständi-
schen Unternehmer oder einer 

alleinerziehenden Mut-
ter mit Autorität gegen-
übertreten wollen. 

Schließlich ist die 
Gefahr groß, dass U30-

Jährige Geschmack am 
Parlamentsbetrieb fin-

den – an der eigenen Bedeu-
tung, der öffentlichen Auf-
merksamkeit und der Diät von 
über 100 000 Euro im Jahr – 
und nicht mehr wegwollen. 
Sie bräuchten dann noch mehr 

Anpassungsbereitschaft 
als die, die sie ohnehin 
brauchen, um ins Hohe 
Haus zu gelangen. Und 
sie sähen dann sehr bald 
ziemlich alt aus. 

Markus Decker ist 
Korrespondent im 
Berliner Büro des 
RedaktionsNetz-
werks Deutsch-
land. 

Maros Sefco-
vic Foto: AP Jeder der Partner 

muss eine Möglichkeit 
haben, auch
gestalterisch zu wirken. 
Christian Lindner,
FDP-Vorsitzender
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Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen
Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken span-
nen. Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende Muskulatur und
führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt
gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-
reiztenNerv. Dank der Tropfenformerfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über die Mund-

schleimhaut – die Wirkung kann sich so
schnell im Körper entfalten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

Arthrose

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sindnicht alle
Präparategleichempfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEITAnzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

helfen kaum, wie Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ur-
sächliche Reizung der
Rückennerven wirken. Hier
setzt ein rezeptfreies Arz-
neimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei,
Apotheke). Lumbagil wurde
zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nerven-
erkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit
gezielt an der Ursache an. Die
Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartige Wirkung

M ehr als 17
M i l l i o n e n
D e u t s c h e
le iden an

chronischen Rückenschmer-
zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Be-
troffenen sind akute oder
chronische Nervenreizungen
im Rücken die Schmerz-
ursache. Denn ist ein Nerv
gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu
Schmerzen (bekannt: Is-
chiasnerv). Herkömmliche
chemische Schmerzmittel

einem speziell aufberei-
teten Arzneistoff der
potenten Heilpflanze
Aconitumnapellusund
ist sogar zur geziel-
ten Behandlung von
Ischias-Schmerzen
zugelassen. Dank
Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffauf-
nahme bereits über
die Mundschleimhaut
– die Wirkung kann sich
schnell entfalten. Das
pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen
und ist daher auch ideal zur
dauerhaften Anwendung ge-
eignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwer-
den profitieren. Denn eine
dauerhafte Therapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist auf Grund der beträcht-
lichen Nebenwirkungen
(z.B. Bluthochdruck, Ma-
gengeschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
BetroffenenmitGelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dass Gelenkschmer-
zen durch die Behandlung mit
einem pflanzlichen Spezialex-
trakt deutlich gemindert werden

konnten.2 Die Mediziner
undPatientenwaren

begeistert. Basis des untersuch-
ten Wirkstoffs ist ein
hochkonzentrierter Extrakt der
Arzneipflanze Harpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch
im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten und hochdosiert
aufbereitet.3 ImVergleichzuden
meisten bisherigen Therapien
(Tagesdosis: 960mg) beträgt
die aufgenommene Wirkstoff-
dosis bei Gelencium EXTRACT
2.400mg. Hiervon können
außerdem alle Arthrose-Be-
troffene profitieren, die meist
einebesondersnebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-
hochdruck) häufig nicht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich– ineinerwissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit

zeigten mehr als 97% aller An-
wenderkeineNebenwirkungen.4
Da der Wirkstoff zudem keine
Wechselwirkungenmit anderen
Arzneimitteln aufweist, kanner
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP)empfiehlt eineEinnah-
me von mindestens 3 Monaten.5
So kann Gelencium EXTRACT
Patienten dabei helfen, die Be-
schwerden zu reduzieren und
die Lebensqualität spürbar zu
steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmer-
zen zu lindern.2 Fragen Sie
jetzt in Ihrer Apotheke nach
GelenciumEXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

he

.lumb il.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Patienten
in Deutschland konnten bereits
von Gelencium EXTRACT profitieren. Drei
Gründe sprechen für diesen Erfolg: die spür-
bareLinderungderGelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dassGelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildungwahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen,
Nervenentzündungen oder -quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with
pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei
Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008;
22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden
Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias),
bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert.

Dieses pflanzliche Arzneimittel
hat bei mir aber am besten

gewirkt.
Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
nach 4 Wochen Anwendung
komplett verschwunden.
Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine
Ischiasschmerzen endlich
in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

hingegen eignet sich
ideal für eine Daueranwen-
dung bei Rückenschmerzen.1

Fazit: Mit Lumbagil kön-
nen akute und chronische
Rückenschmerzen wirk-
sam gelindert werden.1
Fragen Sie in Ihrer Apo-
theke nach Lumbagil.



ob ein Beichtvater, dem der 
Missbrauch von Minderjähri-
gen gestanden wird, dies an 
die Justiz melden müsse – und 
ob er sich strafbar mache, 
wenn er es unterlasse. Eine 
Frage, die klar mit Ja zu beant-
worten sei, betonte Darmanin 
vor wenigen Tagen vor den Ab-
geordneten der Nationalver-
sammlung. Dies führe zu Aus-
nahmen bei dem seit fast 
200 Jahren geltenden Berufs-
geheimnis, vor allem, wenn es 
sich um Verbrechen an Kin-
dern unter 15 Jahren handele. 
In Frankreich sieht ein Gesetz 
aus dem Jahr 1905 Laizität, al-
so die strikte Trennung von Kir-

che und Staat, vor. Aufgekom-
men war die Debatte durch die 
Veröffentlichung des Berichts 
einer unabhängigen Kommis-
sion über sexuellen Miss-
brauch in der katholischen Kir-
che in der vergangenen Wo-
che. Dem Leiter der Kommis-
sion, Jean-Marc Sauvé, zufol-
ge handelt es sich um ein mas-
sives Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Be-
aufort bat nach der Veröffentli-
chung die Betroffenen um Ver-
zeihung. Umso größer war die 
Verwirrung um das anschlie-
ßende Interview, in dem er  das 
Beichtgeheimnis trotzdem für 
unantastbar erklärte. Zum 

einen wisse man nicht, wie vie-
le Pädophile ihre Taten wirk-
lich beichteten, sagte er. Zum 
anderen wagten manche Op-
fer nur, sich ihrem Beichtvater 
anzuvertrauen, weil sie auf 
dessen Stillschweigen setzten. 
Die Kirche sah sich nach dem 
Gespräch zwischen de Mou-
lins-Beaufort und Darmanin 
dazu gezwungen, zurückzuru-
dern: „Man muss sicherlich 
präziser und härter sein bei der 
Tatsache, dass sexuelle Gewalt 
nicht ein Problem der Keusch-
heit ist, sondern ein Angriff auf 
das Leben, ein Verbrechen und 
zumindest in symbolischer 
Hinsicht ein Mord.“

Beichtgeheimnis sei „stärker 
als die Gesetze der Republik“. 
Konkret ging es um die Frage, 

Bat um Verzeihung: Der katholi-
sche Erzbischof Éric de Moulins-
Beaufort. Foto: t. Coex/AP/dPA

Nackte 
Tatsachen 
die Wüste lebt: Rund 200 Men-
schen haben sich nackt, nur be-
deckt mit weißer Farbe, in die 
steinige Landschaft nahe des to-
ten Meeres gestellt. Sie sind teil 
einer Kunstaktion des Amerika-
ners Spencer tunick. damit will 
der US-Fotograf auf die fort-
schreitende Zerstörung des salz-
haltigsten Meeres der Welt auf-
merksam machen. Mit seiner 
Fotoinstallation hat er außerdem 
vor, die einrichtung eines Mu-
seums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen. 
es soll helfen, Ansätze zur Ret-
tung des Gewässers zu unter-
stützen. Spencer tunick ist be-
rühmt für seine Motive, bei 
denen er eine Vielzahl von unbe-
kleideten Menschen in Land-
schaften oder vor Gebäuden dra-
piert. 

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

Paris. Es war kein einfaches 
Gespräch, das der Vorsitzende 
der französischen Bischofs-
konferenz und Erzbischof von 
Reims, Éric de Moulins-Beauf-
ort, kürzlich mit dem französi-
schen Innenminister Gérald 
Darmanin zu führen hatte. Der 
Geistliche musste darin eine 
nach eigenen Worten eine „un-
geschickte Formulierung“ in 
einem Radiointerview erklä-
ren, die in der Folge hohe Wel-
len geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte 
im Sender France Info erklärt, 
das den Priestern auferlegte 

VoN BIRGIt HoLZeR

Wendler will 
zurück nach 
Deutschland

DiNslakeN. Der Haftbefehl 
gegen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler ist 
aufgehoben worden. Das sagte 
ein Sprecher des Landgerichts 
Duisburg am Montag. Demnach 
sei dieser bereits am 22. Sep-
tember aufgehoben worden, 
nachdem der Anwalt des 49-
Jährigen eine Beschwerde 
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hat-
te.

Wendler war im Juli als An-
geklagter in einem Prozess vor 
dem Amtsgericht in Dinslaken 
nicht erschienen, weshalb er mit 
dem Haftbefehl zur Verhand-
lung gebracht werden sollte. 
Der Prozess gegen ihn laufe je-
doch weiter, erklärte der Spre-
cher. Der „Bild“-Zeitung sagte 
Wendler, dass er jetzt wieder 
nach Deutschland zurückkeh-
ren möchte: „Nicht mit Wohnort, 
der bleibt die USA“, kündigte er 
an. Er wolle weiter Musik ma-
chen.

Ihm sollen – so der Vorwurf 
im Strafbefehl – Autorenanteile 
an mehr als 150 Musiktiteln 
überschrieben worden sein, um 
das Vermögen des ursprüngli-
chen Rechteinhabers vor der 
Vollstreckung zu bewahren.

Verzückt

Popsänger rick astley (55) hat 
sich gefreut, dass Klimaaktivistin 
Greta thunberg seinen Song 
„Never Gonna Give You Up“ bei 
einem Konzert gesungen hat. 
der britische Musiker teilte am 
Sonntagabend auf twitter ein 
Video von thunbergs Auftritt 
und schrieb dazu: „Fantastisch“. 
er dankte ihr zudem in ihrer 
Muttersprache Schwedisch. die 
18-Jährige war am Samstag bei 
einem Benefizkonzert für Klima-
schutz in Stockholm aufgetre-
ten. Gemeinsam mit einem an-
deren Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit 
und tanzte ausgelassen dazu.

Verlobt

Reality-Star kourtney kardashi-
an (42) und Musiker travis Bar-
ker (45) haben sich offenbar 
verlobt. Auf Instagram teilte die 
42-Jährige ein Foto von sich 
und Barker und schrieb dazu 
„Für immer“. Auf dem Bild ist 
das Paar am Strand zu sehen, in-
mitten eines riesigen Arrange-
ments aus roten Rosen. die 
Unternehmerin und der Blink-
182-Schlagzeuger machten ihre 
Beziehung im Februar öffent-
lich. Beide haben jeweils drei 
Kinder aus vorangegangenen 
Beziehungen. Kardashian ist 
Mutter von Mason (11), Penelope 
(9) und Reign (6). Barker hat die 
Kinder Atiana (22), Landon (17) 
und Alabama (15).

Verzickt

roland kaiser hat sich per Brief 
mit erich Honecker angelegt – 
und sich am ende durchgesetzt. 
das berichtet der Schlagersän-
ger (69) in der am Montag ver-
öffentlichten Biografie „Sonnen-
seite“. die ddR wollte Kaisers 
Keyboardspieler, der aus der 
ddR geflohen war, nicht bei 
einem Konzert im Friedrich-
stadt-Palast auftreten lassen. 
Kaiser drohte mit der Absage 
des Auftritts. er schrieb 1987 
einen Brief an Honecker. Über 
Stasi-Chef erich Mielke erging 
der Befehl, dass Keyborder 
Franz Bartzsch doch einreisen 
durfte – allerdings nur unter 
Pseudonym.

... war da noch die Zweijährige, 
die in Bingen bei Mainz ihre 
Mutter in einem Zimmer ein-
sperrte, während in der Küche 
das essen auf dem Herd kochte. 
Wie die Polizei mitteilte, rief die 
Mutter daraufhin am offenen 
Fenster nach Hilfe. ein Spazier-
gänger wurde aufmerksam. die 
Feuerwehr befreite schließlich 
die Mutter, ihren Säugling und 
die zweijährige tochter aus der 
leicht verrauchten Wohnung.

UND DANN ...
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Will weiter Musik machen: Mi-
chael Wendler.  

Foto: R. VeNNeNBeRNd/dPA

In den Fängen einer Sekte?
Gemeinschaft Zwölf Stämme könnte für die entführung einer elfjährigen verantwortlich sein

MüNCHeN. Wo ist Shalomah 
Henningfeld? Das elfjährige 
Mädchen ging am Samstag 
um 15 Uhr in Holzheim bei 
Dillingen zum Joggen. Seit-
dem ist es verschwunden. Im-
mer klarer wird nun, dass 
Shalomah wohl im nördlichen 
Bayerisch-Schwaben von der 
christlich-fundamentalisti-
sche Sekte Zwölf Stämme ent-
führt wurde. Kein Grund auf-
zuhören, nach dem Mädchen 
zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und su-
chen auch weiter“, sagte Mar-
kus Trieb, Sprecher der Poli-
zei Schwaben-Nord, dem Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde 
weiterhin nicht ausgeschlos-
sen.

Im Laufe des Montags gin-
gen zwei gleichlautende E-
Mails bei Shalomahs Pflege-
vater ein: Sie sei bei ihren leib-
lichen Eltern, es gehe ihr gut, 
man brauche sich nicht zu sor-
gen. Eine war unterzeichnet 
von ihrem leiblichen Vater, die 
andere von einem weiteren 
Sektenmitglied. 2017 hatten 
die Zwölf Stämme ihren Sitz in 
Klosterzimmern bei Nördlin-
gen verlassen und waren nach 
Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es 
Dauerstreit mit staatlichen 
Institutionen, Gerichtsverfah-
ren, Polizeieinsätze und Ver-
urteilungen gegeben. Denn 
die Sektenmitglieder schlu-
gen und misshandelten ihre 
Kinder systematisch. Diese 
mussten auf dem Hof schuften 

und gingen nicht in öffentli-
che Schulen, sondern wurden 
auf dem Anwesen von nicht 
ausgebildeten Hilfslehrerin-
nen unterrichtet. Und das al-
les nach Ansicht der Sekte 
ausdrücklich im Namen Got-
tes.

Nach dem Umzug ins 
tschechische Skalna nahe der 
Grenze zu Bayern wurde es 
ruhig um die Sekte. Insgesamt 
40 Kinder waren in Bayern aus 
den Familien genommen und 
auf Pflegeeinrichtungen und 
-familien verteilt worden. 
Mittlerweile sind es noch drei, 
eines davon Shalomah. Die 
anderen sind mittlerweile 
volljährig oder hatten ein Al-
ter erreicht, in dem sie selbst 
entscheiden konnten, wo sie 
leben wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sek-
te hineingeboren worden und 
blieb, bis er 17 Jahre alt war. 

Im Jahr 2012 floh er dann. „Ich 
hatte keine Kindheit“, sagte er 
vor einiger Zeit in einem Ge-
spräch. Es habe ein „Klima der 
Angst und der totalen Über-
wachung“ geherrscht. Nicht 
wöchentlich, sondern täglich 
wurde mit der Rute auf die of-
fenen Hände und den nackten 
Po der Kinder geschlagen. Für 
ihre Misshandlungen wurde 
eine nicht ausgebildete Leh-
rerin vom Amtsgericht Nörd-
lingen zu zwei Jahren Haft oh-
ne Bewährung verurteilt.

Nach außen hin wirkte das 
Anwesen Klosterzimmern – 

VoN PAtRICK GUYtoN

Verschwunden: Das veröffentlichte Fahndungsfoto zeigt die elfjäh-
rige Shalomah Hennigfeld. Foto: PoLIZeIPRäSIdIUM SCHWABeN NoRd/dPA

Es herrschte 
ein Klima der Angst 
und der totalen 
Überwachung.
Klaus R.,
Sektenaussteiger

15 Häuser und eine kleine Kir-
che in der Mitte –  wie ein länd-
liches Idyll. Die Mitglieder 
kleideten sich bunt wie Hip-
pies, ließen sich die Haare 
wachsen und gaben sich fried-
lich-fröhlich. Die Gruppe lebte 
von der Landwirtschaft, auch 
war sie im Baugewerbe tätig 
und errichtete etwa Solaranla-
gen auf Hausdächern. Doch so 
schön der Schein, so kriminell 
die Organisation: Niemand er-
hielt Lohn, keiner war kran-
kenversichert. „Die älteren 
Mitglieder“, so der Aussteiger 
R., „mussten schon deshalb 
bleiben, weil sie keine Rente 
bekommen hätten.“ Die Kin-
der und Jugendlichen wurden 
kaum ärztlich untersucht. R. ist 
kein einziger Jugendlicher be-
kannt, der einen Schulab-
schluss hat. In Bayern gab es 
immer wieder heftige Kritik, 
wie die Behörden dies über so 
lange Zeit hatten durchgehen 
lassen können – die systemati-
sche Gewalt, das Umgehen 
der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist 
die Prügelstrafe nicht verbo-
ten, und es ist einfacher, Kin-
der privat zu unterrichten. Ob 
Shalomah von den Eltern oder 
anderen Sektenmitgliedern 
dorthin verschleppt wurde, ist  
Teil der Ermittlungen. Es be-
steht  der Verdacht der Entzie-
hung einer Minderjährigen, 
darauf stehen bis zu fünf Jahre 
Haft.Wo das Mädchen im Alter 
von drei bis acht Jahren gelebt 
hatte, wussten die Sektenel-
tern jedenfalls ganz genau. Sie 
hatten es unregelmäßig be-
sucht – zuletzt Ende Septem-
ber.

PANORAMA 19. OKTOBER 2021DIENSTAG, DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021



dass das Immunsystem auch 
bei Kindern nun „trainiert“ 
werden müsse.

Seit Ende September kom-
men die Impfdosen zum Ein-
satz, für über 60-Jährige gibt 
es auch ein neues Serum. Er-
kältungen und Atemwegsin-
fekte hatten in den vergange-
nen Wochen besonders bei 
jüngeren Patienten wieder zu-
genommen.

Jakob Maske, Sprecher des 
Bundesverbandes der Kinder- 
und Jugendärzte, sprach von 
zahlreichen Fällen bei unter 
Sechsjährigen. Wegen Kita-
Schließungen und anderer Co-
rona-Maßnahmen im vorigen 
Winter und Frühjahr seien sie 
bisher nicht in Kontakt mit be-

stimmten Erregern gekom-
men. „Die Infekte werden jetzt 
nachgeholt.“

Die Corona-Lage in Nieder-
sachsen hat sich zum Beginn 
der neuen Woche nur minimal 
verändert. Die Sieben-Tage-
Inzidenz sank nach Da ten des 
Robert Koch-Instituts vom 
Montag von 50,0 auf 49,5 – so 
viele Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus gab es im Nord-
westen in der vergangenen 
Woche pro 100 000 Einwohner. 
Auf den Intensivstationen der 
Kliniken in Niedersachsen wa-
ren am Montag 3,3 Prozent der 
zur Verfügung stehenden Bet-
ten mit Covid-19-Patienten 
belegt. Am Sonntag hatte die-
ser Wert bei 3,5 gelegen.

Coronavirus wie Maskentra-
gen und Abstandhalten hatten 
zuletzt mit dazu geführt, dass 
Ansteckungen bei anderen In-

fektionskrankheiten wie der 
Grippe ebenfalls besser unter 
Kontrolle blieben. Allerdings 
wiesen Mediziner darauf hin, 

Nur ein leichter Stich: Eine Ärztin impft eine Frau mit dem aktuellen 
Grippeimpfstoff. Foto: Jan Woitas/dpa

Kommt er etwa doch noch, der goldene okto-
ber? das Wetter in niedersachsen blieb am 
Montag jedenfalls überwiegend trocken und so-
gar oft recht sonnig. nur an der nordseeküste 
zog am Morgen und Vormittag vereinzelt Regen 
durch; mitunter frischten dort auch Windböen 

auf. nach abgaben des deutschen Wetter-
dienstes (dWd) gab es landesweit Höchstwerte 
bei einer temperatur von 14 bis 16 Grad. das ist 
immerhin schon ganz ordentlich. Heute wird es 
dagegen bedeckt und gebietsweise regnerisch 
in vielen teilen des Landes. nur im süden nie-

dersachsens gibt es auflockerungen. die tem-
peraturen steigen sogar leicht auf 15 bis 17 Grad. 
Für die zweite oktoberhälfte kann man im Grun-
de nicht mehr erwarten. Für lange spaziergän-
ge und ausgedehnte Fahrradtouren sind das 
ideale Bedingungen. Foto: sina sCHULdt/dpa

checkt und für die Endlage-
rung „konditioniert“, also ver-
packt werden. Dafür braucht 
man ein Zwischenlager, das 
bislang vor allem aus Strahlen-
schutzgründen möglichst nah 
an der alten Schachtanlage er-
richtet werden sollte.

Doch gegen diese Pläne gab 
es erbitterten Widerstand vor 
Ort, weshalb der Bund und 
Landesumweltminister Olaf 
Lies vor gut einem halben Jahr 
Experten einschalteten, die die 
bisherigen Planungen bewer-

ten sollten. Rechtlich sei alles 
in Ordnung, beschieden diese 
jetzt, schlossen dann aber doch 
ein paar Fragen in Bezug auf 
die ins Auge gefasste Zwi-
schenlagerung an, die nach 
den bisherigen Planungen 
mindestens zwanzig Jahre 
dauern dürfte, wenn nicht län-
ger. Denn wohin der Asse-Müll 
danach für eine Endlagerung 
transportiert werden soll, ist 
derzeit ungeklärt. Die Menge 
der Asse-Abfälle wird auf etwa 
200 000 Kubikmeter geschätzt.

Das einzige bereits seit 2002 
genehmigte Endlager für 
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll ist Schacht Konrad 
bei Salzgitter. Doch hier in der 
303 000 Kubikmeter großen 
Anlage sei gar kein Platz für 
den Asse-Müll, weil der für 
schwachradioaktive Reste aus 
abgebauten Atommeilern ge-
braucht werde, führte Studt am 
Montag aus. „Völlig klar“ sei 
es deshalb, dass der Asse-Müll 
nicht in Schacht Konrad kom-
me. Daher könnte es möglich 
sein, dass neben dem künfti-
gen Endlager für den hoch-
strahlenden Müll auch noch 
eines für schwach- und mittel-
radioaktiven Müll gebaut wer-
den müsse.

Derzeit läuft ein Stand ort -
such ver fah ren, das einen Er-
satz für Gorleben finden soll, 
das bis 2020 als mögliches End-
lager für die hochstrahlenden 
Castoren galt. Sie sind seit Jah-
ren in einer Halle unweit des 
Gorlebener Salzstockes gela-
gert. Das Endlager soll nach 
heutigen Planungen im Jahr 
2050 in Betrieb genommen 
werden.

Ansturm auf 
die Liste der 
Majestäten

BlankenBurg. Durch den 
Harz wandern, an 222 Stellen 
Stempel in den zuvor erworbe-
nen Wanderpass drücken und 
Wanderkaiserin oder -kaiser 
werden: Die mit dem Wander-
kurs verbundene Harzer Wan-
dernadel ist heiß begehrt. „Wir 
haben in diesem Jahr bereits 
67 000 Pässe verkauft“, berich-
tete der Geschäftsführer der 
Harzer Wandernadel GmbH, 
Klaus Dumeier. Im vergange-
nen Jahr seien 90 000 Pässe 
ausgegeben worden, sagte er 
weiter. „Auch in diesem Jahr 
wollen wir auf 90 000 bis 
100 000 kommen.“

In diesem Jahr haben bereits 
mehr als 1000 Frauen und Män-
ner alle 222 Stempelabdrücke 
an Stationen in Sachsen-An-
halt, Niedersachsen und Thü-
ringen gesammelt und dürfen 
sich Harzer Wanderkaiser oder 
Harzer Wanderkaiserin nen-
nen. Es gibt eine Anstecknadel 
aus Harzgestein, eine Urkunde 
und einen vom Vornamen ab-
geleiteten Adelstitel samt Ein-
trag in die Onlinemajestätenlis-
te. Kinder bis elf Jahre dürfen 
sich als Wanderprinzessin oder 
Wanderprinz bezeichnen, 
wenn sie elf Stempel gesam-
melt haben – knapp 2800 waren 
es bisher 2021.

Wohin mit dem Atommüll
aus dem Lager Asse?

Laut Gutachten wird für schwach- und mittelradioaktiven abfall ein zweites Endlager nötig

Hannover. Der Chef der Bun-
desgesellschaft Endlagerung 
(BGE), Stefan Studt, schätzt, 
dass neben dem künftigen 
Endlager für hochstrahlenden 
Atommüll noch ein zweites ge-
setzt werden muss, das etwa 
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll aus der Asse aufneh-
men muss. Er rechne damit, 
dass man für schwach- und 
mittelradioaktiven ein weite-
res Endlager brauche, sagte 
Studt am Montag, als dem Bun-
desumweltministerium ein Ex-
pertengutachten übergeben 
wurde. Darin geht es um ein 
vorübergehendes Zwischenla-
ger für den Müll aus der Asse. 
Dieses soll nach bisheriger Pla-
nung direkt an der Asse entste-
hen, ist in der örtlichen Bevöl-
kerung aber sehr umstritten.

In der Asse lagern etwa 
126 000 Fässer mit schwach- 
und mittelradioaktivem Müll, 
die nach BGE-Angaben ab 
2033 nach und nach geborgen 
werden sollen. Der Müll soll 
möglichst nah an der Schacht-
anlage geborgen, durchge-

Von MiCHaEL B. BERGER

In den Praxen wird der Grippeimpfstoff knapp
Große nachfrage nach immunisierung – Corona-Lage im Land bleibt nahezu unverändert

Hannover. Die Nachfrage 
nach Impfungen gegen Grip-
pe ist in Niedersachsen vor 
dem Beginn der kalten Jahres-
zeit hoch. In einigen Arztpra-
xen würden die noch vorhan-
denen Mengen bereits knapp,  
insgesamt dürfte es aber genü-
gend Impfstoff für alle Interes-
sierten geben, erklärten der 
Hausärzteverband und die 
Kassenärztliche Vereinigung 
(KVN) laut einem Bericht des 
NDR am Montag.

Schon im vergangenen 
Winter seien viele Impfdosen 
bestellt worden, in der Summe 
rund 2,6 Millionen Stück. Die 
Schutzmaßnahmen gegen das 

Von Jan pEtERMann

LAND & LEUTE

Bundesgerichtshof
bestätigt Mordurteil
Hannover. die Verurteilung 
eines heute 36-Jährigen wegen 
Mordes an einer jungen ste-
wardess in Hannover ist rechts-
kräftig. die Revision des ange-
klagten wurde verworfen, wie 
der Bundesgerichtshof am 
Montag in Karlsruhe mitteilte. 
Es gebe keine Rechtsfehler. 
das Landgericht Hannover hat-
te den Mann aus dessau im Fe -
bru ar 2021 zu einer lebenslan-
gen Freiheitsstrafe verurteilt 
und die besondere schwere 
der schuld festgestellt. Er hatte 
die 23-Jährige im Januar 2020 
nach jahrelangem stalking in 
ihrer Wohnung mit einem 
Klappmesser erstochen.

Harz erinnert an
die DDr-grenze
goSlar. neue infotafeln und 
nachgebaute Grenzsäulen sol-
len das Bewusstsein für die 
deutsche teilung im Harz auffri-
schen. im nationalpark wurden 
am Montag je zwei schilder und 
zwei säulen offiziell vorgestellt. 
„Es geht darum, an wichtigen 
stellen die Erinnerungskultur zu 
stärken“, sagte Lothar Engler 
vom Grenzerkreis abbenrode. 
der Verein hat das vom nieder-
sächsischen Landkreis Goslar fi-
nanzierte projekt umgesetzt. 
Vielen Wanderern, die zum Bro-
cken unterwegs seien, sei gar 
nicht mehr bewusst, wo genau 
die Grenze mal verlief, sagte 
Engler.

Feuchtes Wetter 
verzögert Maisernte
Hannover. Feuchte Felder 
und ein durchwachsener som-
mer haben die Maisernte auf 
einigen Feldern niedersach-
sens verzögert. Viele Landwir-
te mussten ihre arbeit auf den 
Feldern unterbrechen, weil es 
noch zu feucht war, teilte das 
Landvolk am Montag in Hanno-
ver mit. die Ernte liege bereits 
zwei Wochen hinter dem Vor-
jahreszeitraum. schon nach 
dem Legen des Maises im Mai 
verzögerte sich die Entwick-
lung der pflanzen, weil es zu 
kalt war. Mit dem Ertrag sind 
die Bauern laut Landvolk zu-
frieden. auf 610 000 Hektar 
werden in niedersachsen über-
wiegend silomais, aber auch 
reiner Futtermais angebaut.

Stromtrasse soll
über Baltrum laufen
BalTruM. Eine stromtrasse 
zur anbindung von Windparks 
auf hoher see ans Festland soll 
über die insel Baltrum führen. 
der Baltrum-Korridor sei im 
Vergleich zu dem ebenfalls ge-
prüften Korridor über Lan-
geoog deutlich raum- und um-
weltverträglicher, teilte das 
amt für regionale Landesent-
wicklung Weser-Ems am Mon-
tag in oldenburg mit. Für bei-
de inseln wurde der Verlauf 
der stromtrasse geprüft. dabei 
ging es um Fragen der trink-
wassergewinnung und des 
Küstenschutzes. die Bevölke-
rung auf den beiden inseln kri-
tisiert die Kabelpläne.

Debatte mit der Bevölkerung beginnt

Der am Montag veröffentlich-
te Expertenbericht zum Zwi-
schenlager asse zeigt, dass 
der streit um das Zwischenla-
ger noch nicht ganz geklärt 
ist. Er beantworte noch nicht 
abschließend, ob die Entschei-
dung des asse-Betreibers für 
einen standort nahe am Berg-
werk noch einmal revidiert 
werden solle, sagte Bundes-
umweltstaatssekretär Jochen 
Flasbarth. Man wolle eine Re-
gelung haben, die in der Re-

gion auch akzeptiert werden 
könne, sagte niedersachsens 
Umweltminister olaf Lies 
(spd). Lies unterstrich, dass 
die Bevölkerung eine zeitliche 
perspektive für die dauer der 
Zwischenlagerung brauche. 
nach seinen Worten wollen 
die beteiligten Ministerien und 
organisationen den Bericht 
zügig auswerten. am 8. no-
vember soll es ein internes, am 
22. november ein öffentliches 
Gespräch dazu geben. mbb

Das gold
des frühen
Herbstes

Läuft derzeit schleppend: Die 
Maisernte. Foto: patRiCK pLEUL/dpa
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ren vom Platz ging. Mit Argen-
tinien stand er seit 2014 bei je-
der Partie auf dem Platz und 
spielte immer durch.

Von der Gangart mancher 
Abwehrspieler in der Ligue 1 – 
wie vor zwei Wochen bei der 
einzigen Saisonniederlage in 
Rennes (0:2) –  schien er über-
rumpelt zu sein. In der PSG-Ka-
bine ist Messi ständig mit sei-
nen Landsmännern Angel Di 
Maria und Leandro Paredes zu 
finden, aber vor allem mit sei-
nem langjährigen Freund Ney-
mar. An seinen seltenen freien 
Tagen hat er sich die Stadt der 
Liebe ein bisschen ansehen 
können, aber die Leute lassen 
ihn auf der Straße kaum in Ru-
he, so dass er lieber mit seinen 
Kindern in Parks spazieren 
geht, begleitet von einigen Bo-
dyguards. Privat hat er immer-

Paris. Der Fußball-Messi-as ist 
bei Paris Saint-Germain noch 
nicht richtig angekommen. Gut 
zwei Monate, nachdem Lionel 
Messi in der französischen 
Hauptstadt einen Zweijahres-
vertrag plus ein Jahr Option un -
ter zeich ne te, hat er bisher sein 
bestes Gesicht nicht zeigen 
können. Ein einziges Highlight 
lieferte er den PSG-Anhängern 
immerhin: Sein Traumtreffer in 
der Königsklasse gegen Man-
chester City (2:0), als er vor drei 
Wochen nach feinem Zuspiel 
von Kylian Mbappé einen 
Linksschuss in den Winkel setz-
te, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen 
Olympique Lyon am 19. Sep-
tember in der Ligue 1 sorgte da-
gegen für viel Unmut und gilt 
bis hierhin als ein spektakulä-
rer Tiefschlag. Messi wird sel-
ten ausgewechselt und war von 
dieser Maßnahme dermaßen 
überrascht – obwohl er mehrere 
Minuten über eine Knieprel-
lung geklagt hatte –, dass er so-
gar den Handschlag mit Trainer 
Mauricio Pochettino verwei-
gerte. Eine Ablehnung, die für 
erheblichen Zündstoff sorgte. 
Obwohl das Spiel beim Stand 
von 1:1 noch völlig offen war, in-
teressierte sich der argentini-
sche Nationalspieler kaum 
noch für das Geschehen auf 
dem Rasen des Prinzenparks. 
Sogar beim Siegtreffer von 
Mauro Icardi in der Nachspiel-
zeit blieb er als einziger Pariser 
auf seinem Platz sitzen und ju-
belte nicht mit seinen Kollegen. 
„Alle großen Spieler werden 
ungern ausgewechselt, das ist 
ja überall der Fall“, sagte der 
Trainer. „Aber wir haben einen 
extrem engen Spielplan, und 
da ist es auch meine Verantwor-
tung, mit den Kräften unserer 
Spieler sorgfältig umzugehen, 
insbesondere mit den Südame-
rikanern, die ja zuletzt zweimal 
in ihre Heimat düsten, um WM-
Quali-Spiele zu bestreiten, und 
dadurch jeweils das darauffol-
gende Ligaspiel verpassten.“ 
Im Camp Nou von Barcelona 
wurde Messi nur 18-mal in 
371 Partien wettbewerbsüber-
greifend ausgewechselt, und 
zwar nur, wenn das Ergebnis so 
hoch zugunsten der Katalanen 
war, dass er ohne großes Mur-

Von Alexis Menuge

Dienstag nach Lissabon zum 
Champions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfi-
ca (21 Uhr, DAZN). Mit einem 
ziemlich mulmigen Gefühl 
reiste Lucas Hernández bereits 
am Montag nach Madrid. 
Denn für den 25-Jährigen, der 
bis zu seinem Wechsel 2019 
nach München für die Bundes-
liga-Rekordablösesumme von 
80 Millionen Euro bei Atlético 
Madrid spielte, sind ernste 
Zeiten angebrochen. 

Einen Tag früher als vorge-
sehen stellte sich Hernández 
einem Gericht in Spaniens 
Hauptstadt. Wie der Oberste 
Gerichtshof von Madrid (TSJ) 
in einer Erklärung mitteilte, er-
schien der französische Welt-
meister von 2018 am Montag 
„um 11.30 Uhr freiwillig, einen 
Tag, bevor er vorgeladen wur-
de“. Um guten Willen zu zei-
gen und dem öffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Ter-
min war am Dienstag um 
11 Uhr – aus dem Weg zu ge-

hen. Das 32. Madrider Strafge-
richt hat gegen den Abwehr-
spieler des FC Bayern eine 
sechsmonatige Haft angeord-
net wegen eines Verstoßes 
gegen ein Annäherungs- und 
Kontaktverbot aus dem Jahr 
2017 gegenüber seiner dama-
ligen Freundin – und heutigen 
Frau – Amelia Llorente. Da-
mals war es in einem Streit zu 
Handgreiflichkeiten und 
Sachbeschädigungen gekom-
men.

Sollte seine Berufung abge-
lehnt oder nicht rechtzeitig be-
arbeitet werden, müsste er 
spätestens am 28. Oktober sei-
ne Haftstrafe in einer Madrider 
Strafanstalt seiner Wahl antre-
ten. Nun habe er „zehn Tage 
Zeit, sich freiwillig ins Gefäng-
nis zu begeben“, ergänzte der 
TSJ. Hernández kann nur 
dann dem Knast entgehen, 
wenn seine Berufung rechtzei-
tig angenommen wird. Die An-
wälte des Bayern-Profis ma-
chen natürlich Druck, um den 

Fall schnellstmöglich abzu-
handeln, und werden parallel 
die nächsthöhere Instanz, das 
Landgericht Madrid, anrufen. 
Doch ob sich die spanische 
Justiz angesichts des Verfah-
rens, das ein großes öffentli-
ches Echo findet, drängen lässt 
und innerhalb der Frist reagie-
re und zu seinen Gunsten ent-
scheide? Zumal Hernández als 
vorbestraft gilt ist das sehr 
fraglich und eher unwahr-
scheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen 
machte der Innenverteidiger 
seine Sache mehr als ordent-
lich, für Bayern-Trainer Julian 
Nagelsmann war es sogar „sei-
ne beste Saisonleistung. Gera-
de, was das Spiel mit Ball an-
geht, da hat er eine unglaubli-
che Aktivität gezeigt.“ Auf 
Thomas Müller machte Her-
nández in den letzten Tagen 
„einen ganz normalen Ein-
druck, absolut“. Der Vizekapi-
tän sagte: „Ich kenne den ge-
nauen Sachverhalt nicht, weiß 

München. Es läuft für den 
FC Bayern München, den Dau-
ermeister, der die unnötige 
1:2-Heimpleite vor zwei Wo-
chen gegen Eintracht Frank-
furt mit dem 5:1 in Leverkusen 
eindrucksvoll korrigierte und 
mit sieben Siegen aus acht Par-
tien die Tabelle anführt. Dank 
einer „Lawine an guten Aktio-
nen“ habe man „den Deckel 
früh draufgemacht“, so Tho-
mas Müller. Er meinte die nur 
acht (!) Minuten von der 30. bis 
zur 37. Spielminute, in der 
Bayern während der „besten 
ersten Halbzeit seit Langem“ 
(Robert Lewandowski) seinen 
Gegner erdrückte und die Tore 
zwei bis fünf erzielte. Vor An-
pfiff stand ein Duell Zweiter 
gegen Erster auf dem Papier, 
auf dem Rasen war es zeitwei-
se ein Klassenunterschied.

Im guten Gefühl, die Liga 
hierzulande zu dominieren, 
fliegt der Bayern-Tross am 

Von PAtrick strAsser

hin sein Glück gefunden. Bis-
her wohnte er mit seiner Fami-
lie in einer Luxussuite des Hotel 
Royal Monceau auf den 
Champs-Elysées. Seit Beginn 
des Monats hat er nun ein Haus 
in Neuilly-sur-Seine gefunden. 
Deutlich bescheidener als seine 

Villa in Casteldelfels (bei Bar-
celona), nämlich insgesamt 
300 Qua drat me ter, mit einem 
kleinen Garten, aber keinem 
Pool – und einer bescheidenen 
Monatsmiete in Höhe von 
22 000 Euro. Seine Nachbarn 
heißen Icardi, Marquinhos, Di 

BVB in Amsterdam vor großem Schritt

Borussia Dortmunds trainer 
Marco rose erwartet im 
champions-league-spiel bei 
Ajax Amsterdam ein Duell auf 
Augenhöhe. „Ajax ist schon 
eine geölte Maschine. Wir ha-
ben keine Angst, aber großen 
respekt“, sagte der Fußball-
lehrer am Montag vor der Bus-
reise des teams in die nieder-
lande. Mit einem sieg am 
Dienstag (21 uhr/Amazon Pri-

me) beim punktgleichen spit-
zenreiter könnte der tabellen-
zweite bereits im dritten grup-
penspiel einen großen schritt 
richtung Achtelfinale tun. 
nicht zur Verfügung stehen 
die stammkräfte raphael gu-
erreiro, giovanni reyna und 
Mahmoud Dahoud. Dafür 
kehrt Dan-Axel Zagadou erst-
mals seit Monaten zurück in 
den kader.

Ungewohnte Rückennummer, ungewohnte Rolle: Lionel Messi ist bei Paris Saint-Germain noch nicht angekommen.
Foto: iMAgo/FeDerico Pestellini/PAnorAMic

Warten aufs Zeichen
Bislang sind die Auftritte von Fußballgott lionel Messi in Paris überschaubar – 

Platzt der knoten nun ausgerechnet gegen rB leipzig?

Maria, Verratti und Nicolas Sar-
kozy, Frankreichs ehemaliger 
Staatschef und großer PSG-
Fan.

Messi ist nach Paris gewech-
selt, um in den nächsten zwei 
Jahren die Champions League 
zu gewinnen,  und mit dem Ziel, 
seine Geschichte im Weltfuß-
ball weiterzuschreiben. Zum 
ersten Mal in seiner Laufbahn 
wird er am Dienstag (21 Uhr, 
DAZN) erst einmal auf RB Leip-
zig treffen. Natürlich wird eine 
deutliche Leistungssteigerung 
erwartet. Auch seine Automa-
tismen mit Neymar und Mbap-
pé greifen noch lange nicht wie 
erwünscht. Im ausverkauften 
Prinzenpark muss Messi aller-
dings auf den angeschlagenen 
Neymar verzichten – ein Zei-
chen will der Superstar trotz-
dem endlich setzen.

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

nicht, wie brisant das Ganze 
ist, aber das könnte einen na-
türlich beschäftigen. Und des-
wegen Hut ab vor seiner Leis-
tung.“

Es fällt auf, dass die Bayern 
Hernández in dieser Situation 
mit psychologischen Streichel-
einheiten versehen. Doch 
kann er die drohende Haft 
auch am Mittwochabend in der 
Champions League bei Benfi-
ca völlig ausblenden? 

Top auf dem Platz, umstritten 
daneben: Bayerns Franzose Lu-
cas Hernández. 

Foto: MArius Becker/DPA

SPORTNOTIZEN

FUSSBALL

Positiver Test 
bei Weghorst
WOLFsBUrG. torjäger Wout 
Weghorst vom Vfl Wolfsburg 
hat sich mit dem coronavirus 
infiziert. Das gab der Fußball-
Bundesligist am Montag be-
kannt. Der 29 Jahre alte nie-
derländer wird dem Vfl des-
halb auf jeden Fall am Mitt-
woch im champions-league-
spiel beim österreichischen 
Meister red Bull salzburg 
(18.45 uhr, DAZn) fehlen. 
nach Angaben der Wolfsbur-
ger habe Weghorst am sonn-
tagmorgen über symptome 
geklagt. 

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

 1. Paris St. Germain  2 3:1  4
 2. FC Brügge  2 3:2  4
 3. Manchester City  2 6:5  3
 4. RB Leipzig  2 4:8  0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

 1. FC Liverpool  2 8:3  6
 2. Atletico Madrid  2 2:1  4
 3. FC Porto  2 1:5  1
 4. AC Mailand  2 3:5  0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

 1. Ajax Amsterdam  2 7:1  6
 2. Bor. Dortmund  2 3:1  6
 3. Besiktas Istanbul  2 1:4  0
 4. Sporting Lissabon  2 1:6  0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

 1. Sheriff Tiraspol  2 4:1  6
 2. Real Madrid  2 2:2  3
 3. Inter Mailand  2 0:1  1
 4. Schachtjor Donezk  2 0:2  1

CHAMPIONS LEAGUE

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3

 1. Magdeburg 12 25:13 25
 2. Bor. Dortmund II 12 20:15 20
 2. 1. FC Saarbrücken 12 20:15 20
 4. E. Braunschweig 12 19:14 20
 5. VfL Osnabrück 12 16:11 20
 6. Waldhof Mannheim 11 17: 9 19
 7. Kaiserslautern 12 17: 8 18
 8. Viktoria Berlin 12 23:16 18
 9. SV Wehen 12 17:14 18
10. Türkgücü München 12 14:17 18
11. Hallescher FC 12 21:20 17
12. SC Verl 12 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 14:15 15
14. SV Meppen 12 12:17 15
15. 1860 München 11 10:11 13
16. SC Freiburg II 12  8:16 13
17. MSV Duisburg 12 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 14:21 10
19. Würzburger Kickers 12  6:16  8
20. TSV Havelse 12 10:28  7

FUSSBALL

FUSSBALL

Peters erwägt Job 
als DFB-Präsident
FranKFUrT/Main. in den 
Poker um die Führungsposi-
tionen im deutschen Fußball 
kommt überraschend neue 
Bewegung. Peter Peters tritt 
vorzeitig als Aufsichtsrats-
vorsitzender der Deutschen 
Fußball liga (DFl) zurück 
und will sich unter bestimm-
ten Bedingungen nun doch 
um den Posten als DFB-Prä-
sident bewerben. „ich kandi-
diere als DFB-Präsident, 
wenn ich dafür die unterstüt-
zung der liga erhalte und ich 
von einem landesverband 
von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte Pe-
ters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. er ist der-
zeit gemeinsam mit rainer 
koch interimsmäßig chef des 
Deutschen Fußball-Bundes, 
nachdem Fritz keller im Mai 
zurückgetreten war.
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zeit geltenden Regeln auch 
ohne den Teamverzicht alle 41 
Heimspiele verpassen. 
„Glaubt nicht, dass ich mich 
zurückziehen werde. Glaubt 
nicht, dass ich dieses Spiel für 
eine Impfpflicht aufgeben 

werde“, verdeutlichte Irving 
kurz vor dem Saisonstart.

Irvings Mitspieler Kevin 
Durant sagte: „Ich will Kyrie 
definitiv dabei haben. Ich 
wünschte, nichts von alldem 
würde passieren, aber in die-
ser Situation befinden wir 
uns.“ Eine ähnliche Debatte 
um Andrew Wiggins bei den 
Golden State Warriors hat sich 
bereits erledigt. Nach Anga-
ben von Coach Steve Kerr hat 
sich Wiggins inzwischen imp-
fen lassen.

Titelverteidiger Milwau-
kee Bucks um Anteto-
kounmpo eröffnet die Saison 

Glaubt nicht, dass 
ich dieses Spiel für eine 
Impfpflicht aufgeben 
werde.
Kyrie Irving, umstrittener Basketballer

sichts der sich entwickelnden 
Situation und nach gründli-
cher Überlegung haben wir 
entschieden, dass Kyrie Irving 
nicht mit dem Team spielen 
oder trainieren wird“, erklärte 
Manager Sean Marks.

Dies gelte so lange, bis Ir-
ving die Voraussetzungen er-
fülle, um wieder „ein vollwer-
tiger Teilnehmer“ zu sein. Die 
Stadt New York City verlangt 
von Hallensportlern einen 
Impfnachweis – diesen kann 
und will Irving bisher nicht er-
bringen. Er würde nach der-

Neuling: Franz Wagner (re.) mit 
NBA-Kommissar Adam Silver. 

Foto: CoREY SIPKIN/AP/dPA

am Mittwochmorgen 
(1.30 Uhr, DAZN) gegen die 
Nets um Durant, der dann oh-
ne seinen kongenialen Part-
ner Irving auskommen wird. 

Bei den Deutschen werden 
sich viele Augen auf Schröder, 
der von James’ Lakers zu den 
Boston Celtics gewechselt ist, 
richten. Der Aufbauspieler hat 
im Sommer im Vertragspoker 
viel Geld liegen lassen, indem 
er eine Millionenofferte aus-
schlug und später für deutlich 
weniger Geld unterschrieb. 

Auch das Duo Franz und 
Moritz Wagner, das gemein-
sam für die Orlando Magic 
spielt, wird im Fokus stehen. 
„Ich und mein Bruder haben 
eine sehr, sehr enge Bezie-
hung“, sagte Moritz Wagner 
über die beiden Talente aus 
Berlin. Neuling Franz wurde 
in diesem Sommer gedraftet. 
Neben Schröder und den bei-
den Wagners sind in der Spiel-
zeit vor der Heim-EM auch 
Maximilian Kleber (Dallas 
Mavericks), Daniel Theis 
(Houston Rockets), Isaac Bon-
ga (Toronto Raptors) und Isai-
ah Hartenstein (Los Angeles 
Clippers) aktiv.

Umstrittener Superstar: Kyrie Irving hat eine Impfung gegen das Coronavirus bislang abgelehnt. Foto: CARloS oSoRIo/AP/dPA

Jubiläum mit Impfdebatte
Vor dem Start in die 75. NBA-Saison beherrschen Kyrie Irving und sein Verzicht 

auf eine Corona-Impfung die Schlagzeilen – Sieben deutsche sind am Start

frankfurt/Main. Auf diese 
kontroverse Debatte hätte die 
Basketball-Spitzenliga NBA 
nur zu gerne verzichtet. Vor 
der Jubiläumssaison hätten 
sich die Bosse um Adam Silver 
lieber Schlagzeilen um Super-
star Giannis Antetokounmpo 
und dessen angepeilte Titel-
verteidigung mit den Milwau-
kee Bucks oder den nächsten 
Schritt von LeBron James bei 
den LA Lakers auf dem Weg 
ins Geschichtsbuch ge-
wünscht. Stattdessen stand 
zuletzt vor allem ein Thema im 
Fokus: Kyrie Irving und des-
sen Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der 
auch sieben Deutsche um 
Dennis Schröder und die bei-
den Wagner-Brüder Franz und 
Moritz aktiv sein werden, 
polarisiert Starspieler Irving 
so stark, dass andere Aspekte 
verpuffen. Der 29 Jahre alte 
Aufbauspieler hat bislang auf 
eine Impfung gegen das Coro-
navirus verzichtet und wird 
deshalb von Titelkandidat 
Brooklyn Nets zunächst nicht 
mehr berücksichtigt. „Ange-

VoN PAtRICK REICHARdt
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federer nicht mehr 
in den top ten
indian Wells. tennisstar 
Roger Federer gehört nicht 
mehr zu den top ten der Welt-
rangliste. der nach einer Knie-
operation verletzt pausierende 
Schweizer rutschte auf den elf-
ten Platz ab. Bei dem 40-Jähri-
gen fielen Punkte aus der Wer-
tung, die ihm wegen der Coro-
na-Pandemie länger als nor-
malerweise gutgeschrieben 
worden waren. Bei den Frauen 
rückte Angelique Kerber von 
Platz 15 auf Platz zwölf. In der 
vergangenen Woche war die 
Kielerin im Viertelfinale von In-
dian Wells gegen die spätere 
turniersiegerin Paula Badosa 
aus Spanien ausgeschieden. 
Bei den Männern gewann der 
Brite Cameron Norrie das tur-
nier. 

FUSSBALL

dfB ermittelt nach 
rassismusvorfällen
HaMBurG. der Kontrollaus-
schuss des deutschen Fuß-
ball-Bundes (dFB) hat auf die 
rassistischen Vorfälle während 
des Zweitliga-Spiels zwischen 
dem Hamburger SV und For-
tuna düsseldorf (1:1) reagiert 
und wird „Ermittlungen einlei-
ten“. das erklärte der Verband 
am Montag in einer Mitteilung. 
In der Partie im Volksparksta-
dion waren am Samstagabend 
Spieler beider Mannschaften 
rassistisch beleidigt worden. 
Betroffen war vor allem der 
ehemalige HSV- und aktuelle 
Fortuna-Profi Khaled Narey. 
Auch gegen Bakéry Jatta vom 
HSV soll es Beleidigungen ge-
geben haben, wie HSV-Zu-
schauer bestätigt hatten. der 
HSV hatte die rassistischen 
Ausfälle schon am Sonntag 
verurteilt.

FUSSBALL

Geisterspiel für 
englisches team
lOndOn. Wegen der Aus-
schreitungen rund um das Fi-
nale der Fußball-EM im londo-
ner Wembley-Stadion muss die 
englische Nationalmannschaft 
ihr nächstes Pflichtheimspiel im 
Rahmen eines Uefa-Wettbe-
werbs unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit spielen. diese Ent-
scheidung teilte die Europäi-
sche Fußball-Union am Montag 
mit. Sollte es in den kommen-
den zwei Jahren erneut zu Vor-
fällen kommen, wird eine wei-
tere Heimpartie ohne Zuschau-
er stattfinden. Außerdem wur-
de der englische Verband FA 
zu einer Zahlung von 100 000 
Euro verurteilt. Beim Endspiel 
sollen sich etliche Fans illegal 
Zugang zum Stadion verschafft 
haben.

VIERERKETTE

VoN RoNAld RENG

Diese Erfolge sind blutig

Q Vor dem Stadion von New-
castle United bejubelten ver-
gangene Woche Hunderte 
Fans die Neuigkeit, dass ihr 
Fußballklub an ein Regime 
verkauft wurde, das Opposi-
tionelle foltert und ermordet. 
Über ihren Staatsfonds er-
warb die saudi-arabische Re-
gierung 80 Prozent des engli-
schen Premier-League-Klubs. 
Dass unter dieser Regierung 

etwa der Kritiker Jamal Kha-
shoggi zu Tode gefoltert und 
seine Leiche zersägt worden 
sein soll, interessiert die 
meisten Newcastle-Fans of-
fenbar nicht so sehr. Hauptsa-
che, ihr Klub bekommt jetzt 
richtig viel Geld und wird so 
groß wie Real Madrid.

Der Fall erinnert mich wie-
der einmal daran, wie unter-
schiedlich Fußballklubs in 
England und Deutschland ge-
sehen werden. Bei einem 
Bundesliga-Klub, behaupte 
ich, wäre die Beteiligung 
einer autokratischen Regie-
rung nicht möglich. Die Öf-
fentlichkeit würde dagegen 
Sturm laufen. Fußballklubs in 
Deutschland sind längst auch 
Firmen, aber der Gedanke, 

dass ein Klub in der Gesell-
schaft verwurzelt sein muss, 
ist hier immer noch stark. Die 
Idee rührt daher, dass Fuß-
ballklubs in Deutschland ur-
sprünglich gemeinnützig or-
ganisiert waren. In England 
dagegen wurden die Klubs 
bereits vor hundert Jahren als 
Unternehmen gegründet. Der 
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie 
ein Trainer oder Spieler nur 
nach dem Kriterium: Was 
bringt er meinem Klub? Mög-
lichst viel Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeiste-
rung für Saudi-Arabiens 
Autokraten Mohammed bin 
Salam und sein Geld in New-
castle erklären. Akzeptabel 
wird sie dadurch nicht. Auch 

die legitime Gier eines pro-
fessionellen Sportvereins 
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben. Was auch immer für Er-
folge Newcastle United in Zu-
kunft erzielt, an ihnen klebt 
Blut.

2 Immer dienstags wechseln 
sich an dieser Stelle Bestseller-
Autor Ronald Reng, die deut-
sche Fußball-Nationaltorhüterin 
Almuth Schult, Sky-Kommenta-
tor Wolff Fuss und Jochen 
Breyer, Moderator des 
ZdF-„Sportstudios“, mit Mei-
nungsbeiträgen ab. Sie sind alle 
Kolum nisten des Redaktions-
Netzwerks deutschland (RNd).

-
o- - - - -o o o

Cross und 
sein wildes 
Auf und Ab

salZBurG. Als der frühere 
Elektriker Rob Cross zum 
letzten Mal ein wichtiges 
Darts-Turnier gewann, 
wusste die Welt noch nichts 
von der Corona-Pandemie. 
Im Oktober 2019 eroberte 
er vor gut gefüllten Rängen 
und vielen kostümierten 
Fans den EM-Titel in Göt-
tingen – es folgten die pan-
demiebedingte Vollbrem-
sung und ein sportliches 
Tief für Cross, der in rund 
fünf Jahren als Dartsprofi 
schon viele Aufs und Abs 
miterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre 
alte Engländer mit dem 
Spitznamen „Voltage“ am 
späten Sonntagabend in 
Salzburg, als er völlig über-
raschend zum zweiten Mal 
Europameister wurde.

„Nach diesen 18 Mona-
ten ist es großartig, wieder 
zu gewinnen. Das war 
wahrscheinlich die härteste 
Zeit meines Lebens“, schil-
derte Cross, nachdem er im 
Endspiel den langjährigen 
Dauerrivalen Michael van 
Gerwen (Niederlande) mit 
11:8 bezwungen hatte. 
Cross war zuletzt bei den 
großen Turnieren kein 
wirklicher Titelkandidat 
mehr. In Salzburg, wo un-
ermüdliche Fans alte Schla-
gerklassiker wie „Irgend-
wann bleib i dann dort“ von 
STS sangen, war es nun an-
ders. „Ich habe den Job er-
ledigt“, sagte Cross.

Der Siegerpokal und die 
umgerechnet rund 140 000 
Euro Preisgeld sind für 
Cross wichtig. Doch das 
Gefühl, die ganz großen 
Turniere noch gewinnen zu 
können, dürfte ihm mit 
Blick auf die WM in London 
(15. Dezember bis 3. Janu-
ar) noch mehr bedeuten. 
Der Quereinsteiger befin-
det sich gerade einmal fünf 
Jahre als Profi auf der 
Dartstour und hat doch 
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch: 
erst ein märchenhaftes ers-
tes Jahr mit WM-Titel 
gegen Legende Phil Taylor, 
später Morddrohungen, 
weitere große Titel und im 
Anschluss der tiefe sportli-
che Fall. Nun dieses Come-
back, quasi aus dem Nichts.

In der Stunde des Sieges 
wirkte Cross angriffslustig. 
„Ich denke, dies wird ein 
Wendepunkt für mich sein. 
Mit der Zuversicht, die es 
mir gibt, weiß ich, dass ich 
in den nächsten Monaten 
besser sein werde. Ich wür-
de gerne einen weiteren 
WM-Titel gewinnen“, sag-
te „Voltage“. Der wieder 
einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegereh-
rung mehr damit beschäf-
tigt, sich selbst schlecht zu 
reden. „Ich habe Mist ge-
spielt im Finale, wirklichen 
Mist. Ich kann mir nur 
selbst die Schuld geben“, 
sagte „Mighty Mike“. 
Zweiter zu sein, das sei für 
ihn „nichts“.

Sieglächeln: Rob Cross mit 
dem EM-Pokal. Foto: IMAGo/dA-
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München meldet 
18 Corona-fälle
MünCHen. der EHC Red Bull 
München hat 18 Corona-Fälle. 
14 Spieler und vier Mitglieder 
des Betreuer- und trainerstabs 
seien positiv auf das Coronavi-
rus getestet worden, teilte der 
dreimalige Meister am Montag 
mit. das für Mittwoch geplante 
Spitzenspiel gegen die Adler 
Mannheim fällt aus und soll 
nach Angaben der deutschen 
Eishockey-liga (dEl) am 
2. dezember nachgeholt wer-
den. Neben den Corona-Fällen 
haben die Münchner noch fünf 
verletzungsbedingte Ausfälle. 
Bereits am Samstag hatten sie 
einige Corona-Fälle im team 
gemeldet. Als Folge dessen 
war das für Sonntag angesetz-
te duell mit den Nürnberg Ice 
tigers abgesetzt worden.
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SeeSen. Trotz Corona-Krise
sieht sich der Kernstadt-Fuß-
ballverein FC Seesen auf ei-
nem guten Weg. Die Mitglie-
derzahl stieg im Jugendbe-
reich deutlich an – seit der
Sommerpause sind über 30
Mitglieder dazu gekommen.
Dies bekräftigt natürlich die
Verantwortlichen, die die
Gründe dafür hauptsächlich in
der guten Trainingsarbeit
sieht. Sicher spielt auch der
nagelneue Kunstrasenplatz ei-
ne wichtige Rolle, denn gera-
de für die bevorstehenden
Wintermonaten sind gute Trai-
ningsbedingungen unheim-
lich wichtig. Der FC Seesen
hat für sich daher entschieden,
die Pflege- und Unterhal-
tungskosten, auch wenn es
von Seiten der Stadt keine Zu-
schüsse gibt, nicht an die „ei-
genen“ Kinder oder die ande-
ren Vereinen der JSG oder
Gastspieler weiterzugeben.
Seit einigen Jahren arbeitet

man sehr erfolgreich mit dem
MTV Bornhausen zusammen.
Unter dem Namen „JSG See-
sen“ gehen aktuell acht Ju-
gendmannschaften auf Punk-
tejagd. Gerade im Bereich A-
und B-Jugend gibt es immer
weniger Mannschaften. Da-
rum ist man schon ein wenig
stolz darauf, in beiden Berei-
chen eine Mannschaft ins
Rennen schicken zu können.
Die Ergebnisse der ersten
Spiele zeigen zudem, dass die-
se absolut konkurrenzfähig
sind.
Bei der B-Jugend erweist

sich die Verpflichtung von
Georges Mikhael als Trainer,
als absoluter Glücksgriff. Zu-
sammen mit seinem Co-Trai-
ner Angelo Castro schafft er es
immer wieder, die Jungs mit
modernen Trainingseinheiten
und einer gesundenMischung
aus Spaß und Anspannung zu
motivieren. Die Trainingsbe-
teiligung ist sehr gut und
macht dementsprechend
Spaß. In diesen Genuss kom-
men übrigens auch einige
Gastspieler der JSG Seesen
Süd, die aufgrund von Perso-
nalmangel keine eigene
Mannschaft ins Rennen schi-
cken konnte. Die Jungs aus
Münchehof, Kirchberg und
Herrhausen, haben sich schon
sehr gut in die Mannschaft in-
tegriert und fühlen sich pudel-

wohl.
Bei der A-Jugend des FC

wird aber mindestens genauso
gut gearbeitet wie in der B-Ju-
gend. Verantwortlich sind dort
Christoph Vater als Trainer
und Alexander Bause als Co-
Trainer. Auch sie schaffen es
Woche für Woche eine gute
Trainingsbeteiligung zu halten
und entsprechend gut sind die
Leistungen, die die „jungen
Wilden“ auf den Platz brin-
gen. Das Team besticht durch
Zusammenhalt und Athletik
und hat einige sehr gute Tech-
niker in ihren Reihen.
Da wo die „Großen“ schon

sind, wollen die „Kleinen“ na-
türlich auch mal hin. Darum
sind für die Jüngeren beim FC
Seesen die Weichen bereits

gestellt. In allen Mannschaf-
ten sind qualifizierte Trainer
und Betreuer vorhanden, so
dass jeder Spieler individuell
gefördert und gefordert wird,
um sich weiterzuentwickeln.
Die C-Jugend wird von zwei
ganz erfahrenen Trainer be-
treut. Matthias Habekost und
Andreas Heindorf geben ihren
großen Erfahrungsschatz aus
ihrer langjährigen aktiven Zeit
an ihre Schützlinge weiter.
Auf ein Trainerteam von drei
Trainern kann die 1. D-Jugend
bauen. Enrico Borck, Kevin
Doelfs und Noah Bartelt be-
treuen das Team nun schon ei-
nige Jahre und haben so eine
Mannschaft aufgebaut, die gut
aufeinander abgestimmt ist.
Ein echtes Seesener Urgestein

trainiert die 2. D-Jugend,
nämlich Karsten Brünig. Er hat
schon so gut wie alle Jugend-
mannschaften in Seesen trai-
niert und weiß so natürlich
ganz genau, worauf es an-
kommt. Auch hier zahlen es
ihm seine Jungs durch eine
hohe Trainingsbeteiligung
und starken Zusammenhalt
zurück. Olaf Schrader küm-
mert sich um die Belange der
E-Jugend. Hier liegt der Fokus
deutlich mehr auf dem Spaß
als auf dem Sportlichen.
Schrader schafft es mit seinen
Ideen, genau die richtige Mi-
schung zu finden und so die
jungen Spieler für den Fußball
zu begeistern. Ganz ähnlich
funktioniert es auch bei den
jüngsten Mitglieder in der FC-

Familie. Die F- und G-Jugend
werden von André Gigerl trai-
niert, unterstützt von Stefan
Sander und Sebastian Meyer.
Durch die Mischung aus Spaß
und Wettkampf sind die Spie-
ler mit großem Eifer Woche für
Woche dabei.
Für den Verein ist es aber

wichtig, den Fokus nicht nur
auf das rein sportliche zu le-
gen, sondern auch die Persön-
lichkeitsentwicklung zu för-
dern. Mit verschiedenen Ak-
tionen und Maßnahmen wird
gezielt auf Teambuilding und
alles was dazu gehört, geach-
tet. Beste Trainingsmöglich-
keiten gehören natürlich auch
zu einem erfolgreichen Fuß-
ballverein. Der FC hat be-
kanntlich seit kurzem einen
brandneuen Kunstrasenplatz,
inklusive einer modernen
LED-Flutlichtanlage, der allen
Mannschaften zur Verfügung
steht. So ist ein vernünftiges
Outdoor-Training auch über
die Wintermonate gewährleis-
tet.
Der FC Seesen ist überzeugt

von dem eingeschlagen Weg
und glaubt fest daran, dass
auch in der Kernstadt Seesen
weiterhin attraktiver Regio-
nalfußball in Zukunft geboten
wird. Bekräftigt werden die
Verantwortlichen durch den
erwähnten großen Zuwachs
im Jugendbereich. Interessier-
te Kinder und Jugendliche
können jederzeit zu einem
Probetraining vorbeischauen.
Die Trainingszeiten können
auf der Internetseite
www.fcseesen.de eingesehen
oder unter info@fcseesen.de

erfragt werden. moe

FC Seesen freut sich über
Zuwachs im Jugendbereich

Fußball: Jugendliche profitieren vom neuen Kunstrasenplatz

MünchehOF. Die Reserve des
TSV Münchehof hat in ei-
nem kampfbetonten Spiel in
Westerode einen verdienten
3:1-Erfolg gefeiert und die
ansteigende Form sowie den
vierten Tabellenplatz in der 2.
Nordharzklasse bestätigt. Der
TSV II ist damit an diesem
Wochenende das einzige
Team des Vereins, das über-
zeugen und punkten konnte,
während die „Erste“ in der
Bezirksliga und das Ü40-
Team enttäuschten.
TSV-Spielertrainer Artur

Renner sprach von keiner
leichten Geburt. Aber sein
Team habe in einem kampf-
betonten Spiel Charakter be-
wiesen und eine enge Partie
für sich entschieden. Die
TSVer zeigten großen Willen

und Einsatzbereitschaft und
hatten mit Yannis Nortmann
einen überragenden Schluss-
mann, der einen Glanztag er-
wischt hatte und nichts an-
brennen ließ. Die TSVer lie-
ßen mehrere gute Torchancen
unverwertet, so dass es zur
Pause nur 1:0 durch den Tref-
fer von Goalgetter Mathias
Siegert (7.) stand.
Nach dem Wechsel hatten

die Gäste weitere Torchan-
cen, die aber zunächst nichts
Zählbares einbrachten. In der
59. Minute eroberte sich Si-
mon Kobbe das Leder und
schoss zum 2:0 für die TSVer
ein. Westerode blieb kampf-
stark und hatte nach Fehlern
in der TSV-Abwehr die
Chance zum 2:1, die Andric
Nortmann mit großem Ein-

satz, allerdings elfmeterwür-
dig, verhinderte. Der Straf-
stoß führte zu einem ungüns-
tigen Zeitpunkt zum 2:1-An-
schlusstreffer. Die TSVer
standen nun wieder besser
und ließen nicht mehr viel zu.
Mit seinem zweiten Treffer in
der 77. Minute sorgte der agi-
le Mathias Siegert für die
Entscheidung. Damit ist die
TSV-Reserve in dieser Saison
auf einem guten Weg. ki

TSV Münchehof: Yannis Nort-
mann – Sebastian Warnecke,
Sven Holzenleuchter, Artur Ren-
ner, Ulf Knietsch, Simon Kobbe,
Toni Henneberg, Tom Mönnich,
Andric Nortmann, Wolf Harlos,
Mathias Siegert. Eingewechselt
wurden Malte Schnell, Yannic
Requadt und Marvin Gerke.

TSV-Reserve siegt in Göttingerode
Fußball: 3:1-Erfolg ist aber hart erarbeitet

neuzugang für die
Falken-Offensive
Braunlage. Die Harzer Falken
sind noch einmal auf dem Trans-
fermarkt aktiv geworden. Mit Pak-
tin Hassani konnte ein junger Stür-
mer verpflichtet werden. Der
19-jährige Afghane, der auch die
tschechische Staatsbürgerschaft
besitzt, wird schon am heutigen
Freitag für die Harzer Falken auf
Torejagd gehen können. Hassani
wurde im Nachwuchsbereich des
VSK Technika Brno (Tschechien)
ausgebildet und lief vergangenes
Jahr für die DNL3-Mannschaft der
Kassel Huskies auf. Dort gelangen
ihm in fünf Spielen fünf Tore und
fünf Vorlagen. Aktuell ist Hassani
auch in der DNL3 Mannschaft der
Kassel Huskies aktiv und wird zu-
sätzlich für die Harzer Falken auf-
laufen. bo
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FUSSBALL

Die Jugend des FC Seesen ist auf einem guten Weg. Die A-Jugend, hier eine Aufnahme vom Vorberei-
tungsturnier, hat bisher neben zwei Niederlagen auch drei Siege feiern können. FOTO: Daniel Hinz

Yannis Nortmann im Tor der TSV-
Reserve hatte in Westerode ei-
nen Glanztag erwischt und ließ
nichts anbrennen.

Ü40 Kreisliga HI

Bockenem 07 - Beth./Eddingh. � � � � 4:0
SV Alfeld - Germ. Ochters. � � � � � � � 2:3
SG Sorsum/Emm. - SV Neuhof � � � � 1:4
TSV Deinsen - SC Itzum � � � � � � � � 8:1

  1 SV BW Neuhof                 7� 21:12  15
  2 TSV Deinsen                     6� 23:5    13
  3 SG Sorsum/Emm.             7� 14:13  13
  4 SV Alfeld                           7� 17:10  12
  5 Bockenem 07                     6� 15:7    10
  6 SC Itzum                           7� 11:25    9
  7 Germ. Ochters.                  7� 14:20    6
  8 Beth./Eddingh.                  7� � 2:25    0

A-Jugend Kreisliga St. 1

  1 JSG Seesen                        5� 19:5      9
  2 VfL Salder                         3� � 7:4      9
  3 JSG im Innerstetal             4� � 8:6      7
  4 FC Rhüden                        3� 15:6      5
  5 JSG Goslar II                     4� � 6:13    3
  6 FC Othfresen                     5� � 6:27    1

B-Jugend Kreisliga St. 1

  1 Bruchmacht./TSV SZ       6� 33:4    18
  2 VfL Salder                         6� 40:2    16
  3 JSG Seesen                        7� 23:23  12
  4 SV GA Gebhardshagen     5� 19:6      9
  5 KSV Vahdet Salzgitter       4� 17:6      7
  6 FC Othfresen                     5� 11:24    6
  7 JSG Oker/Harlingerode    5� 12:38    6
  8 JSG SC U SalzGitter III    6� 15:29    3
  9 TuS Clausthal-Zellerf.       6� 18:33    3
10 JSG Langelsh./Neiletal     4� � 6:29    0

C-Jugend Kreisliga St. 1

  1 TuS Clausthal-Zellerf.       6� 53:15  15
  2 JSG Schladen/Gielde         5� 34:3    15
  3 FC Othfresen                     5� 31:9    13
  4 JSG Seesen                        6� 26:12    9
  5 JSG Radautal                     5� 24:19    5
  6 JSG Hees                           3� � 9:25    1
  7 JSG Goslar II                     5� � 4:31    0
  8 JSG Oker/Harlingerode    5� � 2:69    0

D-Jugend Kreisliga St. 3

  1 JSG Goslar                         4� 44:0    12
 2 JSG Seesen                        4� 17:15    9
  3 TSG Bad Harzburg           4� 21:18    6
  4 TuS Clausthal-Zellerf.       4� 12:26    6
  5 FC Rhüden                        4� 12:15    3
  6 SC 18 Harlingerode          4� � 7:39    0

E-Jugend Kreisliga St. 1

  1 JSG Goslar                         4� 49:10  12
  2 SC 18 Harlingerode          4� 37:9    12
  3 SV Engelade/Bilderlahe    6� 34:28    9
  4 JSG Hees                           4� 16:21    6
  5 TuS Clausthal-Zellerf.       5� � 7:34    3
  6 JSG Seesen                        5� � 6:47    0

E-Jugend Kreisliga St. 2

  1 JSG Langelsheim               5� 56:11  15
  2 JSG Goslar II                     5� 51:11  13
  3 TSG Bad Harzburg           5� 43:21  10
  4 FC Rhüden                        5� 25:25    6
  5 VfL Oker                           6� 23:25    6
  6 SC 18 Harlingerode II       5� 18:34    3
  7 SV Engelade/Bilderlahe II5� � 2:81    0

D-Jugend Kreisliga St.4

  1 JSG Langelsheim               5� 30:4    13
  2 JSG Harly                          4� 13:1    10
  3 JSG Goslar II                     3� � 5:6      3
  4 TSG Bad Harzburg II       4� � 3:15    3
  5 JSG Seesen II                     4� � 1:26    0

Hohe Niederlage für die B-Junioren

Nach dem hohen Sieg
vom vergangenen

Mittwoch, mussten die B-
Jugendlichen des FC See-
sen zwei Tage später bei
Spitzenreiter JSG Bruch-
machtersen/TSV Salzgit-
ter eine deutliche 11:0-Nie-
derlage hinnehmen. Eine
Woche zuvor war es bei
der 0:2-Heimniederlage
noch spannend gewesen,
diesmal war der Seesener
Nachwuchs chancenlos.

„Der Sieg war auch in

der Höhe verdient. Wir
sind überhaupt nicht ins
Spiel gekommen und wa-
ren viel zu ängstlich in den
Zweikämpfen“, berichtet
Trainer Georges Mikhail.
Schon zur Pause stand es
5:0 für die Heimelf, die
auch im zweiten Abschnitt
immer weitermachte. „Das
wir so unterlegen sind, da-
mit habe ich nicht gerech-
net. Da müssen wir unsere
Lehren draus ziehen.“ In
der ersten Hälfte agierten

die Gastgeber häufig mit
langen Bällen über die Ab-
wehr, nach dem Seiten-
wechsel zeigte sie dann
auch spielerische Klasse.

Schon am kommenden
Wochenende geht es für
die JSG Seesen weiter. Es
findet ein Nachholspiel
gegen die JSG Oker/Har-
lingerode statt. Die Okera-
ner hatten am eigentlichen
Spieltag keine Mannschaft
zusammenbekommen.
Mikhail bot ihnen darauf-

hin an, die Partie an einem
anderen Zeitpunkt nach-
zuholen. Das wird nun am
Sonnabend, ab 14 Uhr ge-
tan. Oker/Harlingerode
konnte nach drei deutli-
chen Auftaktniederlagen
zuletzt zweimal in Folge
gewinnen, darf also auch
nicht unterschätzt werden.
Die JSG Seesen ist derzeit
Dritter, hat aber auch die
meisten Spiele aller Mann-
schaften in der Liga absol-
viert. dh

Kandidaten für
Ehrenamtspreis

SeeSen. Noch bis zum 31. Ok-
tober haben die Fußballverei-
ne im Fußballkreis Nordharz
die Möglichkeit, Kandidaten
für den „DFB-Ehrenamts-
preis“ sowie für den Wettbe-
werb „Fußballhelden“ zu mel-
den. Kreisehrenamtsbeauf-
tragter Hans-Joachim Schmal-
stieg bittet daher noch einmal
die Vereine um Meldung von
geeigneten Kandidaten aus
ihrem Verein. Besonders reiz-
voll ist auch die Meldung
„Fußballhelden – Aktion Jun-
ges Ehrenamt“. Dabei winkt
dem Kreissieger im kommen-
den Jahr eine fünftägige Bil-
dungsreise nach Spanien. Die
digitalen Bewerbungsunterla-
gen sind unter: www.dfb.de/
ehrenamt/anerkennung/be-
werbungsunterlagen/ zu fin-
den. red
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Ulrich

Kiehne

Sie haben Fragen, Anregungen
oder wichtige Mitteilungen für
unsere Lokalredaktion?

Dann rufen Sie mich bitte an
unter der Telefonnummer

(0 53 81) 93 65 17

oder schreiben Sie mir einfach eine
E-Mail an

kiehne@seesener-beobachter.de

Der direkte Draht

zu ihrer Tageszeitung

»Beobachter«

Rehunfall auf K 58
am Montagmorgen
BILDERLAHE. Ein 51-jähriger
Seesener befuhr am Montag-
morgen um 6.25 Uhr mit sei-
nem Auto die K 58 von Bil-
derlahe in Richtung Engelade
und kollidierte mit einem
querenden Reh, das vor Ort
verendete. Am Auto entstand
Sachschaden in Höhe von
rund 1.500 Euro. uk

Katalysator von
Auto entfernt

SEESEN. Ein bislang unbe-
kannter Täter entwendete
mittels eines Schneidwerk-
zeuges den Katalysator eines
parkend abgestellten Autos.
Das Fahrzeug stand auf dem
Pendlerparkplatz bei Engela-
de an der B 243. Die Tat er-
eignete sich in der Zeit vom
Freitag, 15., um 16 Uhr bis zum
Sonntag, 17. Oktober, um 19
Uhr. Schon vor geraumer Zeit
wurde hier ein Katalysator
von einem Fahrzeug abge-
sägt. Hinweise nimmt die Po-
lizei unter der Telefonnummer
(05381) 9440 entgegen. uk

Einbruch in den
Kita Münchehof

MÜNCHEHOF. Ein unbekann-
ter Täter gelangte am vergan-
genenWochenende, genauer
gesagt zwischen Freitag-
nachmittag um 17 Uhr, und
Montagmorgen um 6.15 Uhr,
auf bislang unbekannte Wei-
se in die Kindertagesstätte in
Münchehof, brach dort eine
Bürotür und zwei darin be-
findliche Schränke auf. Zu ei-
nem Diebstahl kam es nicht.
Hinweise nimmt die Polizei
unter der Telefonnummer
(05381) 9440 entgegen. red

Versammlung
mit Neuwahlen

SEESEN. Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der Partner-
schaftsverein Seesen – Mon-
tecorvino am Donnerstag, 21.
Oktober, um 19 Uhr in das
Restaurant „Dolce Vita” in die
Jacobsonstraße ein. Auf der
Tagesordnung steht die Wahl
des gesamten Vorstandes be-
stehend aus dem 1. Vorsitzen-
den, dem Stellvertreter, dem
Schatzmeister und dem
Schriftführer. Natürlich sind
auch weibliche Besetzungen
der Posten möglich. Vorsit-
zender Manuel Röttger hofft
auf eine gute Beteiligung. Es
gilt die 3G-Regelung mit Mas-
kenpflicht und Kontaktnach-
verfolgung. uk MÜNCHEHOF. Jetzt im Herbst

müssen die Ganztags- und Be-
treuungskinder an der Grund-
schule Münchehof wieder
häufiger in den Räumen der
Schule beschäftigt werden,
weil das beliebte Spielen auf
dem Schulhof aufgrund des
schlechteren Wetters nicht
immer möglich ist. Dabei sind
Gesellschaftsspiele und Puz-
zles eine gute Abwechslung.
Deshalb freuten die Kinder
sich auch sehr, als die pädago-
gische Mitarbeiterin Jutta
Bernsdorf kurz vor den
Herbstferien drei vollgepackte
Kisten mit Spielen und Puz-
zlen aus der „Seesener
Schatzkiste“ mitgebracht hat.
Dank der großzügigen Spende
wird in den kommenden
Herbst- undWintermonaten in
den Betreuungsgruppen si-
cherlich keine Langeweile
aufkommen. Die Grundschule
Münchehof bedankt sich ganz
herzlich beim Team der
Schatzkiste für die tolle Unter-
stützung! red

Kinder der Grundschule Münchehof

freuen sich über Spende der „Schatzkiste“
Drei vollgepackte Kisten mit Spielen und Puzzlen übergeben

Trainer Frank Niestroj und Vorsitzende Andrea Oelhoff, die ein
Präsent überreichte.

Maike Woltmann erhielt ebenfalls ein Dankeschön für ihre Unterstüt-
zung beim Training.

Präsidentin Andrea Oelhoff im
Gespräch mit Günter Altenhoff.

Der neugewählte Vorstand des TC Blau-Gold Seesen mit von links Konrad Kunze, Maike Woltmann, Andrea Oelhoff, Ina Zimmermann und Fabia Marquardt.

Große Freude bei den Münchehöfer Schulkindern über die unverhoffte Spiele-Spende der Seesener Schatzkiste.

IN KÜRZE

SEESEN. Nachdem die Mitglie-
derversammlung im letzten
Jahr aufgrund derCorona- Pan-
demie abgesagt werden muss-
te, wurde nun die Versamm-
lung für die Jahre 2019 und
2020 unter Einhaltung der Co-
rona-Abstandsregeln nachge-
holt. Während der Mitglieder-
versammlung im Großen Saal
des Jacobson-Hauses berichte-
te die Präsidentin Andrea Oel-
hoff ausführlich von den doch

sehr eingeschränkten Unter-
nehmungen und Veranstaltun-
gen, hier ist insbesondere das
Engagement des Trainers Frank
Niestroj hervorzuheben, der die
Vereinsmitglieder im „Zoom“-
Training weiterhin unterrichtet
hat. Dies war eine willkomme-
neAbwechslung im Lockdown.
Bei der Neubesetzung des

Vorstandes konnten Andrea
Oelhoff (Präsidentin), Konrad
Kunze (Vize-Präsident), Fabian

Marquardt (Kassenwart) und
Jana Grotelüschen (Jugend-
wart) in ihren Ämtern bestätigt
werde. Nach dem Rücktritt des
Sport- und Pressewarts und des
Schriftführers waren die Positio-
nen neu zu besetzen. Hier
konnte erfreulicherweiseMaike
Woltmann als Sport- und Pres-
sewart gewählt werden und Ina
Zimmermann übernahm das
Amt des Schriftführers.
In den Mitgliederrat wurden

Uwe Nebel, Anja Setzepfand-
Herzog, Ismail Giannattasio ge-
wählt. Als Kassenprüfer wur-
den Daniel Liwicki, Ilona Phi-
lipps und Joachim Rohkamm
gewählt.
Als Dankeschön für seine

langjährige Tätigkeit als
Schriftführer erhielt Horst En-
gelhardt von der Präsidentin
Andrea Oelhoff ein Präsent
überreicht.
Einen besonderen Applaus

erhielt Günter Altenhoff (in Ab-
wesenheit), der nach 34 Jahren
Vorstandsarbeit diesen verlässt.
Per Telefon überbrachte An-
drea Oelhoff ihm die besten
Grüße.
Fabian Marquardt legte das

Zahlenwerk des Vereines offen.
Die Zahlen sind trotz Pandemie
positiv ausgefallen. Nach zwei
Stunden konnte die Versamm-
lung erfolgreich geschlossen
werden. oel

Vorstandswahlen beim TC
Jahreshauptversammlung beim Tanzclub Blau-Gold Seesen durchgeführt
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Kalenderblatt

Ereignisse

1813: Die Völkerschlacht bei
leipzig während der befrei-
ungskriege endet mit der ent-
scheidenden niederlage na-
poleon bonapartes und dem
Einmarsch der verbündeten
preußischen und russischen
Truppen in leipzig.

1872: In new south Wales
wird von den Goldsuchern
beyers und bernhardt holter-
mann in der star of hope Mi-
ne ein Goldklumpen entdeckt.
holtermanns nugget wiegt
214,32 kg und ist der bisher
weltweit größte gefundene
Quarzgoldbrocken, der ca.
3000 Unzen Gold enthält.

1959: Die erste Diskothek
Deutschlands wird gegrün-
det, der scotch-club.

1990: In der Münchberger
senke der bAb 9 bei Münch-
berg ereignet sich einer der
schlimmsten Verkehrsunfälle
Deutschlands. Plötzlich auf-
tretender nebel führt zur
Massenkollision von 121 Fahr-
zeugen, was 10 Tote und 122
Verletzte fordert. Der Unfall
führt zum bau einer Talbrü-
cke.

Geburtstage

1969: Dieter Thoma, deut-
scher skispringer

1933: John le carré, britischer
schriftsteller

1975: hilde Gerg, deutsche
skirennläuferin

1983: christin Muche, ehema-
lige deutsche bahnradsport-
lerin. 2006 wurde sie Welt-
meisterin im Keirin.
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Großer Andrang bei Kathrin Wacker und Laureen Lüs. Auch Familie Zisser aus Münchhehof machte beim Premieren-Flohmarkt mit.

Kinderspielzeug und Bücher gab es zuhauf. Edle Bestecke, dekorative Teller und mehr. Antiquitätensammler kamen auf ihre Kosten.

RHÜDEN. Die Entscheidung ist
gefallen. Am vergangenen
Donnerstag kamen 25 Perso-
nen im Rhüdener Martin-Lu-
ther-Haus zusammen, um
über den diesjährigen Weih-
nachtsmarkt zu diskutieren.
Der Organisator des kirchli-
chen Marktes, Robert Michel,
dankte den Interessierten für
ihre positive Mitwirkung bei
der Entscheidungsfindung,
die sich in diesem Jahr ver-
schärften Bestimmungen des
Landes Niedersachsen ge-
genübersieht. Schon gleich zu
Beginn der Sitzung konnte
der Kirchenvorstand gemein-
sam mit Pfarrer Johannes
Koch sehr rasch die bedau-
ernswerten Grenzen aufzei-
gen, die in diesem Jahr ein
unbeschwertes Marktgesche-
hen, das in den vergangenen
Jahren zum Merkmal des
Rhüdener Weihnachtsmarktes
gehörte, unmöglich oder doch
nur äußerst schwierig umsetz-
bar machen. Nach eingehen-
der Diskussion stand dann

aber das einhellige Ergebnis
fest: Es wird in diesem Jahr
nur einen Weihnachtskaffee
im Martin-Luther-Haus ge-
ben, und zwar mit der 2G-Re-

gel. Heißt, nur Genesene und
Geimpfte dürfen daran teil-
nehmen. Allerdings werden
dabei fünf kleine Stände auf-
gebaut, die Kleinkunst anbie-

ten werden.
Diese Kaffeetafel richtet der

Förderkreis der Rhüdener
Grundschule aus. Doch das ist
noch nicht alles. In der Über-

sicht gestaltet sich der Nach-
mittag, wie folgt: 14 Uhr gibt
es eine adventliche Andacht
mit Chormusik in der St.-Mar-
tini-Kirche. Anschließend
folgt dann die Kaffeetafel im
Martin-Luther-Haus. Um 17
Uhr beschert das Christkind
die Kinder in der Kirche und
es wird die Krippe auf dem
Altar aufgebaut. Den klingen-
den Abschluss bietet gegen
18 Uhr der Musikverein mit
adventlicher und weihnachtli-
cher Blasmusik in der Kirche.
Der Abend klingt dann gegen
18.30 Uhr aus. Im Außenbe-
reich wird in diesem Jahr also
leider nichts stattfinden.
Der Termin bleibt übrigens

wie geplant. Heißt, den
11. Dezember können sich al-
le schon einmal im Kalender
vormerken. ImMartin-Luther-
Haus kommt, wie bereits er-
wähnt, an diesem Tag die 2G-
Regel zur Anwendung, in der
Kirche gelten – wie bisher –
die landeskirchlichen Bestim-
mungen für Gottesdienste. JK

Weihnachtlicher Nachmittag statt
Weihnachtsmarkt in Rhüden

Die organisatoren wollten nicht einfach alles absagen / An diesem Tag ist einiges vorgesehen

Für den 11. Dezember ist geplant, dass um 17 Uhr das Christkind die Kinder in der Kirche beschert.
Anschließend wird die Krippe auf dem Altar aufgebaut. FoTo: Archiv Koch

Von UlrIch KIEhnE

MÜNCHEHOF. Ein Garagen-
Flohmarkt ist ein Flohmarkt,
der auf dem eigenem Grund-
stück stattfinden kann. Man-
che veranstalten diesen Floh-
markt auch in ihrer Garage,
daher der Begriff Garagen-
Flohmarkt. Die Vorteile liegen
auf der Hand: man braucht für
den eigenen Garagen-Floh-
markt keine Standgebühr be-
zahlen, die auf einem echten
Flohmarkt sicher fällig wäre. In

Münchehof fand am vergange-
nen Wochenende eine Gara-
gen-Flohmarkt-Premiere statt.
Rund 20 Händlerinnen und
Händler hatten in ihremHaus-
halt aufgeräumt. Dinge, die
man selbst nicht mehr benutzt,
aber die zu schade sind, um sie
wegzuschmeißen, kommen so
zumVorschein.
Gut erhaltenes Kinderspiel-

zeug, Puppen oder Lego sowie
Kinderbekleidung gehörenmit
zu den beliebtesten Sachen auf
dem Flohmarkt, da Kinder im-

mer sehr schnell aus den Klei-
dungsstücken herauswachsen
oder das Spielzeug leid sind
und daher schöne Schnäpp-
chen auf dem Flohmarkt ge-
macht werden können. In
Münchehof gab es das natür-
lich alles. Auf einem Flyer
konnten sich die Besucher vor-
ab informieren, was in der je-
weiligen Garage zum Kauf an-
geboten wurde. Ob Mode für
Babys, Kinder oder Erwachse-
ne, Dekoration, Elektronik,
Spielzeug, Bücher, Geschirr,

Möbel oder oder oder. Es war
schon spannend, die einzelnen
Garagenstände anzusteuern
und sich teils überraschen zu
lassen, was nicht alles zum
Verkauf angeboten wurde. Die
Idee ging also auf. „Das ist
richtig gut gelaufen“, berichtet
Maria Schuster vomOrganisa-
torinnenteam im Nachgang
der Veranstaltung. Gemeinsam
mit Claudia Grotelüschen und
Katharina Michels hatte sie
den Flohmarkt in Münchehof
vorbereitet. Das Wetter habe

mitgespielt und alle Floh-
markt-Standbetreiber hätten
gut verkauft. Auch die angebo-
tenen Artikel hätten das Inte-
resse der Besucher bekommen,
diese wiederum seien größten-
teils von außerhalb gekom-
men. „Ich habe nur positives
Feedback bekommen“, so
Schuster. Im kommenden Jahr
soll daher nach der Premiere
der nächste Garagen-Floh-
markt stattfinden. Dann wahr-
scheinlich bereits im Frühjahr
oder im Sommer.

Garagen-Flohmarkt: Viele machten mit
In Münchehof waren am Wochenende 20 Garagen geöffnet / Premieren-Veranstaltung war ein voller Erfolg
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SEESEN. Wann der richtige
Zeitpunkt für einen Ölwechsel
ist, lässt sich pauschal nicht sa-
gen. Die Vorgaben unterschei-
den sich je nach Hersteller und
Fabrikat, sodass häufig die
jährliche Inspektion zur Vorbe-
reitung auf den Herbst und
Winter als Anlass genommen
wird, wenn der Wechsel ohne-
hin bald fällig ist. Warum aber
ist das so wichtig? Welches Öl
ist das Richtige? Und was ist zu
tun, sollte sich ein Fleck untern
dem Fahrzeug bilden?

Damit Verschleiß
keine Chance hat

Der Motor besteht aus vielen
beweglichen Teilen. Reiben
diese direkt aneinander, kann
es zu Schäden und Verschleiß
kommen – zum Beispiel durch
Überhitzung. „Dank des Mo-
toröls wird diese Reibung ver-
hindert und derMotor gekühlt.
Zudem dient es als Reini-
gungsmittel, denn während
der Motor in Betrieb ist, kön-
nen Metallspäne entstehen.
Diese kleinen Schmutzpartikel
werden durch das Öl gebun-
den und über den Filter ent-
fernt“, so Frank Limberg. Nur
wenn dasMotoröl und die hin-
zugefügten Zusatzstoffe nicht
abgenutzt sind, kann es seine
Aufgaben erfüllen.

Der perfekte Zeitpunkt

Wie oft das Öl gewechselt wer-
den muss, ist abhängig vom
Fabrikat sowie der Nutzungs-
intensität und lässt sich den
Fahrzeugpapieren entnehmen.
Hier ist es zweckmäßig, den
Empfehlungen des Herstellers
zu folgen. Sie unterscheiden
zwischen einem festen und ei-
nem dynamischen Ölwechsel-
Intervall: nach Laufleistung
und Zeitraum. Demnach ist ein

Wechsel in der Regel entweder
nach bis zu 40.000 gefahrenen
Kilometern (bei Diesel-Moto-
ren bis zu 50.000 Kilometern)
oder nach zwei Jahren erfor-
derlich. Limberg rät: „Ist der
Motor jedoch starken Belas-
tungen ausgesetzt, zum Bei-
spiel durch viele Kurzstrecken-
Fahrten, sollte man das Inter-
vall verkürzen. Hier kann es
ratsam sein, einmal im Jahr
oder nach 15.000 Kilometern
das Öl zu tauschen“.
Zusätzlicher Tipp: Es emp-

fiehlt sich, den Ölstand alle
1.000 Kilometer zu prüfen.

Herstellerfreigabe beachten

Die Auswahl ist umfangreich.
Welches Getriebeöl geeignet
ist, steht in der Betriebsanlei-
tung des Wagens. Grundsätz-
lich ist zu empfehlen, sich an
die Herstellervorgaben zu hal-
ten, da sonst die Garantiean-
sprüche verfallen können.
„Wer sich daran hält, ist auf
der sicheren Seite, ein Öl mit
passender Viskosität zu ver-
wenden.
Sie gibt die Zähflüssigkeit

bei einer bestimmten Tempe-
ratur an, sagt aber zunächst
einmal nichts über die Qualität
aus“, erklärt der TÜV-Experte.
Während Motoröl mit hoher
Viskosität höheren mechani-
schen Belastungen standhal-
ten kann, fließt solches mit ge-
ringer leichter und lässt sich
somit leichter durch denMotor
transportieren. Um die beste
Fahrzeugleistung zu erzielen,
lohnt sich also der Blick in die
Betriebsanleitung.

Pfütze unter dem Auto?

Wer einen Fleck unter seinem
Fahrzeug feststellt, denkt
meist sofort an Ölverlust. Das
muss aber nicht immer der Fall

sein. Da es sich dabei auch um
Getriebeöl, Hydrauliköl der
Servolenkung, Bremsflüssig-
keit, Kraftstoff oder Kühlwas-
ser handeln kann, ist es zu-
nächst wichtig, herauszufin-
den, ob es sich tatsächlich um
Motoröl handelt.
Limberg benennt die Unter-

schiede: „Man kann die ver-
schiedenen Flüssigkeiten recht
gut auseinanderhalten. Motor-
öl ist schwarz und riecht sehr
unangenehm, während das Öl
des Handschaltgetriebes meist
gelblich ist. Hydrauliköl wie-
derum ist eher rötlich“.
Bremsflüssigkeit zeichnet sich
durch eine bräunliche oder
grünliche Färbung, einen auf-
fälligen Geruch sowie die Lage
des Flecks in der Nähe eines
Rades aus.
Diesel lässt sich wiederum

an der öligen Konsistenz und
der leichten Braunfärbung er-
kennen, während der stechen-
de Geruch und das regenbo-
genartige Schimmern auf Ben-
zin hinweisen. Das Kühlmittel
lässt sich schließlich anhand
eines süßlichen Geruchs, sei-
ner leicht schmierenden Ei-
genschaften und der bunten
Färbung identifizieren. Konnte
die Flüssigkeit bestimmt wer-
den, steht nun die Suche nach
dem Leck an.
Es ist sinnvoll, das Fahrzeug

und wenn nötig auch denMo-
tor auf das Gründlichste zu
säubern, um eine mögliche Be-
schädigung nicht zu überse-
hen. Aber auch mithilfe von
Kontrastmittel und einer UV-
Lampe kann sie aufgespürt
werden. Ist man sich unsicher
bei der Suche, kann auch di-
rekt eineWerkstatt aufgesucht
werden, die dann im An-
schluss den Schaden auch be-
hebt. red

Tipps zum Ölwechsel
Frank Limberg, Leiter der TÜV NORD-Station in Seesen

gibt wichtige Informationen zum Motoröl

Häufig wird die jährliche Inspektion zur Vorbereitung auf den Herbst und Winter als Anlass genommen,
einen Ölwechsel durchzuführen. Warum aber ist ein Ölwechsel so wichtig und welches Öl ist das Richtige?
Der TÜV NORD Seesen gibt wichtige Informationen zum Thema. FOTO: TÜV NORD/iStock LeventKonuk

Okt./Nov. 2021
Unsere SONDERTHEMEN im

Lautenthaler Str. 3
38723 Seesen
Telefon 05381/9365-0

oder anzeigen@seesener-beobachter.de

Wolfram Marx (0 53 81) 93 65 -16 Beatrix Reincke  (0 53 81) 93 65 -10

Erscheinungstermin: BEO + BAW

Samstag, 23. Oktober 2021

Bauen & Wohnen mit Garten im Herbst

Anzeigenschluss:
Mittwoch, 20. Okt. 20

21, 16 Uhr

Erscheinungstermin: BEO

Mittwoch, 27. Okt. 2021

Service rund um Haus und Wohnung

Anzeigenschluss:
Montag, 25. Okt. 202

1, 16 Uhr

Erscheinungstermin: BEO

Mittwoch, 10. Nov. 2021

Service rund um Haus und Wohnung

Anzeigenschluss:
Montag, 8. Nov. 2021

, 10 Uhr

am
Wochenende

Beobachter
und

Erscheinungstermin: BEO + BAW

Samstag, 30. Okt. 2021

Senioren heute

Anzeigenschluss:
Mittwoch, 27. Okt. 202

1, 16 Uhr

am
Wochenende

Beobachter
und

Erscheinungstermin: BEO & BAW

Samstag, 6. Nov. 2021

Helfer in schweren Stunden

Anzeigenschluss:
Mittwoch, 3. Nov. 202

1, 16 Uhr

Erscheinungstermin: BEO

Dienstag, 9. Nov. 2021

Spezialisten rund ums Auto

Anzeigenschluss:
Freitag, 5. Nov. 202

1, 12 Uhr

Erscheinungstermin: BEO & BAW

Donnerstag, 11. Nov. 2021

City-Shopping

Anzeigenschluss:
Dienstag, 9. Nov. 2

021, 16 Uhr

am
Wochenende

Beobachter
und

am
Wochenende

Beobachter
und

SEESEN. Die Seniorenwan-
derer des Harzklub-Zweigver-
eins Seesen fahren am Don-
nerstag, 21. Oktober, zum
Wohldenberg bei Sillium. Die
Teilnehmer treffen sich um 13
Uhr wie immer an der Landes-
bahn. Hier werden Fahrge-
meinschaften gebildet zur
Fahrt zum Wanderparkplatz
beimWohldenberg. Es ist eine

leichte Rundwanderung von
vier Kilometern durch den
Baumlehrpfad mit schönem al-
ten Baumbestand. Die Strecke
kann auf zwei Kilometer ge-
kürzt werden, für die zweite
Senioren- Wandergruppe. Die
Einkehr ist in Sillium vorgese-
hen.
Es gibt Kaffee und Kuchen

beim Gasthof Kollmanns.

Wanderführer sind Manfred
Gomolak und Jürgen Sa-
lewski.
Wegen der Auflage in der

Corona-Zeit muss nochmals
darauf hingewiesen werden,
die Teilnahme ist nur mit An-
meldung bei Wanderwartin Il-
semarie Müller unter der Tele-
fonnummer (05183) 957201
möglich. red

Harzklub Seesenwandert
um denWohldenberg

Ilsemarie Müller nimmt Anmeldungen entgegen
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Das Rathaus der Stadt Seesen
ist heute von 8.30 bis 12 Uhr
geöffnet. Vor dem Hinter-
grund der Corona-Pandemie
ist der Zutritt auf maximal
acht Personen beschränkt,
die sich zunächst mit ihrem
Anliegen an der Information
anmelden müssen und an-
schließend im Wartebereich
aufhalten können bevor sie

von dem jeweiligen Mitarbei-
ter abgeholt werden. Weiter-
hin besteht im Rathaus Mas-
kenpflicht sowie die
„Einbahnstraßen-Regelung“:
Besucher betreten das Rat-
haus am Haupteingang und
verlassen es in Richtung des
Innenhofes. Um den Besu-
cherverkehr möglichst gering
zu halten, werden weiterhin

Kartons mit Gelben Wert-
stoffsäcken auf die Treppen
des Rathauses gestellt.
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
von 8 bis 16 Uhr geöffnet.
Die Stadtbücherei ist heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Die „sehusa wasserwelt“ ist
heute von 10 bis 21 Uhr geöff-
net, die Saunalandschaft von
10 bis 21 Uhr (Frauen).

Stadtmarketing Seesen:Heute
von 9 bis 12 Uhr (Jacobson-
Haus) und nach Vereinbarung,
Telefon (05381) 984177, geöff-
net.
Sozialwerk Alte Linnen-
schule – Café-Linnentreff:
Heute von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. – Kleiderstube:
Heute von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

TSE Kirchberg: Heute, 18
bis 20 Uhr, „Irish Step
Dance“, 20 Uhr, „Zumba“.
Der Minigolf-Platz ist heute

von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
Letzter Einlass ist um 18
Uhr, die Runde kann selbst-
verständlich noch zuende

gespielt werden.
MTV Seesen: Orientie-
rungslauf: 18 bis 19 Uhr
(HKB).

MTV Bornhausen: Heute
von 19 Blasorchester, 19.30
bis 21 Uhr Bauchtanz „Es-
samara“ (DGH).

WINDHAUSEN. Dieter Schwar-
ze begeht heute seinen 77.
Geburtstag. Heinz Harsche
feiert heute seinen 75. Ge-
burtstag.

Zitat des Tages

„Der Anfang ist die Hälfte
des Ganzen.“

Aristoteles

Seesener-Tafel: Die Lebens-
mittelausgabe findet weiter-
hin statt.
AWO-Zentrum für Erzie-
hungs- und Familienberatung
(Erziehungsberatung, Ju-
gendberatung, Paarberatung,
Mediation, Psychologische Di-
agnostik für Kinder, Schwan-
gerschaftsberatung): Info-Te-
lefon: (05381) 1063.

Sozialstation und Paritäti-
sches Sozialzentrum: Infor-
mationen unter der Telefon-
nummer 948060.
Baumhaus gGmbH Seesen:
Informationen unter Telefon
(05381) 980641.
Das Mehrgenerationenhaus
hat heute, unter den erforder-
lichen Hygieneregeln und
Verhaltensmaßnahmen, von

9.30 bis 14.30 Uhr geöffnet.
Für Besucher, Gäste und Mit-
arbeiter besteht bei jedem Be-
such in der Einrichtung die
Tragepflicht einer Mund-
Nasen-Maske. Geschlossen
bleibt weiter der MGH-Senio-
rentreff und die weiteren An-
gebote für die Zielgruppen,
die zur Risikogruppe von
COVID-19 gehören.

Weißer Ring: Kostenlose
Hilfe für Kriminalitätsopfer. –
Kontaktadresse: Günter
Koschig, Uitschenkamp 7,
Langelsheim 1, Telefon privat
(05326) 3069, dienstlich
(05321) 339-0.
Das Frauenhaus Goslar (Zu-
flucht, Schutz und Hilfe / tele-
fonische und ambulante Bera-
tung) ist rund um die Uhr
unter der Rufnummer (05321)
306132 erreichbar.
Die Horizont-Hospiz-Initiati-
ve Seesen ist am heutigen
Dienstag von 9 bis 11 Uhr
sowie von 15 bis 17 Uhr unter
dem Anschluss 0160-7580842
zu erreichen.
Al-Anon-Familiengruppe: An-
gehörige und Freunde von Al-
koholikern treffen sich unter
Einhaltung der Hygienevor-
schriften heute im ZEF
www.Al-Anon.de.

HILFE & ZUFLUCHT

WIR GRATULIEREN

BERATUNG & BETREUUNG

ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN & ÖFFNUNGSZEITEN

VEREINE UND ZUSAMMENKÜNFTE

live

Kulturforum Seesen
„Florian Schroeder – Neustart“

Sonnabend, 6. November, um 20 Uhr in der
Aula im Schulzentrum
St.-Annen-Straße 30

38723 Seesen

Ersatzvorstellung des ursprünglich für den
6. November 2020 geplanten Termins.

Es ist Zeit für einen Neustart – so sehr wie noch
nie. Und zwar heute. Eigentlich schon gestern.

Aber da hatten wir keine Zeit.

Die Welt ist oft genug untergegangen, drehen
wir sie einmal auf links! Florian Schroeder
drückt den Reset-Knopf. An diesem Abend for-
matieren wir die Festplatte neu – jenseits von
Weltuntergang und Erlösungsversprechen, jen-
seits von Hysterie und Gleichgültigkeit, jenseits
von Gut und Böse. Reflexion statt Reflexe.

Ein Virus hat gezeigt, was das unerreichte Ideal
von Millionen selbsternannter Influencer welt-
weit war: viral zu gehen, die Menschheit zu infi-
zieren – ganz ohne Anstrengungen. Und jetzt?
Der Neustart wird kleiner, aber nicht enger;
vorsichtiger, aber nicht ängstlicher; regionaler,
aber nicht nationaler. Oder kommt doch alles
anders?

Neustart ist ein Abend in Masken – Schroeder
setzt sie auf – nicht, um uns zu schützen vor In-
fektionen, sondern um uns zu impfen mit dem
Wahnsinn. Denn in jedem Wahnsinn liegt eine
Wahrheit und jede Wahrheit braucht eine Spur
Wahnsinn.

Wenn alle „Game over“ rufen, setzt Schroeder
auf Neustart.

Tickets ab 25,50 Euro erhältlich in der
Geschäftsstelle des Seesener „Beobachter“.

Zu Ihrer Sicherheit und der weiteren Eindäm-
mung des Coronavirus finden alle Veranstal-
tungen unter Einhaltung der aktuellen gesetz-

lichen Vorschriften statt: Die jeweiligen
Veranstalterinnen und Veranstalter tragen
Sorge, dass die Hygienemaßnahmen stets

überwacht und eingehalten werden.

DER „BEOBACHTER“-TIPP

DIE „BEOBACHTER“-TV-TIPPS

München Mord: Kein
Mensch, kein

Problem

Dritter Fall des merkwürdigs-
ten Ermittlerteams des ZDF.

Ein nackter toter Mann in ei-
ner Kiste in einem Hotel-

zimmer? Ein Sexunfall, meinen
die Chefs. Die drei von der
Mordkommission wittern an-
deres: Flierl, Neuhauser und

Schaller (Bernadette Heerwa-
gen, Marcus Mittermeier und
Alexander Held) dringen über
den Freundeskreis des Toten in
die Sphären der Diplomatie
vor. Dort stoßen sie auf die ar-
rogante Victoria Sokol (Marion
Mitterhammer): Plant die Ge-
sandte der Republik Kasan et-
wa mit ihrem Sohn Pawel (De-
nis Moschitto) eine Straftat?

Sender ZDFneo
Beginn 20.15 Uhr

Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Pro-

mipaare Teil 1

Wer beerbt Andreas und Ca-
ro Robens, die „Vier Fäuste

für Mallorca“ aus demVox-Stall?
Wie imVorjahr wirdwegen der
Corona-Pandemie auf demBau-
ernhof in Bocholt gehaust. Kein
Ponyhof: Nach den Erfahrungen

der Vorstaffel ist in der 6. Runde
Zoff noch immer erwünscht. Nur
wer zu stark pöbelt, fliegt. Auf
Doppelmatratze, Hochbett oder
Couch verteilen sich unter ande-
remModerator Mola Adebisi und
Adelina Zilai, Sissi Hofbauer
(„GNTM“) und Transgender-Mo-
del BenjaminMelzer.

Sender RTL
Beginn 20.15 Uhr

TSV Rhüden: Heute von 17.30
bis 18.30 Uhr „Fitness-Mix“ im
„Haus der Vereine“.
Der RKV Pfeil Rhüden trai-
niert heute in der Zeit von 16
bis 17 Uhr, 17 bis 18 Uhr, 18
bis 19 Uhr und von 19 bis 20
Uhr in der Sporthalle, Am
Wiesenbruch.

RHÜDEN

Die Firma PMH steht im Ja-

cobson-Haus an folgenden Ta-

gen für Testungen parat.Mon-

tag von 13 bis 17 Uhr, Diens-

tag von 12 bis 17 Uhr, Don-

nerstag von 9 bis 15 Uhr, Frei-

tag von 9 bis 14 Uhr sowie von

16 bis 19 Uhr, Sonnabend von

8 bis 14 Uhr, Sonntag von 9 bis

12 Uhr.

In Rhüden ist dieCorona-Test-

station in den Räumlichkeiten

des ehemaligen städtischen

Kindergartens im Johannisweg

21 eingerichtet. – Geöffnet ist

die Station montags von 6.30

bis 12 Uhr, mittwochs von 8

bis 18 Uhr und sonnabends

von 8 bis 16 Uhr. – Gebucht

werden können Termine für

Seesen und Rhüden rund um

die Uhr online unter

https://coronatest.pm-harz.de

und über Telefon (05321)

6850815 oder 0175-8245673.

TESTZENTRUM



LUTTER / GOSLARDIENSTAG, 19. OKTOBER 2021 DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021

IN KÜRZE

DRK Hahausen
ehrt Mitglieder

HAHAUSEN. Die Mitglieder
des DRK-Ortsvereins Hahau-
sen treffen sich am kommen-
den Sonnabend, 23. Oktober,
zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Wie der 1. vorsit-
zende Dirk Räke dem „Beob-
achter“ mitteilt, werden an
diesem Abend die Grün-
dungsmitglieder des Ortsver-
eins für 60-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Darü-
ber hinaus steht auf der Ta-
gesordnung unter anderem
der Rückblick auf die Jahre
2019 und 2020, coronabe-
dingt konnte im vergangenen
Jahr keine Jahreshauptver-
sammlung durchgeführt wer-
den. Fakt ist, auch an diesem
Abend gelten die Hygienebe-
stimmungen. Laut Dirk Räke
werden die Mitglieder gebe-
ten sich bereits um 18.45 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus
einzufinden, denn die Einlass-
kontrollen werden eine ge-
wisse Zeit in Anspruch neh-
men. Für die versammlung
gilt die 3G-Regel. Heißt, wer
Genesen, Geimpft oder Ge-
testet ist, erhält Zutritt. Dies
muss entsprechend nachge-
wiesen werden. An die
Mund-Nasen-Bedeckung ist
zu denken, diese kann am
Sitzplatz abgenommen wer-
den. syg

Kletterer ist
abgestürzt

GOSLAR. Für eine rund drei-
stündige vollsperrung der
Bundesstraße 498 sorgte am
vergangenen Sonntag, gegen
14 Uhr, ein Unfall an den so-
genannten „Unteren Studen-
tenklippen“ im Okertal. Dort
war ein 31-jähriger Mann aus
Berlin beim Klettern mehrere
Meter abgestürzt und hatte
sich hierbei verletzungen im
Rückenbereich zugezogen.
Lebensgefahr besteht nach
derzeitigem Stand nicht. Der
herbeigerufene Rettungshub-
schrauber musste zum Ab-
transport des verletzten di-
rekt auf der B 498 landen. Die
Bergung aus dem unwegsa-
men Gelände zog sich, laut
Polizeisprecher Markus Lüd-
ke, dennoch über einen län-
geren Zeitraum hin, so dass
der Fahrzeugverkehr auf der
B 498 erst gegen 17.15 Uhr
wieder freigegeben werden
konnte. Der verletzte wurde
in ein Krankenhaus nach
Braunschweig geflogen. Hin-
weise auf ein Fehlverhalten
Dritter an dem Sturzgesche-
hen liegen der Polizei derzeit
nicht vor. red

Zeugen werden für
Schlägerei gesucht

GOSLAR. Zu einer körperli-
chen Auseinandersetzung
zwischen nach derzeitigem
Ermittlungsstand sechs betei-
ligen Personen kam es am
vergangenen Sonnabend, ge-
gen 22.45 Uhr, im Bereich des
Haupteingangs des Bahnhofs
Goslar. vier bislang unbe-
kannte Männer sollen hierbei
einen 31-jährigen Langelshei-
mer und einen 38-jährigen
Mann aus Salzgitter grundlos
angegriffen haben. Auf den
38-Jährigen wurde durch die
Beschuldigten noch eingetre-
ten, als er bereits auf dem Bo-
den lag. Die Opfer wurden
nach ärztlicher Erstversor-
gung vor Ort zu weiteren Be-
handlung in das Krankenhaus
nach Goslar verbracht. Die
Polizei Goslar hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und
sucht Zeugen. Hinweise wer-
den unter (05321) 3390 ent-
gegengenommen. red

vON SyLvIA GEBAUER

HAHAUSEN.Wegweisende Ent-
scheidung, eine hohe Aus-
zeichnung und Verabschie-
dungen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Ha-
hausen hatte eine ganze Men-
ge zu bieten. Ein Stück weit
war diese Versammlung auch
historisch. Denn bekanntlich
ist die Hahäuser Feuerwehr,
wie alle anderen in der Samt-
gemeinde Lutter, ab dem 1.
November eine Ortsfeuerwehr
im Stadtgebiet Langelsheim.
Den Status der Stützpunktfeu-
erwehr behält sie weiterhin,
das unterstrich noch einmal
Langelsheims Bürgermeister
Ingo Henze im Rahmen seines
Grußwortes.

Neuen Feuerwehrverein ins
Vereinsregister eintragen

Historisch war diese Ver-
sammlung nicht nur aus dem
Grund, sondern aus einem
weiteren. Die Hahäuser
Brandschützer haben nun-
mehr einen Feuerwehrverein.
Dessen Eintragung ins Ver-
einsregister hatten sie an die-
sem Abend beschlossen. Für
die Feuerwehren ist es ein
gängiges Modell. Dem Verein
obliegt unter anderem die ide-
elle und materielle Unterstüt-
zung des Feuerwehrwesens,
die zweckgebundene Verwen-
dung für die Aus- und Fortbil-
dung sowie die Anschaffung
notwendiger Ausrüstungsge-
genstände über den Standard
der Samtgemeinde hinaus und
die Unterstützung der Jugend-
feuerwehr. Durch den Verein
gibt es eine Veränderung im
Kommando, dieses braucht
quasi keinen Kassenwart
mehr. Denn die Aufgabe ob-
liegt dem Feuerwehrverein,
genauer in der Person des neu
gewählten Kassenwartes Jan
Galuska. Zugleich ging bei
der Feuerwehr auch eine Ära
zu Ende. „Dirk Räke war fast

30 Jahre in der Funktion als
Kassierer im Ortskommando
tätig. Durch die Eintragung
des Feuerwehrvereins war es
der Wunsch von Dirk, das Amt
in jüngere Hände abzuge-
ben“, berichtete Ortsbrand-
meister Stefan Rühmann. Er
dankte Dirk Räke für die ge-
leistetet Arbeit.
Zugleich nutzte Stefan Rüh-

mann die Jahreshauptver-
sammlung, um seinen Vorgän-
ger Ulf Gerbrich offiziell aus
dem Kommando zu verab-
schieden und sich bei ihm für
das Engagement zu bedan-
ken. Für Ulf Gerbrich war es
aufgrund der Corona-Pande-
mie kein einfaches, letztes
Jahr, denn viele Dinge, wie
die gewohnte Ausbildung,
konnten so nicht stattfinden.
Alternativen mussten sie fin-
den, neue Dinge ausprobie-
ren. „Ich danke Euch allen an
dieser Stelle für die hervorra-
gende Unterstützung in dieser
Zeit“, nutzte Ulf Gerbrich die
Chance. Denn erstmals seit
der Braunkohlwanderung am
23. Februar 2020 sah er alle –
Aktive, Altersabteilung und
fördernde Mitglieder – in die-
ser Form wieder. Auch bei der
Wahl von Stefan Rühmann
konnte er damals nicht dabei
sein, weil er Kontakt auf Ar-
beit zu einem Corona-Infizier-
ten hatte und in Quarantäne
geschickt wurde, berichtete er.

Zwei Mitglieder zusammen
99 Jahre aktiv

Verabschiedet aus der Ein-
satz- in die Altersabteilung
wurden an diesem Abend der
1. Hauptfeuerwehrmann Lutz
Räke – er war 48 Jahre Teil
der Einsatzabteilung und da-
von mehr als 20 Jahre als
Schriftführer im Ortskomman-
do tätig – und Oberbrandmeis-
ter Jörg Rühmann. Er war ins-
gesamt 51 Jahre Mitglied der
Einsatzabteilung und beklei-
dete innerhalb der Wehr ver-

schiedene Funktionen. Der
Hahäuser war unter anderem
über zwölf Jahre als Orts-
brandmeister tätig und ist ak-
tuell Gruppenführer der Al-
tersabteilung. Zusammen
kommen beide auf sage und
schreibe 99 Jahre Engage-
ment für die Feuerwehr Ha-
hausen. „Im Namen der Orts-
feuerwehr möchten wir uns für
die langjährige Einsatzbereit-
schaft bedanken“, betonte
Ortsbrandmeister Stefan Rüh-
mann.

Ehrennadel in Bronze des
Landesfeuerwehrverbandes

Für Jörg Rühmann war dies
nicht die einzige Würdigung
an diesem Abend. Sein Enga-
gement wurde mit der Ehren-
nadel in Bronze des Landes-
feuerwehrverbandes Nieder-
sachsen noch einmal explizit
gewürdigt. Diese Verleihung
oblag dem stellvertretenden
Kreisbrandmeister Andreas
Hoppstock, zusammen mit
Gemeindebrandmeister Bernd
Kerwien.
Großes Engagement zeigen

auch die beiden weiteren Ge-
ehrten, die seit mittlerweile 40
Jahren der Feuerwehr Hahau-
sen angehören. Der eine ist
Brandmeister Joachim Illers,
in der Wehr bekleidete er in
der Vergangenheit diverse
Funktionen, so beispielsweise
die des Gruppenführers als
auch von 2002 bis 2012 die
Funktion des stellvertretenden
Ortsbrandmeisters. Die zweite
Ehrung ging an Hauptbrand-
meister Bernd Kerwien, be-
kanntlich der amtierende
Samtgemeindebrandmeister.
Zuvor war er in der Feuerwehr
Hahausen unter anderem
stellvertretender Ortsbrand-
meister.
Übrigens eine Premiere war

es auch für Stefan Rühmann,
es war seine erste Versamm-
lung als Hahäuser Ortsbrand-
meister.

Hohe Feuerwehrauszeichnung
für Jörg Rühmann

Abschiede, Beförderungen und Ehrungen prägten die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hahausen

Der stellvertretende Kreisbrandmeister Andreas Hoppstock gratuliert
Jörg Rühmann zu der hohen Auszeichnung.

Sie alle standen bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hahausen im Mittelpunkt. Die stellvertretende Samtgemeindebürgermeisterin Karin Rösler-Brandt übernahm
unter anderem ein Teil der Ehrungen. Für Stefan Rühmann (rechts) war es die erste Jahreshauptversammlung als Ortsbrandmeister. FOTOS: Nils Lohmann

Wahlen, Verabschiedungen, Beförderung und Ehrungen im Überblick

Wahlen
Gerätewart:Marvin Ahrens
Stellvertretender Gerätewart: Daniel Willke
Kleiderwart: Torsten Philipps
Stellvertretender Kleiderwart: Sebastian Kleinert

Funktionsträger neuer Feuerwehrverein
Kassenwart: Jan Galuska
Kassenprüfer aus Einsatzabteilung: Joachim Illers
Kassenprüfer aus Altersabteilung: : Lutz Räke
Kassenprüfer aus fördernden Mitgliedern: Bernd Ahrens

Beförderungen
Feuerwehrfrau: Paula Luisa Stamer
Feuerwehrmann: Jan-Niklas Küchmann

Oberfeuerwehrmann: Hendrik Noji
Hauptfeuerwehrmann: Torsten Philipps
Hauptlöschmeister: Lukas Kerwien (bereits am 16. Mai 2021)
Brandmeister: Stefan Rühmann (bereits am 16. Mai 2021

Verabschiedungen:
Aus Ortskommando: Ulf Gerbrich als Ortsbrandmeister und
Dirk Räke als Kassenwart
Aus Einsatz- in Altersabteilung: Jörg Rühmann und Lutz Räke
Aus Altersabteilung:Willi Boos als Grupppenführer wird beim
Dienstabend der Altersabteilung nachgeholt

Ehrungen
40 Jahre Mitgliedschaft: Joachim Illers und Bernd Kerwien
Ehrennadel in Bronze des LFV Niedersachsen: Jörg Rühmann

Ulf Gerbrich wurde als Orts-
brandmeister offiziell verab-
schiedet.

Die stellvertretende Samtgemeindebürgermeisterin heftete Joachim
Illers die Auszeichnung für 40 Jahre Mitgliedschaft an.

Fast 30 Jahre war Dirk Räke (links) als Kassenwart der Feuerwehr tä-
tig. Mit der Gründung des Feuerwehrvereins gibt er die Aufgabe ab.
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VOn DanIEl HInZ

KÖNIGSDAHLUM. Nach gut ei-
nem halben Jahr ist das kom-
plett sanierte Dorfgemein-
schaftshaus in Königsdahlum
am Sonnabend mit einer klei-
nen Feier wieder an die Dorf-
gemeinschaft übergeben wor-
den. Die beiden Gruppenräu-
me, der Flur, die Küche, Toilet-
ten, Dach, Fenster, Verschat-
tung, barrierefreier Eingang,
ein Dachüberstand – die Liste
der Neuerungen ist lang. Bür-
germeister Rainer Block freute
sich, dass sich bei den Aus-
schreibungen viele örtliche Un-
ternehmen durchsetzen konn-
ten: „Das klappt dann meist
besser, als wenn jemand erst
noch drei Stunden anreisen
muss“. Und so ging es nach
dem Baustart im Februar die-
sen Jahres auch recht flott. Alle
Arbeiten, inklusive der Außen-
arbeiten sind nun abgeschlos-
sen.
Mussten sie auch – denn der

Bewilligunszeitraum für die
Fördermittel aus der Dorfent-
wicklung der Dorfregion „Am-
bergau Süd“ galt bis zum 15.
Oktober. Die letzten Rechnun-
gen wurden am 13. Oktober
eingereicht, höchstpersönlich,
wie Dinah Stollwerck-Bauer,
Landesbeauftragte des Amt für
regionale Landesentwicklung
(ArL) Leine-Weser mit Sitz in
Hildesheim, bemerkte. Von
den insgesamt 524.000 Euro
Kostenwaren 510.000 Euro för-
derfähig. Von diesen bekam
die Stadt fast 90 Prozent, muss-
te selbst nur 65.000 Euro zu-
schießen. „Europa ist für viele
weit weg und kümmert sich um
Dinge wie die Bananenkrüm-
mung. Hier ist Europamal nah,
denn ohne die Gelder von dort
wäre das hier nicht möglich ge-
wesen. Europa ist nun auch ein
Stück in Königsdahlum“, so
Stollwerck-Bauer.
Projekte dieser Art lägen ihr

am Herzen. Sie komme ur-

sprünglich aus Köln. Dort gäbe
es die „veddel“, die Gemein-
schaften in der unmittelbaren
Umgebung, ähnlich der Kieze
in Berlin. Solch eine Identität
braucht es auch in einem Dorf,
um dieses lebenswert zu hal-
ten. Genau deshalb lägen ihr
Projekte dieser Art am
Herzen. Denn genau
solch ein Haus sei da-
für nötig: „Es braucht
Raum für Begegnung,
wo man sich treffen
kann. Auch bei
Schwierigkeiten“.
Aber – die Dorfent-
wicklung könne nur
den Rahmen bilden.
Am Ende müssen dann die
Menschen vor Ort diesen mit
Leben füllen.
Genau darauf spielte auch

Rainer Block an: „Das Dorfle-
ben ist wieder beliebt. Es hat
viele Facetten, manchmal ist es
auch einfach nur grau. Es funk-
tioniert aber nur wenn es eine

Gemeinschaft gibt, die anpackt
und die gibt es hier“. Schon seit
1981 gibt es die AG-Dorfge-
meinschaftshaus, die sich um
die Verwaltung des Hauses
kümmert, aber auch selbst Ver-
anstaltungen durchführt. Der
Bürgermeister lobte an dieser

Stelle auch einmal das Land
Niedersachsen, dass ein guter
Fördermittelgeber sei.
Der scheidende Ortsbürger-

meister Gustav Fricke dankte
dem Stadtrat für die Bewilli-
gung der Geldes und der Ver-
waltung für die gute Zusam-
menarbeit. Lange habe man

auf diesen Tag gewartet, das
Projekt „Dorfmitte“ damit ein
großes Stück weitergekom-
men. Pastor Ralph Thomas
Strack bezeichnete die Sanie-
rung als etwas, was man nicht
einfach so hinnehmen dürfe:
„Es ist ein Grund zur Freude.“

Da die Kirchenge-
meinde das eigene
Pfarrhaus verkauft ha-
be, werde auch die
Kirche sich künftig in
dem Gebäude wie-
derfinden. „Ich finde
es gut, dass kirchliche
und weltliche Ge-
meinschaft zusam-
menkommt“.

Die AG-Dorfgemeinshafts-
haus freut sich über die Erwei-
terung der Nutzungsmöglich-
keiten. „Von diesemHauswer-
den wir alle profitieren“, so der
1. Vorsitzende Henning Tölle.
Die AG habe rund 7.000 Euro
mit investiert, um einige zu-
sätzlicheWünschemit einbrin-

gen zu können, zum Beispiel in
der Küche, ein Lautsprecher-
system und eine zusätzliche
Elektroleitung zur Überda-
chung hinter dem Haus. Alle
Vereine und Verbände zusam-
men haben zudem für einen
Glasfaseranschluss undWLAN
in dem Gebäude gesorgt.
Durch einige Spenden, auch
der baubeteiligten Firmen,
wird zudem amHaus ein Defi-
brillator angebracht.
Das Dorfgemeinschaftshaus

in Königsdahlum war ur-
sprünglich die örtliche Schule,
wurde dann von der HAW als
Rechenzentrum genutzt und
dann zum Dorfgemeinschafts-
haus. 2015 musste es zeitweise
geschlossen werden, da bei ei-
ner Überprüfung herauskam,
dass der Keller einsturzgefähr-
det sei. So etwas sollte nun
nicht mehr passieren. Das
Haus, so die Hoffnung, ist nun
für die kommenden Jahrzehnte
fitgemacht.

Europa ist nun auch in Königsdahlum
Saniertes Dorfgemeinschaftshaus an die Ortschaft übergeben / Investition von über 500.000 Euro

Weitere Zeugen zu
Unfallflucht gesucht
WEHRSTEDT. Erst jetzt wurde
mitgeteilt, das es bereits am
vergangenen Dienstag in
Wehrstedt zu einer Verkehrs-
unfallflucht gekommen ist.
Gegen 19.40 Uhr fuhr ein Pkw
auf der Kreisstraßen 315 in
Richtung Bültum. 150 Meter
vor dem Ortsausgang stieß
der unbekannte Fahrzeug-
führer mit einem Volvo V70
eines 43-jährigen Bad Salz-
detfurthers zusammen. Hier-
bei entstand ein Schaden von
zirka 1.500 Euro. Der unbe-
kannte Fahrer fuhr weiter,
ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Ein Zeuge hat
als Verursacher einen Saab
mit Hildesheimer Kennzei-
chen gesehen. Weitere Zeu-
gen werden gebeten, sich
unter (05063) 9010 mit der
Polizei in Bad Salzdetfurth in
Verbindung zu setzen. dh

IN KÜRZE

Ortsbürgermeister Gustav Fricke, Dinah Stollwerck-Bauer als Landesbeauftragte, Bürgermeister Rainer Block und Henning Tölle von der AG
Dorfgemeinschaftshaus freuen sich, dass das Haus nun wieder komplett genutzt werden kann. FOTOS: Daniel Hinz

Schlüssel gibt es nicht mehr, die Türen lassen sich mit elektronischen
Chips öffnen.

Das Außengelände hinter dem Haus wurde ebenfalls erneuert. Der Ballfangzaun und Parkplatz sind neu
und es wurden einige neue Pflanzen gesetzt.

Neue Fenster, neues Dach, barrierefreier Eingang – auch außen hat sich am DGH einiges getan.

CORONAZAHLEN

Gesamtzahl Infizierte: 10.686
(Freitag: 10.651);
davon infektiös: 207 (206);
davon eingereist: 0 (0);
davon genesen: 10.291
(10.257);
davon verstorben: 188 (188).

Neuinfektionen am Wochen-
ende: 35 (13);
7-Tage-Inzidenz: 34,5 (35,2);
im Krankenhaus: 13 (13);
in Quarantäne: 352 (425);
7-Tages-Hospitalisierungsin-
zidenz (landesweit): 2,2 (2,1);
Anteil COVID-19-Erkrankter
an Intensivbettenkapazität
(landesweit): 3,3% (3,5%).

Zahlen nach Altersklassen
unter fünf Jahre: 15 (13);
fünf bis zehn Jahre: 21 (24);
zehn bis 14 Jahre: 35 (34);
15 bis 19 Jahre: 15 (13);
20 bis 24 Jahre: 15 (13);
25 bis 29 Jahre: 12 (11);
30 bis 39 Jahre: 27 (29);
40 bis 49 Jahre: 27 (26);
50 bis 59 Jahre: 12 (13);
60 bis 69 Jahre: 10 (10);
70 bis 79 Jahre: 4 (5);
über 79 Jahre: 14 (15).

Zahlen nach Kommunen
Alfeld: 8 (8);
Algermissen: 13 (8);
Bad Salzdetfurth: 5 (6);
Bockenem: 16 (15);
Diekholzen: 1 (3);
Elze: 4 (3);
Freden: 6 (6);
Giesen: 5 (3);
Harsum: 2 (3);
Hildesheim: 87 (82);
Holle: 2 (2);
Lamspringe: 1 (1);
Leinebergland: 12 (12);
Nordstemmen: 15 (23);
Sarstedt: 22 (23);
Schellerten: 1 (0);
Sibbesse: 5 (6);
Söhlde: 2 (2).

Stand: Montag, 7.30 Uhr.
Quelle: Landkreis Hildesheim.

TERMINE
HIER & HEUTE

Das Rathaus ist am heutigen
Dienstag von 9 bis 12 geöff-
net.
DieMIA, Buchholzmarkt 12, ist
heute von 9 bis 12 Uhr geöff-
net.
Das AWO-Lädchen, Buch-
holzmarkt 10, ist heute von 9
bis 17 Uhr geöffnet.
Diakonisches Werk, Bürger-
meister-Sander-Straße 10,
9.30 bis 16 Uhr Sozialbera-
tung.
Die TÜV-Station Bockenem,
Hachumer Straße 4, ist heute
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
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WINDHAUSEN. Seit 1867 zeigt
die Turmuhr in Windhausen
die Zeit im Dorf an. Das Ziffer-
blatt ist bei der Außenrenovie-
rung vor einige Jahren reno-
viert worden, leuchtend golde-
ne Zeiger zeigen die Zeit an.
Aber leider geht die Uhr der
Firma Weule selten genau.
Davon weiß unter anderem
der Windhäuser Stefan Funke
ein Lied zu singen. Er wohnt
in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Kirche und stellt die
Uhr im Auftrag der Kirchenge-
meinde immer wieder nach:
„Ich bin zufrieden, wenn ich
sie so eingestellt habe, dass
abends der Gong der Tages-
schau zugleich mit der Turm-
uhr schlägt“. Aber dieses
Glück ist schnell vorbei und
die Uhr geht wieder eigene
ungenaueWege.

Die Ursache liegt darin, dass
die Zahnräder in die Jahre ge-
kommen sind. Winzigkleine

Abnutzungen sorgen in ihrer
Summe für die nun feststellba-
re Ungenauigkeit der Wind-

häuser Turmuhr. „Darummüs-
sen die Zähne der alten Dame
überholt werden, ihr Gebiss

wird nun gerichtet“, so Pfarrer
Thomas Waubke. Dafür sorgt
Uhrmachermeister Torge Ber-

ger vom Uhrenmuseum in Bad
Grund. Nicht zuletzt dank vie-
ler Spenden aus der Gemein-
de, der Förderung durch die
Braunschweiger Landeskirche
und die Sparkasse Osterode
am Harz kann das Projekt nun
in Angriff genommen werden.
So bleibt in Windhausen in

der nächsten Woche die Zeit
stehen. Der Motor, der die Uhr
automatisch aufzieht, wird ab-
gestellt und die Uhr schließ-
lich in Einzelteilen in die
Grundner Werkstatt gebracht.
Wann sie wieder Zeit und
Stunde in Windhausen anzei-
gen kann, ist noch nicht klar.
Aber jetzt schon freut sich Ste-
fan Funke darauf, nicht mehr
so oft den steilen Weg zur Uhr
gehen zu müssen und sie den-
noch pünktlich schlagen zu
hören. bo

Der Zahn der Zeit nagt an den
Zähnen der Turmuhr

Eine Reparatur in Bad Grund wird es nun geben / Zu tun gibt es eine ganze Menge

Das Uhrwerk in Windhausen ist in die Jahre gekommen. Die goldenen Zeiger zeigen die Zeit nur ungenau. FOTOS: Waubke

Klinik Schildautal Seesen

365 Tage im Jahr  ·  Wohnortnah

Für Sie da  ·  Ihr Krankenhaus in Seesen
Gesund werden. Gesund leben.  ·  www.asklepios.com

Allgemein-, Unfall- und Gefäßchirurgie

Anästhesie und Intensivmedizin

Neurologie

Neurologische Frührehabilitation

Neurochirurgie

Innere Medizin und Kardiologie

Asklepios Klinik Schildautal Seesen
Karl-Herold-Straße 1
38723 Seesen
Telefon (0 53 81) 74 0
www.asklepios.com/seesen

GITTELDE. Das Absperr-
band ist fort, jetzt kann
gespielt werden. Vor kur-
zem wurden die drei
neuen Spielgeräte auf
dem Gittelder Spielplatz
und eine Sitzgruppe fer-
tiggestellt. Der Gittelder
Ortsrat hatte sich dafür
eingesetzt, das jährlich
zur Verfügung stehende
Budget für zwei Jahre
anzusparen, um auch für
die kleineren Kinder
Spielgeräte anbieten zu
können und für die Eltern
eine Sitzgelegenheit zu
schaffen.

TEXT & FOTO: Nieman

Spielgeräte
sind
fertig

WINDHAUSEN. Der DRK-Orts-
verein Windhausen lädt am
Sonnabend, 6. November, um
13 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Burg“ in

Windhausen ein. Auf der Ta-
gesordnung steht neben dem
Bericht der 1. Vorsitzenden,
Petra de Vries, auch der Be-
richt über die Seniorenarbeit.
Ebenso werden in der Ver-

sammlung Vorstandsposten
neu gewählt. Zugleich wird
darauf hingewiesen, dass die
Versammlung unter den gel-
tenden Hygienevorschriften
statt findet, bitte an eine

Mund-Nasen-Maske denken.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Bitte bis zum 1. Novem-
ber bei der Vorsitzenden Pe-
tra de Vries unter der Telefon-
nummer (05327) 4960. hn

DRK bittet umAnmeldung für Jahresauptversammlung

GITTELDE. Ob Zaumzeug, Sat-
tel, Reitstiefel oder Tierfutter-
mittel – am vergangenen
Sonntag wurden Pferdeliebha-
ber und Reiter in Gittelde fün-
dig. Der Reit- und Fahrverein
Teichhütte und Umgebung
hatte an diesem Tag zum ers-
ten Reiterflohmarkt in die ei-
gene Reithalle eingeladen.
Rund 25 Aussteller waren da-
bei und boten von 11 bis 17

Uhr ihre gut erhaltenen Reit-
Accessoires an. Zahlreiche Be-
sucher nutzten dieses Ange-
bot, teilweise kamen die Käu-
fer sogar aus Goslar, Braun-
schweig oder Bad Sachsa.
„Dass so viele Besucher ge-
kommen sind, ist toll. Wir sind
sehr zufrieden mit unserem
ersten Reiterflohmarkt“, freut
sich die Vorsitzende Tatjana
Abdelmoumen. hn

Erfolgreiche

Premiere in Gittelde
Erster Reiterflohmarkt lockte Besucher an

Gut besucht war der erste Reiterflohmarkt. FOTO: Niemann
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WETTER: Wolkenreich, zeitweise Regen oder Sprühregen
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Der Himmel ist meist grau in grau, und
im Tagesverlauf fällt gebietsweise et-
was Regen oder Sprühregen. Die
Höchstwerte liegen bei 15 bis 18 Grad.
Der Wind weht schwach, an der See
mäßig aus Südwest. In der kommen-
den Nacht bleibt es mild bei Tiefstwer-
ten von 15 bis 10 Grad ab. Morgen wer-
den die Wolken nach anfänglichen
Auflockerungen mehr, und es gibt
Schauer. Die Temperaturen steigen
auf sehr milde 18 bis 20 Grad.

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt
es vermehrt zu Kopfschmerzen und
Schwindelgefühlen. Entsprechend vor-
belastete Menschen müssen auchmit
Migräneattacken rechnen. Neben einer
erhöhten Reizbarkeit und Nervosität ist
die Leistungsfähigkeit eingeschränkt.
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5.30 ZDF-MoMa 9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Michael Kessler,
Cordula Stratmann 12.00 Tagesschau
12.15 ARD-Buffet 13.00 ARD-Mittags-
magazin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote
Rosen 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm
der Liebe 16.00 Tagesschau 16.10 Ver-
rückt nachMeer. Dokumentationsreihe

5.30 ZDF-MoMa 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. Zu Gast: Kel-
vin Jones (Musiker) 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Auf beiden Augen
blind 11.15 SOKO Wismar. Krimiserie.
Nachruf 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 Mittagsmagazin 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Küchen-
schlacht. Show 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa

9.00Nordmagazin 9.30HamburgJour-
nal 10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo Nie-
dersachsen 11.30 Die Nordreporta-
ge 12.00 Brisant 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freundschaft – Die
Krankenschwestern. Todesangst 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt. Show
15.00 die nordstory 16.00 NDR Info
16.10Mein Nachmittag. Magazin

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf 6.00 Guten Morgen
Deutschland 8.30GZSZ 9.00Unter uns
9.30 Alleswas zählt 10.00DerNächste,
bitte! 11.00 Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal 12.00 Punkt 12 15.00 wun-
derbar anders wohnen. Doku-Soap.
Alte Mühle / Künstlerhaus / Reeper-
bahn-Apartment 15.45 Martin Rütter –
DieWelpen kommen 16.45 RTLAktuell

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer 12.00 Kli-
nik amSüdring 13.00 Auf Streife – Ber-
lin.Gewalt in der Familie,Drogenhandel,
Diebstahl: Der Polizeialltag in Berlin ist
hart und oft gefährlich. 14.00 Auf Strei-
fe 15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring. Doku-Soap

5.05 Galileo 6.00 Two and a Half Men
7.20 TheBig BangTheory 8.45Manwith
a Plan. Comedyserie 9.35 Brooklyn Ni-
ne-Nine 10.30 Scrubs – Die Anfänger
12.20 LastManStanding 13.15 Two and
a Half Men 14.35 The Middle. Comedy-
serie. Der lange Weg zum Nichts / Der
verlorene Sohn 15.35 TheBig BangThe-
ory. Probewohnen bei Muttern / Such
dir eine Inderin! / Ab nach Baikonur!

20.15 Die Kanzlei
IIsa von Brede übernimmt das
Mandat des Dönerladenbesitzers
Galip Ülküm (Badasar Calbiyik). Er
steht unter demVerdacht, seinen
ehemaligen Mitarbeiter Ergün getö-
tet zu haben. Isa glaubt an Galips Un-
schuld, hat sie doch selbst miterlebt,
wie Ergün Streit gesucht hatte.

20.15 Wir Wunderkinder
Prominente erzählen, wie die
60er-Jahre ihre Jugend geprägt
haben. Viele von ihnen wuchsen
nach dem Krieg in ärmlichen Verhält-
nissen auf und wurden Zeuge histori-
scher Umbrüche.Wolfgang Niedecken
(o.) spielte in dieser Zeit in der Schü-
lerband „The Convikts“.

20.15 Visite
Anders als der weiße Hautkrebs,
der sich in aller Regel gut behandeln
lässt, ist ein Melanom, also schwar-
zer Hautkrebs, nach wie vor eine ge-
fährliche Erkrankung, warnt Vera Cor-
des (Foto). Besonders sehr hellhäutige
Menschen und solche mit vielen
Leberflecken sind gefährdet.

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaare
Am zweiten Nominierungsabend ent-
scheiden sich alle Paare gegen Mike
und Michelle. Da die beiden ihre Stim-
me wiederumMola und Adelina geben,
steht die Paarung für die Exit-Challen-
enge fest. Am Ende müssen Mola und
Adelina das Sommerhaus verlassen.

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
In Dortmund müssen die beiden
Notfallsanitäter Rosi und Max (o.)
gemeinsammit der Feuerwehr eine
Tür öffnen. In Teltow werden Ivo und
Jenny zu einemMassenfahrradunfall
gerufen. Einige der beteiligten Rad-
rennfahrer sind schwer gestürzt.

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
In den Clips geht es umTeenies, die
mit ihrem ersten Make-up zu wahren
Freaks mutieren, um Daddys, die beim
Windelwechseln das großeWürgen
überkommt, und umMuttis, die beim
Umzug den halben Hausstand crashen.

ANWALTSSERIE DOKUMENTATION MAGAZIN SHOW REPORTAGEREIHE

5.45 The Mentalist 6.30 Navy CIS: L.A.
8.25 Navy CIS: New Orleans 10.15 Blue
Bloods 12.05Castle 13.00 The Mentalist
13.55 Hawaii Five-0 14.50 Navy CIS: L.A.
15.50 News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55
AbenteuerLebentäglich 17.55Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55 Ach-
tung Kontrolle! Wir kümmern uns drum
20.15 16 Blocks. Actionfilm (USA/D
2006) Mit Bruce Willis 22.25 Hostage –
Entführt. Actionfilm (USA/D 2005) Mit
Bruce Willis 0.45 16 Blocks. Actionfilm
(USA/D 2006) Mit Bruce Willis

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00 Shop-
ping Queen 13.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 14.00Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 2: Sandra, Ingolstadt
20.15 Besonders verliebt. Doku-Soap
22.15 Pia – Aus nächster Nähe. Reporta-
gereihe. Prostitution 0.15 vox nachrich-
ten 0.35 Medical Detectives. Dokureihe

8.50 Frauentausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie! 13.55
Die Geissens 14.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 17.05
Armes Deutschland – Stempeln oder ab-
rackern? 18.05 Köln 50667 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartz und herz-
lich. Dokureihe. Rückkehr nach Nieder-
görsdorf (2) 22.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? Dokureihe.
Aufstocker, Zweitjobber und Abzocker
0.20 Autopsie – Mysteriöse Todesfälle.
Dokureihe 1.10 Unsolved Mysteries

10.15 Libanon – Gefangen im Chaos. Do-
kumentarfilm (D 2020) 11.45 Die wun-
derbare Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land Kunst
13.50 Der seidene Faden. Drama (USA/
GB 2017) 16.00 Auf den Dächern der
Stadt 17.50 Italien, meine Liebe 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Dürre in
Europa. Dokumentation 21.10 Auf dem
Trockenen 22.05Die Erdzerstörer. Doku-
mentarfilm (F 2019) 23.45Das Stadt-Ex-
periment0.40Bis zum letzten Tropfen –
Europas geheimer Wasserkrieg

11.00 Die Sennerin 11.45 Hessen à la
carte 12.15 Servicezeit 12.45 Natur im
Garten 13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 Inseln der
Schweiz 15.05 Traumhafte Bahnstre-
cken der Schweiz. Dokureihe 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der 7.Tag.TV-Thriller (D
2017) Mit Stefanie Stappenbeck 21.45
kinokino 22.00 ZIB 2 22.25makro 22.55
Feindbild Polizei. Gewalt und Gegenge-
walt ohne Ende? Dokumentarfilm (D
2020) 0.15 Reporter 0.45 10vor10

7.30 HERstory 8.15 ZDF-History 9.00
phoenix vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.00 phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation 17.30 phoenix
der tag 18.00 Aktuelle Reportage 18.30
HERstory 19.15 ZDF-History 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die wilde Bergwelt Kanta-
briens. Winter und Frühling / Sommer
und Herbst 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde. Diskussion

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe & Co. 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 In aller Freund-
schaft 16.00WDR aktuell 16.15Hier und
heute 18.00WDR aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Narben. Krimireihe (D 2016) Mit Klaus
J. Behrendt 21.45WDR aktuell22.15 Tat-
ort: Satisfaktion. Krimireihe (D 2007)
23.40 Tatort: Tote Taube in der Beetho-
venstraße. Krimireihe (D 1973) 1.20 Un-
terwegs im Westen 1.50 Erlebnisreisen

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau
18.00 Maintower 18.25 Brisant 18.45
Die Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagess. 20.15 Der
Camping-Check 21.00 Was tun gegen
Landflucht? Wie Menschen für ihr Dorf
kämpfen 21.45 Klaus kocht vorm Haus
22.15 hessenschau 22.30 Bäckström
23.15 Der Clou. Krimikomödie (USA
1973) Mit Paul Newman 1.20 Zwei am
großen See – Angriff aufs Paradies. TV-
Komödie (D 2005) Mit Uschi Glas

13.25 Elefant, Tiger & Co. 14.15 Ak-
tiv und gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern 17.30 Regi-
onales 18.00 Abendschau 18.30 BR24
Rundschau 19.00 Gesundheit! 19.30
Dahoam is Dahoam 20.00 Tages. 20.15
Tatort: Gier. Krimireihe (A 2015) Mit Ha-
rald Krassnitzer 21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul 22.50Man nannte
sie „Jeckes“ 23.35Nachtlinie extra 0.05
KlickKlack. Magazin 0.35 Frank Peter
Zimmermann spielt im Kloster Andechs

11.45 In aller Freundschaft 12.30 Judith
Kemp. TV-Drama (D 2004) 14.00 MDR
um zwei 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00
MDR um vier 17.45MDR aktuell 18.10Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nales 19.30MDR aktuell 19.50 Zeigt uns
eure Welt 20.15 Umschau 21.00 Skat,
Quartett, Rommé – Die Spielkartenstadt
Altenburg 21.45 MDR aktuell 22.10 Der
Fall Biermann – Mit der Gitarre gegen die
Staatsmacht 22.55 Polizeiruf 110: Eine
unruhige Nacht. Krimireihe (DDR 1988)
0.05 Morden im Norden 0.50 Umschau

9.40 Bares für Rares 11.30 Dinner Date
12.15 Monk 13.35 Psych 15.00 Monk
16.20 Psych. Schuss, Schock, Shawn /
Wenn Frauen Männer trauen 17.45 Din-
ner Date. Dateshow. Lioba „Lio“ 18.30
Bares für Rares 20.15 München Mord:
Kein Mensch, kein Problem. Krimirei-
he (D 2016) 21.45 München Mord: Wo
bist Du, Feigling. Krimireihe (D 2016) Mit
Bernadette Heerwagen 23.15Nix Festes
0.00 München Mord: Kein Mensch, kein
Problem. Krimireihe (D 2016) Mit Berna-
dette Heerwagen 1.30 Nix Festes

10.40 Bobby & Bill 11.05 logo! 11.15 Wir
Kinder aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood 12.25
The Garfield Show 12.50 SherlockYack –
Der Zoodetektiv 13.15 TanzAlarm Club
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Dance Academy – Tanz
deinen Traum! 15.50 Lenas Ranch 16.35
Marco Polo 17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 18.00 Sesamstraße prä-
sentiert: Eine Möhre für Zwei 18.15 Su-
per Wings 18.35 Elefantastisch! Magazin
18.50 Sandmännchen. Reihe

SHOW

20.15 Die KanzleiAnwaltsserie. Ohne
Spuren. Mit Sabine Postel

21.00 In aller Freundschaft
Arztserie. Offene Rechnung. Ju-
liane Kling verletzt sich vor der
Sachsenklinik am Kopf. Philipp
Brentano versorgt ihreWunde –
und macht eine Entdeckung.

21.45 FAKTMagazin
22.15 TagesthemenMitWetter. Mo-

deration: Caren Miosga
22.50 Club 1 Talkshow
0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Ohne Spuren
1.25 In aller FreundschaftArztserie
2.15 Club 1 Talkshow

20.15 Wir Wunderkinder Dokumen-
tation. Zeit desWandels

21.00 frontalMagazin
21.45 heute-journal
22.15 Begnadet anders Doku. Mit

Handicap erfolgreich im Beruf
22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch Man-

hattan Kriminalfilm (USA/CHN
2019) Mit Chadwick Boseman,
Sienna Miller, J.K. Simmons

1.45 Inspector Banks Krimiserie
3.15 The Mallorca FilesMord an

einem Junggesellen
4.00 WISOMagazin

20.15 VisiteMagazin. Das Gesund-
heitsmagazin. Hautkrebs: Vor-
sorge, erkennen, behandeln /
Wann ist eine zweite Meinung
vomArzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info
22.00 Polizeiruf 110: Sabine Krimi-

reihe (D 2021) Mit Anneke Kim
Sarnau. Regie: Stefan Schaller

23.30 WeltbilderMagazin
0.00 Neben den Gleisen Dokumen-

tarfilm (D 2016)
1.25 Polizeiruf 110: Sabine

Krimireihe (D 2021)
2.55 Mein NordenMagazin

20.15 Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare
Show.Wer wird von den
ursprünglich acht Paaren
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare Show
23.00 Take Me Out Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: Miami Der letzte Zeuge /

Verstärkung. Mit David Caruso
2.25 CSI: Den Tätern auf der Spur

Ein Endewie derAnfang / Leben-
de Legende /Dummgelaufen

4.50 Anwälte der Toten

20.15 Lebensretter hautnah –Wenn
jede Sekunde zählt Reihe

22.15 akte.Moderation: Claudia von
Brauchitsch. Das Magazin in-
formiert über Schicksale und
Skandale mit Schwerpunkt auf
Verbraucherschutz.

23.15 Spiegel TV – Reportage Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reportagerei-
he. Mit Herz & Hoffnung – Klini-
kalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe – Pro-
mis in der Pflege Reportage

3.05 Auf Streife – Die Spezialisten

20.15 Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

22.40 Late Night Berlin Show. Zu
Gast: Matthias Schweighö-
fer, Milky Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer Show
2.40 The Masked Singer – red.

SpezialModeration: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokumentationsreihe

4.00 taffMagazin
4.45 GalileoMagazin. Ein Leben am

heißesten Ort derWelt

17.00 Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Zu

Gast: Felix von der Laden, Izzi
18.50 WaPo Bodensee Holde Isolde

Mit Floriane Daniel
20.00 Tagesschau

16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschlandMagazin
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO KölnAlphatiere
19.00 heute
19.25 Die Rosenheim-Cops

17.00 NDR Info Information
17.10 Leopard, Seebär & Co. Reihe
18.00 Niedersachsen 18.00Magazin
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Hallo NiedersachsenMagazin
20.00 Tagesschau

17.00 Explosiv StoriesMagazin
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Soap

17.00 Lenßen übernimmt Doku-Soap
17.30 Sat 1 Regional
18.00 Buchstaben Battle Show

Moderation: Ruth Moschner
19.00 Buchstaben Battle Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

Moderation: Stephanie Puls

17.00 taffMagazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickse-

rie. Fantasien einer durchge-
knallten Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge

19.05 GalileoMagazin
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Feuer +
Notruf 112
Asklepios Klinik Schildautal Seesen 74-0

WIENECKE
Orthopädieschuhtechnik

Katelnburgstraße 10 · 38723 Seesen-Rhüden

Bei uns bedient und berät
immer ein Orthopädie-Schuhmachermeister !

Computergesteuertes Anmessverfahren · orthopädische Maßschuhe ·
Einlagen nach Maß- und Gipsabdruck · Schuhzurichtungen ·

Kompressionsstrümpfe · medizinische Fußpflege · Bequemschuhe

Telefon (0 53 84) 13 72

Bornhäuser Straße 2

38723 Seesen

Tel. (0 53 81) 4 91 71 71

Mo. – Fr. 08 bis 13 Uhr
und 15 bis 18 Uhr
Sa. 09 bis 13 Uhr
Mi. Nachmittag geschlossen

✆
38723 Seesen · Bahnhofstraße 16a
Tel. 0 53 81 / 4 90 64 54 · Fax (0 53 81) 4 90 64 55
Geöffnet: Mo., Di., Do., Fr.: 9 - 13 Uhr + 14 - 18 Uhr; Mi. + Sa.: 9 - 13 Uhr

Rollatoren, Rollstühle und Bad-Hilfsmittel 
finden Sie in unserer Ausstellung für REHA-Technik in Seesen in 
der Frankfurter Straße 14/Ecke Wilhelmsbad am E-Center.

www.sanitaetshaus.com

Orthopädiewerkstatt & Fachgeschäft 
unter einem Dach

Jetzt mit

Schuhtechnik!

Wohlfühlen in familiärer Atmosphäre

Lebensfreude im Alter
Fritz-Züchner-Straße 1 · 38723 Seesen

Telefon (0 53 81) 9300

Palliativstützpunkt St.Vitus Seesen e.V.
An den Teichen 9 · 38723 Seesen
Hotline 0160 701 888 1
Versorgung und Begleitung schwerstkranker 
und sterbender Menschen in häuslicher Umgebung

SAPV St-Vitus
Seesen e.V.Polizei 110

Seesens 

wichtige

Mitarbeiter gesucht?

Schalten Sie Ihre Stellen-Anzeige!

Telefon (0 53 81) 93 65 - 0 · Fax (0 53 81) 93 65 - 13

Mail: anzeigen@seesener-beobachter.de
Persönliche Beratung: Beatrix Reincke (0 53 81) 93 65 - 10 · Wolfram Marx (0 53 81) 93 65 - 16

J E T TZ

zusätzlich 

zur gedruckten

Ausgabe im Abo

9,-nur
€ pro Monat


